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Tenatnrierte Wirtschaft .
DaS preußische Junkertum hat kaum jemals so frechen Witz auf -

geboten , als in der Bekämpfung der großen Kanalvorlage .
ES hat von Anfang an die Angelegenheit mit einer Art politischen

Stallhumor behandelt , und seine Taktik zur Hintertreibung dieses

Lieblingswerkes des preußischen Königs war die politische Zote ,
die doch niemals das reelle Viehhandels - Jnteresse außer acht läßt .

Seit sechs Jahren geht nun das Spiel . Man hat die Regierung

zu immer größeren Konzessionen gedrängt . Aus der ursprünglichen

Kanalvorlage , die dem Westen eine Schiffahrtsstraße geben wollte ,
wurde ein gewaltiges Projekt der Wasserverhältnisse im Osten .

Schließlich verstand sich die Regierung dazu , auf den Mittelland -

kanal überhaupt zu verzichten und nur die Teilstrecke bis Hannover

zu fordern .
Den lustigen Krieg gegen die industriellen Neigungen des Königs

würzte man sich nach Kräften mit jenen kräftigen Spaßen , die in

Ostelbien beliebt sind . Die Freunde des Kanals nannte man einst
die Kanaillen . Ein preußischer Minister lieferte das Wort vom

Lausekanal und jetzt hat die „ Deutsche Tages - Zeitung ' mit einem

witzigen Schlagwort , allerdings unbeabsichtigt , das ganze Wesen der

junkerlichen Kanalobstruktion , ja darüber hinaus die innere
Natur der agrarischen Wirtschaftspolitik überhaupt
bloßgestellt . Das Organ des Bundes der Landwirte hat das Wort
vom denaturierten Kanal gebraucht .

Es ist damit das Wesen der neuen Kanalvorlage haarscharf charak -
tertsiert , wie sie aus den geschickten Händen der agrarischen Landtags -
kommission hervorgegangen ist . Man hat dort nämlich , wie man den

VerbrauchsspirituS aus zolltechnischen Gründen denaturirt , auch den
Kanal ungenießbar gebdde für diejenigen zu machen gewußt , die

Freunde der Verkehrsverbesserung sind . Daß man daS staatliche
Schlrppmonopol hinzugefügt hat , ist fteilich mir für die Manchester -
leutr ein Grund der Ablehnung , obwohl auch wir zugestehen , daß in
dem Schleppmonopol die Tendenz verborgen ist . durch hohe Tarife
die BerkehrSerleichterung ins Gegenteil zu verkehren .

Dagegen ist in der verquickung des Kanalprojektes mit
dem Beschluß von Schiffahrtsabgabeu
Wasserläufen allerdings das Werk

rung vollzogen . Die Schiffahrtsabgaben
und auch wohl für die Freisinnigen

möglich . Der Junkerwitz aber sorgt dafür , daß von dem ganzen
Stummel deS Mittellandkanals schließlich nichts übrig bleiben wird ,
als gerade das staatliche Schleppmonopol und die Schiffahrts «
abgaben .

Nach den neuerlichen Erklämngen der Konservativen . Frei -
konservativen und deS genttumS scheint eS mindestens zweifelhast ,
ob der Rhein - Leine - Kanal eine Mehrheit finden wird . Fast alle

Konservativen , die Mehrheit der Freikonservativen und eine Anzahl Mit -

glieder des Zentrums werden gegen den Kanal stimmen . Damit

scheint schon eher eine Mehrheit gegen den Entwurf gesichert .
Andererseits ist eS ganz sicher , daß sich für die in den Entwurf
hineingebrachten Schiffahrtsabgaben eine große Mehrheit
finden wird . Damit wird aber wieder für einen Teil der Linken
der Kanal unannehmbar , und so wird schließlich in der dritten

Lesung , wenn nicht alle Voraussicht trügt , der Kanal fallen .
Man kann nicht ohne Bewunderung die mannigfachen Schliche

und Kniffe verfolgen , mit denen die preußischen Junker das große
Werk ihres Königs nicht nur vereitelt haben , sondern wie sie eS auch
verstanden , e « als Faustpfand zu benutzen , um alle möglichen vor -

teile sich zu erlisten , von den östlichen Konzessionen haben wir

schon gesprochen .
Durch die zähe und wiederholte Ablehnung deS Kanals übte

man aber auch einen fortgesetzten Druck auf die ReichSregierung und

die Handelsverträge aus . Man hat seit dem Beginn dieser

Junkerrevolte , seit dem Jahre 18SV, immer wieder durchblicken lassen ,

daß man deshalb den Kanal nicht annehme , weil nicht sicher fei , wie

die Handelsverträge sich gestalten würden . Man hat ebenso

angedeutet , daß man wohl für den Kanal zu haben sei . wenn nur

erst die agrarischen Zölle auf eine anständige Höhe gebracht wären .

Roch bei der ersten Lesung der gegenwärtigen Vorlage , Anfang Mai

1904 , äußerte der Führer der Konservativen , Graf Limburg - Stirum ,
im preußischen Abgeordnetenhause zwar wie bisher feine Bedenken

gegen den Stumnielkanal , auf den die Regierung sich zurück -
gezogen hatte , aber er deutete doch an , daß man möglicher -
weise für den Kanal zu haben sei . Al « Vorbedingungen
der Annahme fordert « Graf Limburg - Stirum die Schiffahrts -
abgaben , auf die . entscheidendes Gewicht " gelegt werde ,
und dann günstige Handelsverträge . Graf Limburg machte nämlich

besonders finanzielle Bedenken geltend und er fügte hinzu : . Wenn
man zur richttgen Zeit die Handelsverträge gekündigt und dafür

gesorgt hätte , daß der neue Tarif in Kraft trete , so könnten

wir . abgesehen von allen Handelspolitischen Fragen , einigermaßen
auf eine bessere Regulierung der Finanzen im Reiche rechnen . Das

geschieht nicht , sondern wir müssen damit rechnen , daß wir noch

längere Zeit unter den gegenwärtigen schlechten Zuständen der Reichs -

finanzcn zu warten haben , und solange wir keine Befferung der Finanzen

sehen , sind unsere Bedenken nicht beseitigt . " Graf Limburg

schloß mit dem echten Roßtäuscherkniff : „ Wir werden deshalb
in die Kommission gehen mit dem Wunsche , die Borlage in der

Richtung zu prüfen , ob wir imstande sind , nach den unS dort

gegebenen Aufklärungen unsere Bedenken einigermaßen zurück -

zudräugen , ob wir imstande sind , der Industrie zu helfen . "
Diese AuSfiihrungen konnte die Regierung nur so auffasien , daß

die Konservativen für die Kanalvorlage eintteten würden , sofern

sie die Schiffahrtsabgaben und hochagrarisch , Handelsverträge

�gestanden und durchgesetzt hätte . Für die Schiffahrts -

abgaben ist die preußische Regierung trotz der vom Reichs¬
kanzler und vom Grafen Posodowsky anerkannten Wer -

fassungswidrigkeit mit wachsender Energie cingetteten . Die

Handelsverträge sind da und übertreffen die kühnsten agrarischen
Erwartungen , so sehr die schlauen Herren nach wie vor daran
mäkeln . Nun aber erklärt Graf Limburg : „ Wir bedauern

sehr , wir können den Kanal auch jetzt noch nicht annehmen . " Es
ist wirklich keine geringe Kunst , mit einer Regierungsvorlage , die
nian ablehnt , so viel Vorteile zu erreichen ohne irgend eine

Konzession . Es ist ein wahrer Leichenwucher , den die Agrarier mit
dieser Vorlage getrieben haben .

DaS von dem großen Verkehrswerk nichts weiter zur Annahme
gelangen würde als Abgaben auf natürliche Flußläufe , das ist eine

Leistung , in der sich das Junkertum selbst übertroffen hat . In
ähnlicher Weise wird eS demnächst aus der preußischen Bergrechts -
Novelle ein Gesetz zum Schutz der Arbeitswilligen gestalten .

Die SchiffahrlSabgaben bedeuten nicht nur eine Denatnrierung
des Kanals , sondern eine Denaturie . nng der ganzen deutschen
Wirtschaft . Sie sind in ihrem Wesen nichts wie Binnenzölle zu -
gunsten der Ostelbier . Man kehrt damit zurück , sofern der Reichstag
und das Reich sich nicht dagegen auflehnen , bis an den Anfang
des 19 . Jahrhunderts , wo bereits daS System der Binnen -

zölle allmählich abbröckelte , bis 1866 die letzten auf dem Rhein und
1376 die letzten Elbzölle aufgehoben wurden . Wir würden mit den

Schiffahrtszöllen nicht nur die deutsche Einheit , wie sie 1876 geschaffen
wurde , innerlich aufheben , sondern wir würden hinter 1866 zurückkehren ,
hinter die 50er Jahre und ungefähr im Jahre 1818 wieder anfangen , wo
die deutsche Kleinstaaterei bei jedem Dorfe eine Zollschranke hatte .

In dem System solcher Denaturierung durch künstliche Verkehrs -
Hindernisse . Schutzzölle . Produkttonseinschränkungen und Pro -
duktionsentwcrtungen spiegelt sich fratzenhaft die kapitalisttsche
Ordnung überhaupt . Auch die Handelsverträge , die nunmehr
vorliegen , sind im Grunde ein Denaturierungsakt größten Sttls .
Ueberall soll die natürliche Entfaltung der Wirtschaft und der Pro -
duktton gehemmt , gefeffelt , verunstaltet und verdorben werden , um
durch diese raffinierte Methode einigen Kapitalfften auf Kosten der
Ration Vorteile zuzuleiten , in Sonderheit dem Junkertum , dem
immobilen Kapital .

Es ist cklso kein Widerspruch , sondern nur eine

Folgerichtigkeit , wenn die Agrarier mit demselben Eifer ,
mit dem sie in Preußen die Kanalvorlage denawrierten ,
um sie den eigenen Freunden zu verekeln , im Reiche für
den Zollwucher , diesen Inbegriff denawrierter kapitalistischer Wirt -

schaft , eintraten . Dort im Landtag eine zähe , mit gesalzenen
Späßen gewürzte Obstruktion gegen den Kanal , hier im Reichstage
die umgekehrte Obstruktion , die Niederwerfung jeder eingehenden
Debatte , die Durchpeitschung der HanbcSverttäge mit Heiffa
und Hurra , die nach der Auffassung des Junkertum » ja lediglich
eine geschäftliche Angelegenheit der agrarischen Interessenten sind ,
über die die Kanaille , der der Zaum angelegt wirb , nicht mitzu -
reden hat .

Wenn die „ Freie Deutsche Preffe " richttg gehört hat , so soll
die ReichSregierung bcabsichttgen . die Handelsverträge nicht erst ,
wie der Seniorcnkonvent beschlossen hat . am Freitag verhandeln zu
laffen , sondern sie soll sich mit der Mehrheit dahin vcr -

ständigt haben , daß die Verträge bereit « am Dienstag auf
die Tagesordnung kommen , und daß ferner eine KommissionS -
beratung nicht stattfindet . Mit anderen Worten heißt daS eine

Wiederholung der Gewaltpolitik , die beim Antrag
Kardorff angewandt wurde . Wurde damals schon eine Einzel -
beratung deS ZolltarifeS vereitelt , so will man jetzt auch den

fertigen Handelsvertrag durchsetzen , ohne daß auch nur die

wichtigsten Einzelheiten der parlamentarischen Erörterung unterzogen
werden .

Da nun die Handelsverträge in ihrem ganzen Umfange der

Oeffcntlichkeit bisher nicht bekannt geworden sind , und da die

Preffe selbstverständlich nur das notwendigste und notdürftigste
Material geben konnte — auch die ReichSregierung scheint den

Ausschluß der Oeffcntlichkeit dadurch befördern zu wollen , daß
sie für die Borlagen den enormen Preis von 25, — M. abzunehmen
sich entschlossen hat — , so würde der Plan der Agrarier , mit denen

sich die Regierung verschworen hat , auf nicht anderes hinauslaufen ,
als auf die Beseitigung der parlamentarischen Einzel -
Debatte überhaupt . Ein parlamentarischer Staatsstreich hat den An -

trag Kardorff ermöglicht , ein parlamentarischer Staatsstreich soll auch
die Handelsverträge durchdrücken , und die Regierung hilft bei dieser

Aufhebung des verfassungsmäßigen Lebens I — dieselbe Regierung ,
die in Preußen seit sechs Jahren von einer auf Recht , Vernunft und

Verfaffung pfeifenden Jntereffentenklique genarrt wird .
Die heutige Wirtschastspolittk der Regierung , die nur Ausschuß

und Agent deS herrschenden Junkertums ist , läuft darauf hinaus , die
nattonale Arbeit zugunsten der Ostelbier in jeder Hinsicht zu de -

nawrieren , und das Erzeugnis dieser Politik soll da « Volk , das

Proletariat , vergiften I

Die Einigkeit der Bergarbeiter .
Die „ Germania " , das führende Berliner Zentrumsblatt .

haut in dieselbe Kerbe , die von der freisinnigen Presse und
der ultramontancn Ruhrpresse angeschnitten ist ; sie will durch -
auS auS parkeitaktischen Erwägungen eine Spaltung unter
den Bergarbeitern herbeiführen , indem sie die Bergarbeiter
vor der Sozialdemokratie graulich zu machen sucht . Zu diesem
Zwecke wird einfach die Behauptung aufgestellt , die Sozial -
demokratie nütze den Streik für ihre Parteizwecke
aus und als Beweis wird darauf hingewiesen , daß die

Sozialdemokratie — an die Versprechungen der Regierung

nicht glauben wolle . Der weitere Zweck dieser allzu durch -
sichtigen Manöver ist , den Streikenden die Sympathien der

bürgerlichen Kreise zu rauben , indem man auch diesen ein -

zureden sucht , daß sie nur die Geschäfte der Sozialdemokratte
besorgen . So druckt die „ Germania " einen Artikel der
„ Tremonia " ab , in dem es heißt :

„ Das alte Lied . — Es scheint genau zu kommen , wie im
Jahre 1889 . Auch damals standen die Aktien für die be -
rechtigtcn Bestrebungen der Bergarbeiter so lange gut , bis —
die Sozialdemokratie den Karren in den Morast fuhr .
Die Sympalbien der weitesten Kreise der Bürgerschaft
standen ans feiten der kämpfenden Bergleute , die Regierung
war willens zu helfen — . da , mit einem Male hatte die politische
Sozialdemokratie Oberwasser in der Bewegung , sie warf die
Maske ab. die Bergleute liefen zu Tausenden hinter einigen nichts -

nutzigen Hetzern her — und das Ende vom Lied war naturgemäß ,
daß in alle » nicht sozialdemokratischen Kreisen wie bei der Re -
gierung die Sympathien für die Bergleute nachließen , daß die
Bewegung versumpfte . Wir haben von Beginn der diesmaligen
AnSstmidsbewegung darauf hingewiesen , wie notwendig eS ist .
falls für die Bergleute wie für vie gewerkschaftliche Organisation
der Arbeiter überhaupt etwas erreicht werden soll , die sozial -
demokrattsche Partei als solche zurückzuhalten . . . Auch im gegen «
wärtigen Augenblick , wo die Bewegung auf „ den toten Punkt "
angekommen ist , besorgt die sozialdemokratische Presse die Be -
schäfte der Scharfinacher in bester Weise . So richtet die „ Dort -
muuder Arbeiter - Zeitung " nicht nur die hefttgsten Angriffe gegen
den HandelSministcr Möller , der der schlimmste Feind der Berg -
arbciter sei , „ doppelt schlimm , wenn er das Fuchsgesicht unter
der MaSle eines hannlosen LämmleinS zu verbergen sucht " ,
sondern sie greift auch die Parteien an , welche die An -

kündigung der Bcrggesetz - Novelle nicht mit Geringschätzung be -
handeln .

Daß die sozialdemokrattsche Preffe kein sonderliches vertrauen
tn Herrn Möller setzt , kann man ihr nach dessen Antezedentten
gewiß nicht verübeln , aber jedermann weiß doch , daß hinter der
angekündigten gesetzgeberischen Aktion nicht Herr Möller allein
oder vorzugsweise steht , sondern daß diese Aktion auf die maß -
gebenden Reichsinftanzen zuxückzuführeu ist , und daß für dieselbe
jetzt die aesainte preußische StaatSregierung solidarisch verhastet
ist . Nur hetzerischer Unverstand kann die Ankündigung der Berg -
gesetz - Novclle jeder Bedeutung entkleiden — sie ist unter allen
Umständen ein großer moralischer Erfolg für die Bergleute
wenn man auch mit den Führern der Organisationen die An «
schauung teilt , daß der Augenblick noch nicht da sei , den Ausstand
für beendet zu erklären . "

Des Verbrechens , auf die Versprechungen der preußischen
Regierung keinen Pfifferling zu geben , bekennen wiruns allerdings
schuldig . Aber wir brauchen doch nur an die Verhandlung im

Reichstage am Freitag zu erinnern , an die Erklärungen der

konservativen , frcikonservativen und nattonalltbcralen Redner .
Wer nach diesen Erklänmgen und den Erklärungen der

RegicrungSvertreter , daß die preußische Regierung unter allen

Umständeil darauf besteht , die Bergarbeiter dem preußischen
Landtage zu überantlvorten , wer danach noch behauptet , daß
in Preußen ein ernsthafter Bergarbeiterschutz herauskommen
wird und die Bergarbeiter auf dieses preußische Gesetz
vertrösten will , der muß ein kolossaler Esel sein , wenn er

nicht — ein Ultramontaner ist . Den moralischen Erfolg haben
allerdings die Bergarbeiter für sich, davon ist aber die An -

kiindigulig der preußischen Berggesetznovelle nur das kleinste
Stück . Daß die ganze öffentliche Meinung auf der Seite der

Bergarbeiter steht , das ist ein größerer moralischer Erfolg als

wie die Versprechungen der preußischen Regierung . Von dem

bei der preußischen Regierung errungenen moralischen Erfolge
werden die Bergarbeiter jedoch noch nicht satt . Daß er sich zu
einem materiellen Erfolge verdichte , das wünschen wir sehr lebhast .
Dazu gehört aber vor allen Dingen , daß man die Bergarbeiter
nicht in VertrauenLseliakeit einzulullen versucht , auf daß sie
womöglich auf bloße Versprechungen hineinfallen , daß sie sich
auSeinandergranlen lassen , sondern daß man ihnen die wirk -

liche Sachlage tn aller Schärfe zeichnet und ihnen zum Be -

wußtsein bringt , daß sie nur von einigem Zusammenhalten
etwas zu erwarten haben . Sie würden sich bei Blättern vom

Schlage der „ Tremonia " . „ Germania " , „ Vosstn " und ähn -
lichen für ihren Mißerfolg zu bedanken haben , wenn sie auf
deren Hetzereien hineinfielen . UebrigenS möchten wir gegen
die genannten Blätter ein anderes ulttamontancs Blatt

zitteren , das die Sachlage genau so beurteilt wie wir , die

im Verlane der „ Germania " erscheinende „ Märkische Volks¬

zeitung " schreibt :
Die Novelle zum preußischen Berggesetz wird nach den An -

deutimgcn des Handelsministers Möller noch vierzehn Tage bis
drei Wochen auf sich warten lassen . Die Zeit wird von den
Scharfmachern kräftigst ausgenutzt . Man muß in der Tat nach -
gerade befürchten , daß der „ Bonviirts " recht behält mit feiner Be -
hauptung , die Konservativen würden daS Gesetz gar nicht zustand «
kommen laffen oder gründlich verschlechtern .

Die „ Konservative Korrespondenz " erklärt bereits , sie hätte
lebhafte Bedenken gegen die Einbringung der Borlag « im

etzigen Zeitpunkt . Die Arbeiter seien kontraktbrüchig und hätten
ich angesichts der verheißenen Novelle doch beeilen müssen , diesen
Kechtsbtuch gut zu machen . Davon sei aber keine Rede . Die

' ozialdemokrattsche Hetze fasse immer weiter Boden ; eS handle sich
etzt offenbar um eine sozialdemokratische Machtprobe . Aehnlich
saben die Konservativen auch im Abgeordnetcnhause und Reichs -

tage gesprochen . Das spricht nicht dafür , daß sie irgend welchen
Eifer für da » rasche Zustandekommen der Novelle betätigen werden .

Eher läßt sich erwarten , daß sie mit dem formellen Einwände :

zunächst müßten die Bergleute die Arbeit wieder aufnehmen , die

Beratung verschleppen werden .
AVer nicht das allein . ES sieht auch ganz danach auS , als

ob sie keine wirkliche Reform zustande kommen lassen , sondern vor
allem darauf hinwirken würden , daß eine kleine ZuchthausvadaZe



daraus werde . Dem angekündigten Inhalt der Novelle stehen sie nach
ihren bisherigen Aeuherungen kühl oder geradezu feindlich gegenüber .
Von Arbeiterausschüssen insbesondere scheinen sie nichts wissen zu
»vollen . Vor allem aber kommt es ihnen darauf an , unter dem
Borwande der Unparteilichkeit scharfe Bestimmungen zum Schutze
der Arbeitswilligen in das Gesetz zu bringen . Das ging aus den
Reden der Abgg . v. Richthofen und v. Tiedemann in der letzten
Reichstagssitzung deutlich hervor .

Die „ Germania " und die „ Tremonia " mögen sich also mit
dem Blatte ihrer eigenen Partei auseinandersetzen , bevor sie
uns Verhetzung der Bergarbeiter vorwerfen .

Zum Glück sind die Bergarbeiter einsichtsvoll genug , auf
den Leim ihrer schlimmen „ Freunde " nicht zu kriechen . Er -
klärte schon am Freitag abend in einer von der Gesellschaft
für Soziale Reform hier einberufenen Versammlung Arbeiter -

sekretär Giesberts , daß die Meldungen über Uneinigkeit im

Lager der Bergarbeiter eitel Schwindel seien , so meldet uns
heute ein Privattclearanim von autorisierter Seite :

Alle Nachrichten über Uneinigkeiten im Streiklagcr sind Schwindel .
ES herrscht völlige Einmütigkeit , sowohl in der Siebcnerkoinmission
wie in den Versammlungen . In allen Versammlungen wird der
Wunsch ausgedrückt , auch nach dem Streik solle die lmidcrliche
Einigkeit hochgehalten werden . DaS erweckt begeisterten Beifall bei
den Mitgliedern aller Verbände . Alle Verbünde niachc » riesige Auf -
nahmen . Etwa 180 000 Bergleute sind heute organisiert , eher wehr
denn weniger .

•

Solidaritätskundgebungen .
Die Bergleute der Grafschaft Northum berland haben den

Vorschlag der VerbandSleitung angenommen , wonach eine sofortige
Spende von 500 Pfund an die westfälischen Bergleute abgehen soll
und jede Woche 100 Pfund abgeschickt werden sollen , solange der
Ausstand dauert .

Mitschell , der Führer der amerikanischen Berg -
arbeiterverbände , richtete an den deutschen Bergarbeiter -
verband ein Telegramm , daß die amerikanischen Kameraden sich
solidarisch mit ihren kämpfenden Brüdern im Ruhrrevier erklären .

Die Kohlenarvcitcr von Mannheim und LndwigShafcn , ungefähr
900 Mann , haben die Arbeit niedergelegt . Dieselben erklärten sich
in einer Versammlung mit den streikenden Bergarbeitern im Ruhr -
gebiet solidarisch und beschlossen , keine Hand zu bieten zur Lieferung
von Kohlen nach Westfalen .

Ucber die Zahl der Streikenden meldet „ W. T. B. " vom 4. Fe -
bruar : In den 18 Revieren des Ober - Bergamtsbezirks Dortmund
und aus Zeche „ Rheinpreußen " sind heute von insgesamt 261 016
Mann 63 937 Mann angefahren , gegen 62 361 Mann von 259 446
am gestrigen Tage . Auf „ Rhcinpreußen " fuhren heute 4001 von
5574 Mann an ( gestern 2992 von 4506 ) .

Die Zahl der mehr Angefahrenen kommt vor allem auf „ Rhein -
Preußen " , wo die Arbeit nach dem Wunsche der Organisationen
überhaupt nicht wieder eingestellt werden sollte . Daß es dennoch
geschah , ist nicht auf Differenzen zwischen den Organisationen , sondern
auf Unorganisierte zurückzuführen . Wie unzuverlässig die Wolff -
schen Meldungen aus dem Lager der Unternehmer übrigens sind , geht
aus diesen Zahlen hervor . Danach hat die Zeche „ Rheinprcußen "
jetzt 5574 Mann Belegschaft gegen 4506 gestern . Die letztere Zahl
ist übrigens die höchste , die für „ Rhcinpreußen " in Betracht kommen
kann .

Die Nntersuchungsprotokolle .
Die „Rheinisch - Westfälische Zeitung " beginnt jetzt mit der

Veröffentlichung von Protokollen aus den Verhandlungen der

Untersuchungskomtnission . Um den Anschein zu erwecken , als
ob es ihr nur darum zu tun sei , die Oeffentlichkeit rechtzeitig
über die Ergebnisse der Untersuchung aufzuklären , leitet sie
diese Veröffentlichung mit der Bemerkung ein , daß die amtliche
Veröffentlichung bestenfalls nach Monaten in einem

gewaltigen Druckbande erscheinen würde , den niemand lesen
»verde . Deshalb wolle sie jetzt bereits die erfolgten Fest -
stellungen der Oeffentlichkeit übergeben . In Wahrheit handelt eS

sich um ein ganz freches Schwindelmanöver . Die Veröffent -
lichsiNg hat lediglich den Zweck , die Oeffentlichkeit über die

Ergebnisse der Untersuchung zu täuschen . Nach den „ Proto -
kollen " der „Rheinisch - Westfälischen Zeitung " ist so gut wie

nichts von den ' Klagen der Bergarbeiter bewiesen worden .

Unser Bochumer Parteiblatt ist nun aber in der Lage , nach -
zuweisen , daß die „ Protokolle " der „Rheinisch - Westfälischen "
nichts wie dreiste Fälschungen sind . Das von den Unter -

nehmern bediente Blatt unterschlägt einfach alle Fest -
stellungen , die die Berechtigung der Arbeitcrklagen erweisen .
Das „ Bochumer Volksblatt " stellt als Beispiele elf Punkte
fest , bei denen die „Rheinisch - Westfälische " diejenigen Tat -

fachen unterschlägt , die beweisen , daß die Arbeiter berechtigt
waren zu ihren Beschwerden .

Man sieht jetzt ein , wie notwendig es war , daß die Ar -

beiter auf Zulassung ihrer Stenographen zu den Untersuchungs -
Verhandlungen drangen und wie sehr die Regierungsvertreter
im Interesse der Unternehmer handelten , als sie sich gegen die

Zuziehung von Arbeiterstenographen wehrten .

Die Arbeitswilligen werden von der Justiz mit größter Eile und

lvahrhastig ausreichend geschützt . Ein Telegramm unseres ll - Kor -

respondenten meldet uns :

Heute wurde in Dortmund in vier Fällen über Streiksündcr
abgeurteilt . Der Bergmann Hesse hat am 16 . Januar zu einem
Arbeitswilligen gesagt : „ Wo willst Du hin ? " Er sagte dabei Pfui !
und spie aus . Das Urteil lautete auf einen Monat Gefängnis . Der

Bergmann Hochmeister hatte zu einem Arbeitswilligen gesagt : „ Streik -
brecher und Speichellecker " , dafür wurde er zu zwei Monaten Gr -
sängnis verurteilt . Der Bergmann ErHardt hatte , als ein Arbeits -
willtgentransport vorbeikam , einen der Arbeitswilligen mit einem
Steinchen an den Arm geworfen , wodurch eine geringe Verletzung
entstanden war . Er wurde dafür zu sechs Wochen Gefängnis ver -
urteilt . Der Bergmann Kirchfuß soll zu einem Arbeitswilligen ge -
sagt haben : „ Weißt Du nicht , daß gestreikt wird ? " und weiter :
„ Warte nur , heute abend , da wirst Du schon sehen " . Es konnte ihm
aber nur die erste Aeutzerung nachgewiesen werden und erfolgte
Freisprechung .

Aus der Siedener - Kommission und gleichzeitig aus der polnischen
Berufsorganisation ist der Pole Brzeskot ausgetreten . Die Gründe

find nicht angegeben . An seine Stelle tritt der polnische Bergarbeiter
Corpus - Bochum .

Betrirbseinschränkung . DaS Eisenwerk des Mülheimer Berg »
loerkvepeinS mutz wegen Kohlenmangel den Betrieb vollständig ein -

stellen .
Die Straßenbahn in Hörde hat ihren Betrieb ein -

geschränkt und anstatt des 12 Minuten - Berkehrs einen 24 Minuten -

Verkehr eingerichtet , um einige Tage länger mit dem Kohlenvorrat zu
reichen .

Gn neues Fensterscheiben - Syndikat ? Wenn die „ Post "
richtig unterrichtet ist , hat sich jetzt im Ruhrrevier ein Fenster -
scheiben - Syndikat gebildet , das Agenten aussendet , uni allent -

halben nachts Fensterscheiben zu zerschlagen und so die Preise
für Fensterglas in die Höhe zu treiben . Nicht weniger als
13 einzelne Fälle , wo Fensterscheiben eingeschlagen worden

sind , stellt heut die „ Post " zusammen . Damit die öffentliche
Aufmerksamkeit von den Absichten des Syndikats abgelenkt
wird , bringt sie den Fensterscheiben - Mord mit dem Streik der

Bergarbeiter in Verbindung .

Wichtige Versammlung . ( Privatmeldung des „ Vorwärts " . ) Eine

Versammlung von jedenfalls entscheidender Bedeutung findet am

Sonntag im Schützenhause in Bochum statt ; Abgeordneter Sachse
referiert .

Zcchen - Tcrrorismus .
Die Landwirte und Geschäftsleute in Wickede sollen bestraft werden

für Unterstützung der Streikenden . Sie sollen später keine Kohlen
mehr von der Z- che Maßen bekommen ! Seit einiger Zeit ist die
Gemeinde dabei , die öffentlichen Wege in Stand zu setzen durch
Planieruug mit Asche . Diese von der Zeche Maßen gelieferte Asche
enthielt immer noch kleine Kohlen - und Koksstiickchen , die von armen
Leuten ausgelesen lvurden . Um die Kohlennot zu verschärfen , hat
die Zeche nun die Lieferung der Asche eingestellt . Die Gemeinde -
Vertretung kann dagegen nichts machen — denn die Zeche besitzt ja
die Majorität . So werden Privatinteresse » gegen Gemeindeinter¬
essen ausgespielt/dank dem famosen Dreiklassen - Wahlrecht .

Bayrische Minister nntcrsttitzen keinen Streik .

Auf ein Gesuch um Genehmiguug öffentlicher Samm¬

lungen für die streikenden Bergarbeiter erging folgender Be -

scheid der Regierung von Schwaben und Neuburg :

„ Im Einverständnisse mit dem königl . Staatsministerium dcS

königl . Hauses und des Aeußeru ist der Stedaktion der „ Augsbnrger
Bolkszeitung " auf die Vorstellung vom 23. d. MtS . zu eröffnen ,
daß ihrem Gesuche um Genehmigung einer öffentlichen Sammlung
für die streikenden Bergarbeiter im Rnhrgebiet eine Folge nicht
gegeben werden kann , da für Saininlnngen zur Eri . iöglichung der
Fortsetzung eine . Arbeitseinstellung prinzipiell polizeiliche Be -
willignnaen bisher nicht erteilt wurden , und von diesem a " en bis -

herigen Gesuchen gegenüber ausnahmslos festgehaltenen G> und -
satze auch im vorliegenden Falle niwt abgegangen werden kann . "

Was fiir sozialpolitische Botokndcn waren dagegen die eng -
lischeu Minister , die für den großen Bergarbeiterstreik in Eng -
laud Hunderttausende aus eigenen Mitteln hergaben und in

Versammlungen der Streikenden gingen , um in öffentlicher
Rede für deren Forderungen einzutreten .

Das Verbot der Gcndarmcric , in Hcidei . heim Geldsammlungen
für die streikenden Bergarbeiter zu veranstalten , wurde auf Ver -
fügung des Ministers des Innern ivi . der aufgehoben . Die beschlag -
» ahmten Sammellisten wurden dem Gewerkschaftskartell zurückerstattet
mit dem ausdrücklichen Bemerken , daß die Sammlungen gesetzlich
erlaubt seien . ( Privattelegramin des „ Vorwärts " . )

Ucber die Lage in Oberschlesien meldet die „Schlesische Zeitung " :
Auf der „ Königin Luise - Grube " sind gestern 73 Mann von der

Frühschicht , hauptsächlich Schlepper und Wagenstößer , von der Mittag -
schicht 23 , und auf dem „ Guidoschacht " 16 «Schlepper abgelegt . Der
Ausstand ist stark im Abnehmen begriffen . Während in der gestrigen
Tagesschicht auf der „ Königin Luise - Grube Ost und West " , sotvic
dem „ Hermann - und Georgschacht " 332 Arbeiter eingefahren und
2574 ausständig waren , sind heute 1797 Arbeiter eingefahren und
nur 1063 ausständig geblieben . Auf der „ Guidogrube " sind heute
von der erschienenen Belegschaft alle Mann eingefahren , nämlich
621 gegen 280 am gestrigen Tage , so daß nur noch 163 Arbeiter
ausständig sind . Auf der „ Bielschowitzgrube " sind von 339 Leuten
313 eingefahren und nur noch 21 Schlepper ausständig . Auf der
„ Friedensgrubc " der „ Antonicnhütte " haben gestern 150 Schlepper
die Arbeit niedergelegt . Sie fordern eine Erhöhung des niedrigsten
Lohnsatzes von 15 auf 20 Pf pro Kasten und haben außerdem
Wünsche bezüglich der Wasser - und Holzbeschaffung geäußert . Die

Lohnaufbesserung ist ihnen zugesagt worden . Heute früh fehlten von
der Tagesschicht von 375 Mann , die einfahren sollten , 307 .

Verhandlungen abgelehnt hat die Direktion der Neuroder
Kohlen - und Toniverke . Das Obcrbergamt wollte vermitteln , die
Direktion aber erklärte alle Forderungen für unerfüllbar .

Belgien .
Möns , 4. Februar . Die Zahl der Ausständigen wurde gestern

abend auf 9000 bis 10 000 Mann veranschlagt . In Chaoleroi und
Lüttich ist bis jetzt alles ruhig .

poUtiscde CUbcrficht .
Berlin , den 4. Februar .

Der Toleranzantrag der Intoleranten .
Das Zentrum , das sich aus der Zeit der Ketzerverbrennung

und Hexenprozesse noch so viel praktisches Christentum bewahrt
hat , daß es jeden Konfessionslosen als unsittlichen Affen -
menschen ansieht , hat im Reichstage seinen Antrag auf

Duldung jeder Wcltauffassung und Freiheit jeder Art von

Religionsübung aus der vorigen Session wiederholt . So

duldsam sind die Frommen aus der Herde Petri — wenn sie
in der Minderheit sind . Selbst die gottlosesten Atheisten sollen
dann Schutz für ihre Ueberzeugung genießen , der Staat soll
sich nicht in die Glaubcnssphäre einmischen , niemandem wegen
seiner religiösen Ueberzeugung wehe tun . So sähe ein

Toleranzantrag des Zentrums wohl aus , wenn die katholische
Kirche in Deutschland wirklich nur die Unterdrückte und nicht
auch zugleich die Unterdrückerin der kleineren Religionsgemcin -
schaften , der Freireligiösen , der Humanisten und so fort wäre .

Bei seiner jetzigen Stellung fordert das Zentrum zwar , daß

jeder freie Wahl über sein Bekenntnis und das Recht der

religiösen Erziehung seiner Kinder haben soll , bedingt aber

zugleich für die vom Staate anerkannten ReligionSgemein -
schaften in nicht weniger als sechs Paragraphen sich Sonder -

Vorrechte aus .

Herr Dr . Bache m, der diesen Antrag im Namen seiner

Partei begründete , äußerte »vohlverständliche Pantätsschmerzen
über die Zurücksetzung der Katholiken in Mecklenburg , Braun -

schweig und dem Königreich Sachsen , aber er versuchte ver -

geblich , in die Halbheit des Zentrumsantrages logische Ein¬

heitlichkeit hineinzulegen . Er forderte Toleranz , erklärte aber ,

daß die Grundauffassung seiner Kirche ihni verbiete , sie Anders -

gläubigen zu gewähren . Er verurteilte die Einmischung des

Staates in kirchliche Dinge und propagierte die konfessionelle
Staatsschulc . Er trat für Duldung aller Religionsgemein -
schaften ein , verbat sich aber , daß das Reich den wüstesten
Uebertreibungen der Unduldsamkeit im Begräbniswesen ent -

gegentrete .
Dem Zentrumsgegner , dem Abg . Dr . Sattler von den

Nationalliberalen , war schon durch seine Parteistellung un -

möglich gemacht , eine logisch klare Stellung einzunehmen .
Heut hatte er sich die Aufgabe , evangelische und katholische
Ansprüche mit doppeltem Maß zu messen , dadurch erleichtert ,

daß er sich in den Zustand versetzt hatte , in dem man doppelt

sieht . Prinzipiell — daS ist das Lieblingswort eines National -

liberalen — ist er natürlich für möglichst reinliche Scheidung
staatlicher und kirchlicher Dinge . Statt aber daraus zu folgern ,
daß auf dem Gebiet , wo staatliche und kirchliche Interessen
zusammentreffen — wie bei der Schule , Eheschließung und

Begräbnis — der Staat seine Rechte wahrnimmt , im übrigen
aber der Kirche freie Bahn läßt , zog er aus der Tatsache , daß
es Grenzgebiete gibt , den Schluß , daß es Aufgabe des Staates

sei , für möglichst friedliches Zusammenleben der Konfessionen
zu sorgen .

Genosse David stellte diesem wirren Durcheinander das

klare Programni unserer Partei gegenüber , Trennung von

Staat und Kirche und Anerkennung des persönlichen Rechts

l auf Betätigung jeder Weltanschauung . Er wandte sich rnft
aller Schärfe im Namen aller aufgeklärten Geister Deutschlands
gegen die Unduldsamkeit des Zentrums wie der evangelischen Ortho -
doxie , die zwar davon sprechen , den Kampf der Weltanschauungen
mit den reinen Waffen des Geistes auszufechten , sich aber hinter
dem Gotteslästerungs - Paragraphen verschanzen , die Besttafung
der Propaganda für den Atheismus fordern und noch heute
ihre Anhänger zu Beleidigungen , zu Gewalttätigkeiten gegen
die Freigesinnten fanatisieren . Dann geißelte unser Redner
den Mißbrauch , den die herrschenden Klaffen mit der Religion
treiben . Sie haben das Christentum zur Verherrlichung des

Massenmordes im Kriege militarisiert , ja sie haben es so weit

gebracht , daß die russische Geistlichkeit in einer von christlichen
Phrasen triefenden Erklärung den Masseurnord des Zaren und

seiner Helfershelfer am eigenen Volk zu verteidigen gewagt
hat . Diesem Spott auf jedes religiöse Gefühl stellte er

wirksam die milde und duldsame Auffassung der wahrhaft
Frommen unserer Zeit gegenüber , die in der individuellen

Weltauffassung , mag man sie Religion nennen oder nicht , ein

hohes höchstpersönliches Gut erblicken , für das sie Achtung
heischen und gewähren . .

Mit dieser Rede war der geistige Gehalt der Debatte er -
schöpft . Herr Müller - Sagau (frs . Vp. ) wußte ihr nichts
anderes hinzuzufügen als ein Lob auf den Musterstaat der

Toleranz , auf — Preußen . Von der evangelischen Rechten
drückten die Abgeordneten S t ö ck e r ( Antts . ) , Henning (k. )
und S t o ck m a n n ( Reichsp . ) ihre Furcht vor der macht -
volleren , klüger geleiteten katholischen Kirche aus und be -

stritten — das ist jetzt ja eigentlich bei jeder Debatte selbst -
verständlich — die Zuständigkeit der Reichsgesetzgebung auf
dem Gebiet der Religionsübung . Das sind dieselben Parteien ,
die einst für die Maigesetze des Reiches im Kampf Bismarcks

gegen den katholischen Klerus eintraten . Sonst schwafelten
sie noch viel vom „prakttschen Christentum " , das ihnen eine

mehr oder minder scharfe Hetze gegen die katholischen Mit -

christen nicht verbot .
Tie Debatte über den Toleranzantrag wird erst Ende

der nächsten Woche weitergeführt . Am Montag steht die dritte

Lesung des Nachtragsetats für Südwestafrika und die frei -
sinnige Interpellation wegen der Schiffahrtsabgabcn auf der

Tagesordnung . _

Der fünfte Kongreß der Britischen Arbeiterpartei .
B r i g h t o n , 2. Februar . ( Eig . Ber . ) Die VerHand -

lungen des Livcrpooler Kongresses waren zlvar nicht umfang -
reich genug , um ein erschöpfendes Urteil über die Britische
Arbeiterpartei zu gestatten , aber soviel ergaben sie, daß der
Gedanke einer selbständigen Politik der Arbeiter -
k l a s s e feste Wurzel geschlagen hat . Alle Zusatzanträge , die

darauf hinausliefen , der Partei den Charakter der Selbständig -
keit zu nehmen , wurden abgelehnt . Aber ebenso mißlangen
die Versuche , der Partei ein festes sozialdeino ' - atisches Pro¬
gramm zu geben . Der Kongreß war überhaupt gegen jede
Aendcrung der Konstitution .

Die Partei umschließt zweierlei oppositionelle Elenlente :
die reinen Gewerkschaftler und die revolutionären Sozial -
demokraten . Jenen geht sie zu weit , indem sie sich
„isoliert ", den Sozialdemokraten geht sie nicht weit genug ,
indem sie sich auf ein sozialdemokrattsches Programm nicht
festlegen will . Diese beiden Extteme gingen fast regelmäßig
auf dem Kongresse zusammen , wurden aber mit großen Mehr -
heiten geschlagen .

Ai » s Gesprächen mit den verschiedensten Delegierten gc -
wann ich den Eindruck , daß die jetzige Politik der Partei am

meisten den Absichten und Gefühlen der organisierten Arbeiter «

masscn entspricht . Diese sind weder Sozialdemokraten noch
liberales oder konservatives Sttmmvieh . Sie »vollen eine

eigene Politik , eine Arbeiterpolitik : Trades - Unionsrecht , Fabrik -
und Sozialgesetzgebung , Munizipalisierung und Verstaatlichung
der Verkehrsmittel , Minen k . Das Laöour - Repräsentations -
Komitee ist im wahren Sinne des Wortes eine sozialisttsche Partei ,
der die Beivcgung alles » md das Ziel nichts ist . Es wurde

ja allerdings eine Resolution angenommen , die der Partei
das Ziel steckt , auf die Vergesellschaftung der ProduttiouS -
mittel hinzmvirkcn , aber die Annahme der Resolution ist mehr
der Ausdruck der S y »n p a t h i e mit dem Sozialismus , als eine

sozialisttsche Ueberzeugung . Die große Mehrheit der Partei
gab dadurch ihren Willen kund , mit den Sozialisten zusammenzu -
arbeiten . Es ist schon in den letzten fünfJahrcn ein sehrbedeutellder
Fortschritt gemacht worden , daß wir jetzt eine Arbeiterpartei
haben , die entschlossen ist, proletarische Interessen zu vertteten
und mit den Sozialisten Hand in Hand zu gehen . Freilich
verlangt sie von den Sozialisten ein großes Opfer : sie ver -

langt von ihnen , nur als Arbeiter - Kandidaten oder
als Arbeiter - Abgeordnete aufzutteten und auf den
Namen Soziali st zu verzichten . Sie verlangt
dieses Opfer im Interesse der Einigung der Arbeiterklasse , die
bis jetzt in konservativ , liberal und sozialisttsch gespalten ist .
Sie sagt , man müsse auf den sozialistischen Partei -
n amen vorläufig verzichten , um die s o z i a l i st i s ch e

Sache fördern zu können . Für die „ Sozialdemo -
krattsche Föderation " ist dieses Opfer zu groß und sie
will es deshalb nicht bringen . Dagegen sind die „ Jude -
pendent Labour Party " und die „ Fabian Society " bereit , der

Partei zu dienen .

Im übrigen hinterließ der Liverpooler Kongreß den Ein -
druck , daß die britische Arbeiterklasse politisch sich immer mehr
den konttncntal - europäischen Arbeitern nähert . Die Verhand -
lungen in Liverpool waren im Grunde genommen dieselben ,
wie die Verhandlungen der deutschen , französischen und

italienischen Arbeiter auf ihren Kongressen . Ich konnte keinen

»vesentlichen Unterschied entdecken . Die Brittsche Arbeiterpartei
ist ohne Zweifel berechtigt , an internationalen sozialistischen
Kongressen teilzunehmen� —

Veutfckes kUicd .
Die badischen Demokraten zwischen zwei Stühlen . Die badische

Landtagswahl , die im Herbst dieses Jahres zum ersten Male unter

allgemeinem , gleichem und direktem Wahlrecht vor sich geht , bringt
die Nationallioeralen in die Gefahr , schwere Einbuhen zu erleiden .
Und ebenso geht eS den Demokraten und Freisinnigen , die aus

eigener Kraft keinen einzigen ihrer Sitze zu halten ver -

mögen . Die drei Parteien haben sich deshalb zu einem

„ Bloc der Linken " zusammen geschlossen . Das Ver -

hängnis dieser Karikatur der ersehnten großen Linken ist nun
aber die Teilnahme der Nationalliberalen . Wie diese Politiker be -

schaffen smd , war es von vornherein klar , �dah sie den „ Kampf
nach zwei Fronten " , das heißt gegen Zentrum und

Sozialdemokratie führen wollen und das bringt den Bund
in die schlimmsten Verlegenheiten . Bei den Demokraten sind diese
Verlegenheiten schon zum Ausbruch gekommen . Sie sollen
in allen Kreisen , wo Nationalliberale gegen
Sozialdemokraten stehen , mit den National «

liberalen gegen die Sozialdemokraten gehen ;



andererseits sind sie ganz außerstande , ein Mandat zu holen , wenn
ihnen die Sozialdemokratie nicht Hilst . Selbst in den besten Kreisen
können sie von den Nationalliberalen allein nicht gehalten werden .
Ztun versuchen sie sich in der Politik der politischen Täuschung I Aber
Lügen haben kurze Beine . In Konstanz , dem Wahlkreis des
Demokraten Venedey , soll dieser , weil er die Sozialdemokratie ge -
braucht , gesagt haben : im Falle der Stichwahl zwischen National -
liberalen und Sozialdemokratie werden die Demokraten für die
Sozialdemokraten eintreten . Sofort kommt eine offiziöse national -
liberale Korrektur ; die „ Badische Landesztg . " schreibt in bezug
auf diese Venedeysche Rede :

„ Wir sind in der Lage festzustellen , daß b e i d en K o m -

promißverhandlungen der Grundsatz der vollen

Gegenseitigkeit auch gegenüber der Sozialdemokratie aus -
drücklich gewahrt wurde und daß auch die Leitung
der demokratischen Partei » nit dieser Auf -
sassung durchaus einig geht " .

Da sitzen sie fest , die Herren Demokraten ! Sie wollten zwei
Eisen im Feuer haben und zum Schlüsse werden sie die von allen
Seiten Geprellten sein , denn es ist selbstverständlich , daß die Sozial -
demokratie keinen Finger rührt für eine Partei , die sich ver -

pflichtet , gegen die Sozialdemokratie zu arbeiten .

Der Schutz der russischen Botschaft in Berlin wird immer noch
Tag und Nacht von der Kriminalpolizei besorgt . Vermutlich miß -
trauen die preußischen Kollegen den russischen und sie wollen durch
ihre Observierung verhindern , daß die russischen Polizeiagenten nach
Pariser Muster sich Bombenscherze leisten .

Der bayrische Liberalismus wird seit einiger Zeit merkwürdig
radikal und arbeiterfreundlich . Während die liberalen Zeitungen
sonst die gewerkschaftlichen Bestrebungen der Arbeiter nicht genug
herabsetzen konnten und jede an die Unternehmer gerichtete Forde¬
rung unbesehen als sozialdemokratische „Begehrlichkeit " brandmarkten ,
spricht man jetzt viel von dem Rechte der Arbeiter , in der Produttion
auch ein entscheidendes Wort mitzusprechen und einen entsprecheirden
Teil von dem Ertrag ihrer Arbeit zu fordern . Dabei wird
das Unternehmertum manchmal ziemlich hart angelassen . Die
treibenden Kräfte sind dabei die sogenannten Jung -
liberalen " . So wurde in einer Versammlung des jungliberalen
Vereins Würzburg eine Resolution beschlossen , in der der Landes -
verband der jungliberalen Vereine aufgefordert wird , überall dahin
zu wirken , daß sämtliche liberalen Parteien den Forderungen der

Bergarbeiter im Nuhrgebiet zustimmen . Um in Zukunft solche Vor -

fälle wie den jetzigen Streik unmöglich zu machen , wurde die Ver -

staatlichung der Bergwerke gefordert und den Abgeordneten , die im Reichs -
tag und im bayrischen Landtag als Wortführer des Llohlensyndikats
gegen die Bergarbeiter auftraten , wurde deswegen die Mißbilligung der

Versammlung ausgesprochen mit der Aufforderung an die be -

treffenden Herren , aus der nationalliberalen Parter auszuscheiden .
Endlich wurde vom Magistrat in Würzburg verlangt , daß er für
Bedürftige Kohlen zum Selbstkostenpreise beschaffe — eine Forde -
rung , für die der gesamte Liberalismus , den Freisinn eingeschlossen ,
als sie zur Zeit der großen Kohlennot von den Sozialdemokraten
erhoben wurde , nur Spott und Hohn hatte . Hoffentlich verflüchtigt
sich dieser liberale Radikalismus nicht nach den bevorstehenden
bayrischen Landtagswahlen wieder ! —

Em Soldatenschinder — 14 Tage Sttidcnarrest .
Worms , 4. Februar . Leutnant Scharfscheer , der am 13. Januar ,

einem sehr kalten Wintermorgen , nach einem Liebesmahl verschiedenen
Mannschaften der 4. Kompagnie des 118 . Jnfanterie - Regiments
befahl , sich aus der Pumpe auf dem Kasernenhofe das kalte Wasser
über Hals und Rücken gießen zu lassen , wurde nach der „ Wormser
Volkszeitung " vom Kriegsgericht zu 14 Tagen Stubenarrest verurteilt .

Beantragt waren 3 Wochen Stubenarrest . Strafmildernd wurde in

Betracht gezogen , daß gesundheitsschädliche Folgen dieser Behandlung
bei den Soldaten nicht nachweisbar seien . —

Zwei Unschuldig - Berurteilte !

Aus Stuttgart wird uns telegraphiert :

Wie notwendig eine gründliche Reform des verpfuschten

Gesetze ? über die Entschädigung Unschuldig - Verurtcilter ist ,

zeigte wiederum die Petition eines unschuldig wegen Hehlerei zu
zwei Jahren Zuchthaus Verurteilten , der nach Verbüßung des größten
Teiles seiner Strafe im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen
und von der Regierung im Gnadenwege mit dem Bettel von 1600 M.

entschädigt wurde ; einer Summe , die in keinem Verhältnis steht

zu dem ihm zugefügten Schaden , von den seelischen Qualen gar nicht

zu reden .
Der Justizminister widersetzte sich dem Antrage der PetitionS -

kommisfion , daß die Regierung in eine nochmalige Prüfung der

Entschädigungsfrage eintreten solle , und meinte ärgerlich , daß im

Falle der Annahme des Antrages die Regierung künftighin vor -

sichtiger sein werde im Betreten des Gnadenweges . Das Haus war

einstimmig für den Kommisfionsantrag .

Zustimmend erledigt wurde auch der von der Volkspartei ein -

gebrachte Antrag , den Todestag Schillers in Württemberg als Feier -

tag zu bewilligen . Der Antrag gab nicht nur dem volksparteilichen
Redner Anlaß zu wohlfeilem Bombast , sondern im edlen Wetteifer
mit ihm überschlugen sich Prälaten und ZentrumS - Abgeordnete in

Begeisterung für den Sänger der Freiheit . Auch Schiller wird un -

schuldig verurteilt , im heuttgen ZuchthauSstaat des reattionären

Kapitalismus geistig mißhandelt zu werden . Der Feudalismus brach ihn

nicht , die Bourgeoisie aber versteht es , den Revolutionär zu entnerven .

BolksparteUiche Gesetzverschlechterimgen .
Stuttgart . 4. Januar 1905 lPrivattelegramm . )

Der Rest der zurückgestellten Paragraphen der neuen
Gemeinde - und Bezirksordnung wurde gestern und

heute vom Landtagsplenum in Eilzugstempo erledigt , nicht ohne
daß die Volkspartei noch ein kleines Schelmenstückchen verübte . Auf
Antrag Liesching wurde gegen den Widerspruch der Sozialdemokraten
der Paragraph , welcher Gesamterneuerung der Gemeindekollegien
sofort nach Inkrafttreten des neuen Gesetzes durch Proportionalwahl
vorschreibt , gestrichen .

Um ihre erlistete Herrschaft auf dem Stuttgarter Rathaus noch
4 Jahre länger fortführen zu können , scheut die Volkspartei nicht
davor zurück , zu den vielen Unklarheiten und Widersprüchen , die

durch ihre Schuld in das Gesetz hineingekommen sind , nun auch
noch den Widersinn hinzuzufügen , daß durch eine Reihe von Jahren
Bürgerausschuß und Gcmeinderat teils aus Listenwahlen , teils aus
Proportionalwahlen hervorgehen . Die Schlußabstimmung über das
Gesetz wird voraussichtlich nächste Woche stattfinden , aber es ist nicht
wahrscheinlich , daß die Erste Kammer es in seiner jetzigen Form be -
stätigt , so daß der Landtag zur Behebung der größten Unebenheiten
noch einmal an die Beratung des Gesetzes wird gehen müssen .

Südwestafrika .
Berlin , 4. Februar . Ein Telegramm aus Windhuk meldet :

Gefallen : Reiter Karl Grams , geboren am 18. August 1833 zu
Hohenwarthe , im Gefecht am Hudup am 21. Dezember 1904 . An
Krankheiten gestorben : Gefteiter Karl Czibulla , geboren am
18. Rtärz 1879 zu Schedlisken , im Lazarett Eputiro am 30 . Januar
dieses Jahres an Typhus und Ruhr ; Reiter W l a d i s l a f s
Kleina , geboren am 10. März 1883 zu Bobau , im Lazarett
Windhuk am 1. Februar d. I . an Typhus .

Hueland .
Eine seltsame Rebe

hat der Zivillord der englischen Admiralität Lee
am 2. Februar in East Leigh gehalten . Der Lord erttärte in dieser
Rede :

Die Regierung habe nicht mehr so sehr Frankreich und
das M i t t e l m e e r zu überwachen , als mit Unruhe , obschon

nicht mit Furcht nach der Nordsee hin zu blicken . Aus
diesem Grunde seien die englischen Flotten so umgestaltet
worden , daß sie der Gefahr von dieser Seite trotzen
können . Wenn es unglücklicherweife zu einer Kriegs -
erklärung kommen sollte , würde die englische Flotte
den ersten Schlag führen , noch ehe man auf
der anderen Seite Zeit gehabt hätte , die Kriegs -
erklärung in den Blättern zu lesen . Die letzte vor -
genommene Reform beziehe sich ausschließlich auf die Schiffs -
bauten ; die besten , schnellsten und stärkestgepanzerten Schiffe
werden in den Seeschlacliten der Zukunft eine Rolle spielen . Es
sei infolgedessen beschlossen worden , keine Ausgaben mehr für
die Reparatur alter Schiffe zu machen . Man werde mit dem Be -
trage dieser Ausgaben Schiffe von dem größten und schnellsten
Typ , ausschließlich armiert mit der schwersten Artillerie und diGch
die stürksten Panzer geschützt , herstellen . Diese Schiffe würde »
nicht so zahlreich sein , würden aber eine größere Zerstörungskrast
besitzen .

Aehnlicher Reden sind von englischen Staatsmännern in der
letzten Zeit schon mehrere gehalten worden . So scharf pointiert und

gegen Deutschland zugespitzt ist allerdings noch keine Rede gewesen .
Eigentlich begreift man schwer , wozu derartige Drohreden gehalten
werden . Der Abgeordnete Paaschs erzählte ja unlängst eine zwar
dementierte , aber andererseits wiederum aufrecht erhaltene Geschichte
über eine geheime Mobilmachung der deutschen Marine . Soll
vielleicht die Rede Lees eine Antwort auf diese seltsame Aktion
bedeuten ? Im übrigen sollte ja die Rede dem Zweck dienen , um
die englische Besorgnis über den Zustand der englischen Kriegsmarine
zu beschwichtigen . Immerhin hätte dieser Zweck wohl auch erreicht
werden können , ohne daß gerade derartige Wendungen gewählt zu
werden brauchten .

Jedenfalls aber beweist auch diese neue Rede , daß unsere
Marinepolittker sich durchaus im Irrtum befinden , wenn sie glauben ,
daß durch das Bauen recht zahlreicher Panzerschiffe der int er -
nationale Friede gestärkt werde . Die deutschen See -
rüstungen tragen nur dazu bei , England Besorgnisse einzuflößen , die
durch keinerlei diplomatiiche Erklärungen auf deutscher Seite zerstört
werden können . England antwortet vielmehr auf die deutschen See -
rüstungen ebenfalls mit neuen Schiffsbauten . Die
Frage ist dabei , welche Nation dieses tolle Wettrüsten am längsten
aushalte » kann !

_

Schweden - Norwegen .
Die Verhandlungen über ein eigenes Konsulatswcsen für Nor -

wegen sind jetzt als gescheitert anzusehen . Im Auftrage der nor -
wegischen Regierung hat der Staatsminister Ibsen in Stockholm
der schwedischen Regierung mitgeteilt , daß die norwegische
Regierung ihrerseits keinen Grund zu weiteren
Aeußerungen in der Konsulatsfrage habe .
Damit sind die jahrelang geführten Verhandlungen abgebrochen .
Die Veranlassung dazu gaben sechs Punkte der Ver -
Handlungsgrundlage , die nach schwedischer Auffassung eine
notwendige Bürgschaft für das weitere Bestehen der Union bildeten ,
nach norwegischer Meinung aber als schwere Eingriffe in die
Souveränität ihres Staatswesens bei den Verhandlungen aus -
scheiden sollten .

Es scheint , daß man auf schwedischer Seite , gelinde gesagt , un -
geschickt vorgegangen ist , so daß jetzt alle polittschen Parteien Nor -
wegens daran sind , in der Konsulatsfrage ganz einheitliche Forderungen
aufzustellen , die schließlich auf das hinauslaufen , was die norwegische
Sozialdemokratie schon in den Jahren 1892 und 1893 in dem Programm -
satz aussprach : „ Das Wohl der Brüdervölker verlangt die
Auflösung der Union . " Die Unionsfrage wird aller Vor¬
aussicht nach auch den im Laufe dieses Monats stattfindenden
Parteitag der schwedischen Sozialdemokratie , zu
dem die norwegische Bruderpartei ihren Settetär Magnus
Ni eisen als Vertreter entsendet , beschäftigen . Hier wird es sich
jedenfalls zeigen , daß die Arbeiterschaft beider Länder am besten
imstande ist , Mittel und Wege zu finden , um diese unglückseligen
Zwistigkeiten , auf die in beiden Ländern schon so unnötig viel Kraft
und Zeit vergeudet wurde , zu beseitigen .

Amerika .

Revolution in Argentinien .

In Argenttnien ist wieder einmal eine Revolution ausgebrochen .
Die Aufftandsbeweaung führte auch in der Hauptstadt zu einigen
Ruhestörungen . Mehrere Polizeiposten wurden von einem etwa
30 Mann starken Haufen angegriffen ; der Angriff wurde aber
überall abgeschlagen . Eine tterne Gruppe machte einen Angriff aus
das Arsenal , der ebenfalls zurückgeschlagen wurde ; die Angreifer
wurden gefangen genommen . Es geht das Gerücht , zwei Regi -
menter hätten sich empört und marschierten gegen Buenos Aires .
Die Regierung war von dem Plane des Aufstandes unterrichtet ; sie
hat alle Matznahmen zu einer Unterdrückung ergriffen und scheint
völlig Herrin der Lage zu sein . —

Wie aintlich bekannt gemacht wird , verhängte der Ministerrat
unter dem Vorsitze des Präsidenten Quintana den Belagerun gs -
zu st and über ganz Argentinien auf die Dauer von
30 Tagen . Ferner wurde die Mobilisierung der
Nationalgarde verfügt ; die der Regierung treu gebliebenen
Truppen werden den auf Buenos Aires zu marschierenden Truppen
entgegengeschickt . Bisher ist die Stadt ruhig und bewahrt ihr ge -
wöhnliches Aussehen , nur auf einigen Straßenbahnlinien ist der
Betrieb eingestellt . In mehreren Städten der Provinz macht sich
gleichfalls die Aufstandsbcwegung bemerkbar . —

Die Revolution in Rußland .
Auch die von der nissischen Zensur entfärbten Telegramme lassen

keinen Zweifel mehr darüber , daß eS nicht gelungen ist , die gewaltige
Bewegung im Blute zu ertränken .

Ueberall lodern die Flammen empor . Die wirtschaftlichen und

politischen Reformverheißungen haben niemand getäuscht . Die

plumpe Nichtsnutzigkeit dieser Gaunereien der Väterchen unter -
haltenden Possenreißer scheinen eher das Gegenteil der beabsichtigten
Beruhigung bewirkt zu haben : Man fühlt sich nicht nur ver -

gewaltigt und betrogen , sondern obendrein noch verhöhnt .
Es ist keine Rede davon , daß die Ausstandsbewegung erloschen

ist . Selbst wo sie schon beendigt schien , beginnt sie von neuem .
Wirtschaftliche und politische Forderungen bilden für das aufgeklärte
Bewußtsein des russischen Jndusttieproletariats nur noch eine un -
lösbare Einheit . Daher die seltsame Erscheinung , daß in dieser im
Grunde bürgerlichen Revolution dir bürgerliche Intelligenz sich der

wirtschaftlichen Kampfmethoden der proletarischen Bewegung zu be-
dienen beginnt : Advokaten , Professoren usw . streiken !

Andererseits sind sich in der Forderung der absoluten Not -

wendigkeit einer Verfassung , wenn natürlich auch in verschiedener
Klarheit und wesentlicher Abstufung alle Klassen einig . Bis in die

jetzt tagenden Adelsversammlungen reicht die Gärung , und nach
den vorliegenden russischen , d. h. stark abgeschwächten Meldungen
ist es in diesen Versammlungen zu stürmischen Szenen und leiden -

schaftlichen Kundgebungen der Liberalen gekommen .
Die „zivilisierten " Nachrichten , mit denen man Westeuropa zu

narren sucht , offenbaren eine nach der anderen ihre Verlogenheit .
Die von uns schon gestern wiedergegebene Meldung bestätigt sich :
Gorki ist noch nicht freigelassen . Wir hatten bereits auf den ver -

dächtigen Umstand hingewiesen , daß er noch kein Lebenszeichen von

sich gegeben hat .
Die blutige Bewegung in Russisch - Polen hat sich, wie die heute

vorliegenden Nachrichten zeugen , von Warschau aus über das ganze
Land verbreitet . An ein Nachlassen der Bewegung ist trotz einiger
dies meldender offizieller Angaben offenbar nicht zu denken .

Die AuSstaudSbewegung .
Aus Petersburg berichtet ein „ Laffan " - Telegramm :
Die Arbeiterbewegung nimmt wieder schärfere Forme « « m.

Die Arbeiter sind erbittert darüber . daß die Re -

gicrung die nach Zarskoe Sselo geführte Arbeiter -

abordnung als Vertretung der Arbeiterschaft bezeichnet .
Sie bleiben dabei , daß die Abordnung aus Regierungs -
aufsehern bestand . Die Arbeiter in der Fabrik von
Leßner , die Torpedo - Lanzierrohre herstellt , rissen den An -

schlag mit der Rede des Zaren an die Arbeiterabordnung
von den Wänden der Fabrikräume , wobei sie riefen : „ Es
ist falsch , das, die Arbeiter gegangen sind , ihn z » sehen ! "
D - uu legten sie die Arbeit wieder nieder . General Trepolv
ließ den Fabrikbesitzer Leßner zu sich kommen und erklärte

ihm , die Arbeiter dürften nicht wieder eingestellt werden .

Leßner sagte daraus , die Arbeiter seien Spezialisten , die zu
ersetzen unmöglich sei , und seien bei dringenden Arbeiten für
die Kriegsmarine beschäfttgt . Trcpow blieb jedoch bei seiner
Verordnung . Darauf begab sich der Kriegsminister nach -
mittags nach Zarskoe Sselo zum Zaren , um ihm die Sache
vorzutragen . Der Zar war empört über das Hcrabreißen
seiner Rede .

Die Regierung drängt die Fabrikanten , den Arbeiter »
eine 10 Prozentige Herabsetzung der Arbeitszeit bei 10 pro -
zentiger Erhöhung der Löhne zu gewähren .

Moskau . ( Offizielle Meldungen . ) Freitag abend wurde eine

Bewegung unter den Angefüllten der Trambahnen wahrgenommen ;
heute ist auf den städtischen Linien der Bewirb eingestellt .

Die Kondukteure der Omnibusse und zweier Straßenbahn «
Gesellschaften fordern Lohnerhöhung , setzen aber ihren Dienst fort .
Andere Kondukteure stellten Forderungen und traten zugleich in den

Ausstand . Der Munizipalrat ist zusammengetteten , um über die

Forderungen der Kondukteure zu beraten .
Libau . Die Lage ist unverändert . Die Fabriken , in denen die

Arbeit eingestellt ist , erklären , die Arbeiter würden entlassen werden ,
wenn sie nicht bis zum 7. Februar die Arbeit wieder aufnehmen
würden .

a

Revolutionäre Adelsversammlungen .
Moskau , 4. Februar . ( Offizielle Meldung . ) In einer

Versammlung der Adelsgenossenschaft gelangten drei an den
Kaiser zu richtende Adressen zur Verlesung . In der ersten
heißt es , in den gegenwärtigen schweren Zeiten sei der

Augenblick schlecht gewählt , um eine fundamentale Aenderung
der Regierungsform herbeizuführen . Die zweite Adresse sagt ,
daß während der kriegerischen Schwierigkeiten und der
inneren Unruhen ein einziges Wort des Kaisers ,
durch welches frei gewählte Vertreter des Volkes zur Teil »

nähme an der Regierung berufen würden , Rußland aus den

rechten Weg führen könne .

In der dritten Adresse heißt es . der Adel erwarte�, In
der vollen Ueberzengung , daß Rußland auch diese ncue�ufc *
fnng überstehen und aus ihr mit vollem Ruhme und

Macht hervorgehen werde , sehnsüchtig ein Wort des Kaisers , wshchOs
zeigt , daß das Band , welches ihn mit dem russischen Volfci «j »ck ! -

knüpft , nicht zerrissen ist , und daß er , sobald er es für�RWU
befindet , vom Volke gewählte Vertreter berufen wird , Nm an
den Aufgaben des Staates mitzuarbeiten .

Die Besprechungen hatten kein einheitliches ErgWK .
Man entschied sich, zwei verschiedene Texte festzustellen .

Kursk . Die Sitzungen des Adels waren reich an Zwischen -
fällen . Als sich nach Berawna des Entwurfs einer an den
Kaiser zu richtenden Adresse

'
er Vertreter der liberalen

Minderheit Chirkoff weigerte , d' . e Adresse zu unterzeichnen ,
wurde die Sitzung unter großem Lärm aufgehoben . Mit ?
alieder des Adels verlangten , daß Chirkoff sich entferne . Alle

Versuche der Redner , eine Debatte herbeizuführen , scheiterten .
Jaroslaw . Der Adel beschloß eine Adresse an den Kaiser

zu richten mit der Bitte , ftei gewählte Vertreter zur Beratung
des Manifestes vom 25 . Dezember zusamnienzuberufen .

Streik der Intellektuellen .

Odessa . Die meisten Professoren der Universität forder « di
Einstellung der Vorlesungen .

Kiew . Die Borlesungcn an der Universität haben am 2. d. M
begonnen , sind aber wieder eingestellt worden , da eine politische
Demonsttation von feiten der Studenten für heute vorbereitet
wurde .

• . '

Gorki nicht freigelassen .
Eine offizielle Meldung besagt :

Nach Erkundigungen , die die Petersburger Telcgraphen - Agentur
an zuständiger Stelle eingezogen hat , ist die Nachricht von der
Freilassung Maxim Gorkis verfrüht .

So ist also das Schicksal des Dichters nach wie vor ebenso un »
gewiß , wie das der anderen Verhasteten .

» #4»

Kundgebungen der Kulturwelt .

Aus München wird uns geschrieben :
Die blutigen Vorgänge in Nußland scheinen doch die öffentliche

Meinung in Deutschland allmählich auch über die Sozialdemokratie
hinaus aufzupeitschen , wenn man wenigstens nach einer wahrhast
imposanten Kundgebung schließen darf , die soeben in München
stattgefunden hat . Schon am Donnerstag vormittag hatte dort eine
von unserer Partei nach einen « der äußeren Viertel einberufene Ver -
sammlung stattgefunden , in welcher Wollmar als Referent , sowie
Ad. Müller und Timm vor einer Zuhörerschaft von mindestens
3000 Menschen über „ Die Revolution in Rußland " sprachen .

Auf den folgenden Freitag abend berief ein aus allen
Parteien und Volksschichten zusammengesetzter Ausschuß , in dem
neben den Vertretern der Sozialdemokratie — Abgg . V o l l m a r und
Ad. Müller , sowie Magistratsrat Ed . S ch m i d — die Universi »
tätsprofessoren Hugo Brentano , Th . Lipps und M. Haus -
hofer , die Künstler Stuck , Defregger , Hildebrand uud
R ü m a n n , die Schriftsteller Ruederer , Max Halbe ,
M. Conrad , der Vorstand des Gcmeindekollegiums S e y b o t h
( derselbe , der soeben beim Kaiser war ) , der Zentrumsabgeordnete
G i e h r l , die Volksparteiler Dr . Q u i d d e und Rechtsanwalt
M. B e r n st e i n , der Nationalsozialc Dr . R e h m u. a. saßen ,
eine Versammlung in das „ Münchner Kindl " . Der Aufruf , den der
Ausschuß erließ , war aber nicht von der Wässerigkeit derjenigen , wie
man sie jetzt anderwärts vielfach von bürgerlichen Kreisen ausgehen
sieht , und in welchen so getan wird , als ob sich alles nur um den einen
Gorki drehe , um dessen „ Begnadigung " mehr oder minder flehentlich
gebettelt wird , während man für die Masse des kämpfenden Volkes
und die ganzen gewaltigen Vorgänge kaum ein schüchternes Wort
zu sagen wagt . In jenem Münchener Aufruf wurde vielmehr mit
markigen Worten aufgefordert zu einer „ Kundgebung der Sym -
pathie mit den Bestrebungen der vortrefflichen , felbstlosen Männer
aller Klaffen , welche ihrem Boll die Freiheit erkämpfen wollen und
zu einer Kundgebung des Abscheues gegenüber der beispiellosen Bcr -
gewaltigung , die sie erfahren . "

Und diese Worte zündeten . München hat seit Jahren
keine so geradezu riesenhafte Kundgebung mehr erlebt . Der Saal
des „ Münchener Kindl " , einer der größte, « Deutschlands , war schon



langer als eine Stunde vor beginnender Versammlung derart über -
füllt , daß er polizeilich abgesperrt werden muhte ; es waren sicher
6 —7000 Menschen in drangvolle Enge gezwängt . Ilm für die vielen ,
vielen Tausenden , welche die Zufahrtsstraße besetzt hatten , einen
gewissen Abzug und Ersatz zu schaffen , wurde sofort in dem nahe -
gelegenen Bürgerlichen Brauhaus eine zweite Versammlung im -
provisiert , die alsbald gleichfalls von 2 %' — 3000 Menschen besetzt
war . Die noch übriggebliebenen weiteren Tausende wollten lange
nicht weichen und waren durch ein zahlreiches Polizeiaufgebot nur
schwer zu zerstreuen . Es waren , gering geschätzt , 15 000 Menschen
auf den Beinen .

Die Hauptversammlung im „ Münchener Kindl " wurde von
Bollmar eröffnet , der in seiner Cinleitungsrede die Versammlung
als eine Kundgebung aller derer bezeichnete , die ein Gefühl haben
für die Leiden eines schmählich unterdrückten Volkes und für dessen
Ringen aus der Barbarei eines asiatischen Despotentums empor zum
Lichte der Kultur . Es gelte der öffentlichen Meinung Ausdruck zu
verleihen , die zu begreifen anfange , daß der Befreiungskampf des
russischen Volkes eine Sache der ganzen Menschheit sei , den Kämpfern
die brüderlichste Sympathie auszusprechen , aber zugleich auch tat -
kräftige Hülfe zu leisten , indem man Mittel schaffe zur Linderung
der Not der Opfx� aber weiter auch zur Führung des aktiven
Kampfes , der nur mit der Niederwerfung des Selbstherrschcrtums
und der Befreiung Nußlands endigen dürfe .

Nach dieser mit stürmischem Beifall aufgenommenen Ein -
leitungsrede übernahm Dr . Nehm den Vorsitz , verlas zwei Be -
grüßungs - und Zustimmungsschreiben Brentanos und Lipps und gab
hierauf dem in München wohnenden russischen Sozialisten Schewitsch
das Wort der in eingehender , vorzüglicher und die Begeisterung der
Versammlung weckender Rede die Entwickelung der Dinge in Ruß -
land schilderte und zum Schluß die öffentliche Meinung Deutschlands
und Europas um Hülfe für die russische Freiheitsbewegung bat .
Nachdem sich der Beifall der — zu etwa % — % aus Sozialdemo .
kraten , im übrigen aus allen Bevölkerungsschichten , darunter viele
Studenten , zusammengesetzten — Versammlung gelegt hatte , ergriff
noch Rechtsanwalt M. Bernstein das Wort , um im ähnlichen Sinne
zu sprechen , wobei namentlich über die geradezu demütigende , liebe -
dienerischc Haltung der deutschen Ncgicrnngcn gegenüber dem
Zarismus das schärfste Verdammungsurteil gefällt wurde .

In der zweiten Versammlung sprachen Ad. Müller , Quidde
und später gleichfalls Schewitsch . Am Schlüsse der vorzüglich ver -
laufenen Versammlungen wurde einstimmig folgende Resolution
angenommen :

„ Am 22. Januar d. I . ist in den Straßen Petersburgs auf
Geheiß der Regierung unter einer aus wehrlosen Männern ,
Frauen und Kindern bestehenden Volksmenge , die voller Vertrauen
zu ihrem Herrscher ihm eine Petition überbringen wollte , ein Blut -
bad angerichtet worden , dem nach Feststellung der Vertreter sämt¬
licher Petersburger Zeitungen über 3000 Menschenleben zum
Opfer fielen .

Gegen ein solches , in der Geschichte der Regierungs - Getvaltakte
aller Länder beispiellos dastehendes feiges Massenverbrechen erhebt
die heute von Männern und Frauen aller Stände und Parteien
besuchte Versammlung im Ramen der Solidarität aller zivilisierten
Völker lauten flammenden Protest .

» 1 fordern die Vertreter des deutschen Volkes im Reichstage
" fcA ihrerseits ihre Stimme in gerechtem Zorne zu erheben und

• von ott deutschen Regierung zu verlangen , das , ihre , den deutschen
iMtwen schändenden Liebesdienste dem russischen Absolutismus
ÜWWtttiibcr enlich ei » für allemal aufhören und daß den <ussischen
- Wecchritskämpfern auf deutschem Boden »olles ungeschndälertes
1,USir «cht gewährt werde .

nö mDen für die heiligsten Menschenrechte , für die elementarsten
Boroedingungen einer zivilisierten Existenz mit grenzenloser Auf -
»plBisnng kämpfenden russischen Arbeitern , Schriftstellern . Ge -
kehrten , der studierenden Jugend , dem gesamten , zu neuem Leben
erwachenden russischen Bolle bringen wir aus tiefstem Herzen
unsere unbegrenzte Sympathie und Bewunderung entgegen .

Wir fordern die Bevölkerung aller übrigen deutschen Groß -
städte auf , ähnliche Kundgebungen zu veranstalten und beauftragen
den Vorstand der heutigen Versammlung , Abschriften dieser Reso -
lution den Fraktionsvorständen sämtlicher Parteien im deutschen
Reichstage , wie auch dem Reichskanzler zu übermitteln .

Paris . Unter dem Ramen „ Freunde des russischen Volkes " hat
sich hier eine Vereinigung gebildet , die sich die Aufgabe gestellt hat ,
chie öffentliche Meinung über die Vorgänge in Rußland aufzuklären
- und dem russischen Volke zu zeigen , welche Sympathien man ihm in
seinem Befreiungskampfe entgegenbringt . An der Spitze dieses
Vereins stehen Anatole France , Senator George Clömenceau und
Adolfe Carnot , ein Bruder des verstorbenen Präsidenten .

S
Freitag abend fand eine zahlreich besuchte Versammlung von

wfeForen » nd Studenten statt , in der dem russischen Volke die
hmpathie ausgesprochen wurde ; es wurden Reden gehalten , in

denen man sich gegen die Blliance , nicht mit Rußland , sondern mit
de « russischen Kaiser aussprach . Schließlich wurde eine TageS -
ordnung gegen die Haltung der russischen Regierung angenommen ,
in der für Freilassung der geistigen Führer eingetreten wird .

In einer anderen Versammlung , die von der sozialistischen
Arbeiterpartei zum Westen der russischen Ausständigen abgehalten
wurde , verurteilten die Redner in scharfen Worten das Verhalten der
russischen Armee , die gegen die Arbeiter gekämpft habe , und befür -
warteten eine Alliance der Proletarier aller Länder an Stelle der
französisch - russtschen Alliance .

Die Unruhen in Rnssisch - Polen .
Einem uns zur Verfügung gestellten Privatbriefe ans Warschau ,

der vom 30 . Januar datiert ist , entnehmen wir einige sehr charak -
teristifche Einzelheiten :

„ Am Freitag schon herrschte eine bange Schwüle , die meisten
Läden wurden bereits geschloffen , und der Preis der Lebensmittel
stieg ins Unglauliche , trotzdem war man allgemein der Ansicht , daß der
Ausbruch des Generalstreiks beute ( Montag ) zu erwarten sei . Wir
nahmen daher ruhig unseren Betrieb am Sonnabend auf , doch wurde
absolut nichts getan . Gegen 10 Uhr vormittags patrouillierten fort .
während Kosaken und Husaren auf der Straße , doch schien alles
ruhig , abgesehen von einigen Ansammlungen , die aber nichts unter »
nahmen . Gegen 2 Uhr aber brach der Tumult aus , Gejohle , Geschrei ,
Klirren von Laternen und großen Schaufenstern , kurz und gut ein
toller Höllenlärm , den man so nicht beschreiben kann , man muß ihn
selbst gehört haben . Unser Herr war von einer kleinen Reise in die
Umgegend noch nicht zurück , ich gab aber kurz entschlossen den Befehl
zum Einstellen der Arbeit , gerade rechtzeitig genug .

Automaten , Photographen - Aushängekästen bildeten mit den
entzwei geschlagenen Laternen und Kandelabern ein wüstes
Chaos mif der Straße . Ich bat einen Herrn um seine Begleitung
und bestieg einen Wagen , um das kurze Stück nach meiner Wohnung
sicher zurücklegen zu können . Weit sind wir nicht gekommen , denn
alle Verkehrsmittel , Pferdebahnen . Droschken . Schlitten wurden an -
gehalten , so auch wir , sehr höflich aber bestimmt ; die Menge ver «
langte , der Kutscher soll nicht fahren , wir also raus und sind die paar
Schritte zu Fuß gegangen . Der Kutscher muß seinen Livreemantel
ausziehen und in den Wagen legen . An dem Mantel ist nämlich
auf einem kleinen Schilde auf dem Rücken seine Nummer , ohne welche
er nicht fahren darf , kurz es war alles sehr höflich und gemütlich .
Auf dem kurzen Wege nach meinem Heim begegnete ich einem Kon -
ditorjungen , welcher eine Baumtorte in eine Gesandschaft tragen
wollte . Die Menge , welche nicht zum geringsten Teile auch aus
Frauen und Fabrikmädchen bestand , erleichterte ihn seine Aufgabe
ganz besonders . Sie nahmen ihm die Torte einfach ab und verzehrten
sie . Der Junge war der erste , welcher den Braten anschnitt . . .
Wir sahen gerade beim Abendbrot , als der Tumult für diesen Tag
seinen Höhepunkt erreichte . Zwei Häuser von unserem Geschäft be -
findet sich ein Monopolladen . Der Schnaps wird hier von der Re „
gierung verkauft . Die Menge hatte diesen Laden gestürmt und den

Schnaps angezündet . Die Flammen hüllten das aen - e HauZ ein .
Nun muht Du Dir vorstellen , daß die ganze Straße ; . nster war , denn
eine ganze Laterne existierte wohl kaum , und wenn , dann brennt sie
so schlecht , daß sie gar nicht in Betracht kommt , denn die Gasanstalt
arbeitet so gut oder so schlecht es geht mit Militär , ebenso die Wasser -
werke , welche ihre Leitungen von Zeit zu Zeit absperren . Der Anblick
war schauerlich schön . Bis dato hatten wir noch kein Einschreiten von
Militär gesehen , welches sich anscheinend gar nicht darum kümmerte .
Ich habe gesehen , wie in Gegenwart einer 15 Mann starken Patrouille
ganz ruhig weiter demoliert wurde . Jetzt sollten wir eines anderen
belehrt werden . Eine Abteilung russischer Husaren auf ziemlich
kleinen Pferdchen raste wie der Blitz die Straße herunter auf Dämme
und Bürgersteige , und unbarmherzig hieben die Soldaten a�s die
Mefcge ein . Ob Krakchler oder Zuschauer , Frauen , Mädchen , Kinder ,
alles egal , was sich nicht in Sicherheit bringen konnte , kam unter die
Hufe oder wurde von dem schweren Säbel getroffen . Das Wehgeschrd
und Wutgeheul war entsetzlich , man kann es nicht schildern , das muß
man selbst gehört haben .

Gegen Sonntag mittag beobachtete ich, wie zwei meiner Ansicht
nach harmlose Passanten mit Säbelhieben traktiert wurden . Es war
ein entsetzlicher Anblick . Einer befand sich in Begleitung seiner Frau ,
er hatte Glück und bekam wohl nur einen flachen Hieb , während der
andere gleich zu Boden fiel und in einer großen Blutlache liegen
blieb .

Seit heute ist über Warschau ein sogenannter kleiner Be -
lagerungszustand verhängt worden , das heißt das Militär hat die
einzige Gewalt . Ich sah auf meinem Weg zum Bureau schon ein
Beispiel . In der Marschallkowska war durch irgend einen
tückischen Zufall eine Scheibe ganz geblieben , und ein
Arbeiter machte sich eben daran , auch diesen überflüssigen Luxus zu
beseitigen , als eine Patrouille von fünf Soldaten kam . Einer da -
von , welcher etwas zurückgeblieben war , bemerkte dieses und nahm
den Attentäter fest , um ihn in der Mitte seiner Kameraden abzu -
führen . Bevor er jedoch mit seinem Gefangenen diese erreichte , be -
kam er von einem anderen jungen Mann von hinten einen tüchtigen
Schlag mit einem schweren Knüppel , der ihm taumeln ließ . Beide
rissen aus , doch schon hatte der Soldat seine Flinte heruntergerissen
und den Flüchtigen eine Kugel nachgesandt , welche ihr Ziel leider nur
zu gut erreichte . Ein Aufschrei , ein paar zuckende Versuche , sich z »
erbeben , dann muß er wohl hinüber gewesen sein . Ich befand mich
auf der anderen Seite der Straße , sah nur noch , daß er von der
Menge aufgehoben wurde , weiter nichts . Was ich Dir eben geschildert
habe , habe ich bei meinem zweitägigen Ausgang gesehen , doch muß
die Sache in der Borstadt einfach fürchterlich sein , kenn wo ich wohne .
auch die eben benannte Straße , gehört zu dem besten Viertel der
Stadt . Wieviol Menschenleben oie Revolution gekostet hat , kann
man jetzt noch nicht sagen . Eine Zeitung erscheint nicht und ein
Verkehr , sei es geschäftlicher oder privater Natur , ist vollständig
ausgeschlossen . In unserem Hause ist soeben eine Frau per Wagen
angekommen , welche einen schauerlichen Säbelhieb über den Hals
bekam und noch zum Ueberflutz , glaube ich, einen Schuß durch den
Arm . Ich kann von meinem Fenster direkt in die betreffende
Wohnung hineinsehen , man holt eben den Priester , also dürfte die
Aermste wohl daran glauben müssen . Jung verheiratet . Sie wollte
für ihr Balg Milch holen , welche wohl überhaupt nicht zu haben ist .
Restaurants , alles ist geschlossen . Ich habe mir mein Petroleum
selbst zu halten . Jetzt endlich bringt mir das Mädchen , das übrigens
unterwegs ein paar Knutenhiebe bekommen hat , daß sie sich kaum

bewegen kann , von einem Fünfrubelschein zwei Rubel wieder .

Petroleum kostet das russische Pfund 60 Kopeken , zwei Pfund Lichte
früher 23 bis 36 Kopeken , jetzt einen Rubel und ein Brot für
40 Kopeken , Gewicht ein Pfuno .

Der Brief ist in vielen Beziehungen interessant . Er stammt von
einem politisch vollständig indifferenten deutschen Ingenieur und ist
an hiesige Bekannte gerichtet . Er bestätigt trotzdem die Mitteilungen ,
daß vollkommen Unbeteiligte , Frauen und Kinder , aus bloßem Ueber .
Mut von den Soldaten mißhandelt und ermordet wurden .

Ganz besonders beachtenswert ist aber , was dieser ganz neutrale
Mann , der keine andere Absichten hat , als seinen Bekannten etwas
Interessantes zu erzählen , über das Eingreifen der Soldaten sagt .
Solange Privateigentum demoliert wurde , da verhielt sich das
Militär ganz passiv . Eine 1b Mann starke Patrouille sah gemütlich

zu , wie demoliert wurde . Sobald es aber an die Schnapsläden des
Staates ging , da ging auch das Gemetzel los , und niemand wurde ge -
schont , ob schuldig oder unschuldig . Das läßt die Spitzelmache bei
o- iesen Krawallen nur allzu deutlich vermuten .

Mit den Polizriräubereien , die in dem mitgeteilten Privatbriese
evident gemacht werden , beschäftigt sich ein Aufruf des Warschauer
ArbeiterkomiteeS der Polnischen Sozialistischen Partei , in dem cS

heißt :
Genossen !

Wendet alle Mittel an , um den Räubereien des Auswurfes der

Gesellschaft vorzubeugen . Denken wir daran , daß die zarische Ne -

gierung diese Tatsachen ausnutzen wird , um sie uns zuzuschreiben
und unsere revolutionäre Fahne zu beschmutzen .

AuS dem Dombrowaer Kohlenrevier ( an der oberschlesischen Grenze ) .
30. Januar .

Die Nachrichten aus Warschau haben unsere Arbeiterbevölkerung
in eine ungcheue « : Aufregung versetzt . Heute hat der Streik be -

gönnen , in einigen Tagen wird er zum Generalstreik . Zahlreiche
Gruben und Hütten hab . n sich schon dem Streik angeschlossen . Die

Bevölkerung versteht sich rasch mit Lebensmitteln .

AuS Warschauer Briefen .
Freitag . Die Menge ging in geschlossener Masse — ruhig ,

ohne Gesang , durch die Chlodnastrahe vorwärts . Hier erfolgte die

Begrüßung Kner Kosakcnroite mit einem Steinhagel und dem
wütenden Aufschrei : „Schandel " , „ Nieder mit dem Zaratl " Der

Zusammenstoß war stark — die Menge zog sich zurück , warf aber
wütend mit Steinen . Es fielen auch einige Nevolverschüsse , ein

Offizier stürzte vom Pferde , einige blutende Kosaken wurden weg -
transportiert .

Von allen Seiten zog die Menge heran . Auf der Zelazna ,
Towarowa wiederholten sich hartnäckige Kämpfe des Volkes mit dem
Militär .

Sonnabend war die Bewegung noch entschlossener . In
Massen drängten die Arbeiter aus den Vorstädten in die Stadt . . . .
In der Menge sah man Studenten , die am Nachmittag in einer

Studentenversammlung ihre Solidarität mit den Revolutionären
ausdrückten und dazu die Einführung der polnischen Unterrichts -
spräche forderten . In der Universität haben die Studenten das Bild
deS Zaren verbrannt .

Sonntag . Ein regnerischer Tag . Durch die Straßen eilen
die Militärabteilungen . Von morgen ? ab durchzogen die Arbeiter
in Massen die Stadt — wurden aber rasch von den Reitertruppcn
zersprengt . Die Menge stürzt auf einige Wafsenläden . Das Militär
tritt immer energischer , aber minder wirksam auf : die Arbeiter
antworten Schuß auf Schuß ; hier und da wird Brust an Brust ge »
känipst . Ich sah , wie Arbeiter einen Polizisten , der einen Arbeiter
mit dem Säbel schlug , förmlich in Stücke zerrissen . Die berittenen
Truppen fallen in Hausflure «in und schlagen mit blanker Waffe
auf jeden ein , den sie erreichen können ; oft sieht man , wie die
Soldaten fliehenden Frauen den Kopf spalten . Manche Straßen
sind so besetzt , daß selbst einzelne Personen nicht durchgehen können ;
wo drei Personen sich zeigen , wird scharf geschossen .

Montag . Heute waren die Schüsse seitens der Arbeiter viel
häufiger als in den vergangenen Tagen. Die Arbeiter gingen oft
in Massen zum Angriff vor und erkämpften sich vorteilhaste Post »
tionen . Auf LeSzno und in der Chlodna versuchten die Arbeiter
Barrikaden zu bauen , wurden aber von den Ulanen zerstreut .

In einem anderen Brief beißt es :
Den ganzen Sonntag HInourch währten die Kämpfe zwischen

den Arbeitern und dem Militär . In den verschiedensten Teilen der
Stadt wurde auf Barrikaden gekämpft . Die Soldaten haben die
Ermächtigung erhalten , ohne Befehl , auf eigene Faust zu schießen .

Warscha », 4. Februar . ( W. T. ». ) Im Beztt ? voa SoSnowke

sind 30 000 Arbeiter ausständig . Der Streik breitete sich auch aus
die Eisenbahnen , alle Anstalten und Privatschulen aus . Die Arbeiter

Verhalten sich ruhig . In Kalisch wird der Ausstand in den Fabriken
und Schulen fortgesetzt . Die Läden wurden heute geöffnet . Dort
und in Warschau beschädigten Ausständige die Bahnstation und die

Wasserversorgung .

Warschau , 4. Februar . ( W. T. B. ) Die Zeitungen in Warschau
und Lodz sind wieder erschienen . In allen Branntwein - Brennereien
Polens ist die Arbeit eingestellt worden . Der Ausstand dehnt sich
auch auf die Dörfer aus .

Breslau , 4. Februar . Die „Schlestsche Zeitung " meldet aus
MhSlowitz : Der Gesamtverkehr nach der Weichselstaatsbahn über
Sosnowice ist bis auf weiteres eingestellt . Güter dahin werden
nicht übernommen , bereits übernommene werden angehalten und den
Absendern zur Verfügung gestellt .

Warschau , 4. Februar . In Zgierz , Pabjanitza , Radogoschtschi
und Czenstocha » sind die Arbeiter in den Ausstand getreten . Der
Kurator des Warschauer Lehrbezirks erklärt , daß die Schulen bis
auf weiteres geschlossen bleiben , damit Unfälle vermieden werden .
Die Ausständigen in der Gegend von Dombrowa haben den Bahn -
Hof der Weichselbahn in Strzemieszhce verwüstet und die nach
Warschau verkehrenden Züge aufgehaltem

Ruq Induftrie und Handet
Der oberschlesische Kohlcnmarkt hat vielleicht noch nie im Januar -

monat einen so flotten Absatz zu verzeichnen gehabt , wie im neuen
Jahr 1905 . Während in den letzten Jahren um diese Zeit die Vor -
räte der Gruben zunahmen , ist diesmal im Januar das Gegenteil
der Fall gewesen . Schon die anhaltende Kälte im Januar bewirkte
einen Mehrverbrauch an Kohlen ; dazu kamen aber noch die Ein -
Wirkungen des Bergarbeiterausstandes in Rheinland - Westfalen , der
plötzlich dem öbcrschlesischen Kohlenbergbau Absatzgebiete eröffnete ,
die sonst den westfälischen Gruben vorbehalten bleiben . Die hohen
Frachten , wie überhaupt die tarifarisch ungünstige Lage Ober -
schlesienS verhindern in gewöhnlichen Zeiten einen nennenswerten
Absatz nach den Probinzen Hannover und Sachsen , sowie nach dem
Königreich Bayern . Nachdem nun die seitherige Versorgung durch
die westfälischen Gruben zum größten Teil unterbunden war ,
konnten oberschlesische Kohlen aller Art in solch großen Mengen nach
diesen Gegenden abgesetzt werden , daß dadurch die vorhandenen Be -
stände eine wesentliche Abnahme zu verzeichnen hatten und die täg -
lichen Versrachtungen die im Januar noch nicht dagewesene Versand -
ziffer von über 8200 Doppelwagen ( a 10 Tonnen ) erreichten . Vor -
nehmlich kam diese veränderte Lage , wie der „ Köln . Ztg . " berichtet
wird , den Jndusirielohlen zu statten , die bekanntlich im Januar
jeweilig vernachlässigt zu sein pflegen , die aber im Bcrichtsmonat
so flott abgingen , daß man sogar erst kürzlich gestürzte Mengen
wieder zur Verladung bringen konnte . Auch Stück - und Würfel -
kohlen fanden allenthalben bereitwilligste Aufnahme , so baß vielfach
vorhanden gewesene Bestände geräumt werden konnten und man nicht
einmal in der Lage war , den gestellten Anforderungen voll und ganz
gerecht zu werden . Kokskohlen standen aus denselben Gründen in
erhöhter Nachfrage und auch der Gaskohlen - Absatz gestaltete sich außer -
ordentlich zufriedenstellend .

Der oberschlesische Koksmarkt wurde durch den westfälischen
Grubenarkiiter - AuSstand gleichfalls günstig beeinflußt , denn es sind
vielfach die oberschlesischen Koksanstalten dort eingesprungen , wo
das Ausbleiben der Lieferungen von den westfälischen Koksanstalten
arge Verlegenheiten bereitet hätte .

Reue chinesische Anleihe . Die Verhandlungen der chinesischen
Regierung mit der Hongkong Banking Corporation und der Deutsch -
Asiatischen Bank über die Aufnahme einer neuen Anleihe haben zu
einem Resultat geführt . Den „ Times " wird ans Peking gemeldet :
Der endgültige Vertrag über die öproz . Anleihe der chinesischen Re¬
gierung im Betrage von einer Million Pfund Sterling Gold ist heute
von dem Präsidenten des Staatseinnahinen - Rates , von dem Ver -
treter der Hongkong Banking Corporation Hillier und dem Ver -
treter der Deutsch - Asiatischen Bank Cordes unterzeichnet worden .
Der Betrag der Anleihe ist zur Zahlung derjenigen Summe be -
stimmt , um welche sich die Entschädigung aus Anlaß des Borer -
aufstandeS dadurch vermehrt hat , daß sie in Gold zu zahlen ist . Der
EmissionSpreis ist 91 Proz . Die Anleihe ist in 20 Jahresraten ,
welche mit dem ersten Jahre beginnen , rückzahlbar und von der
chinesischen Regierung sowie durch Verpfändung der Likin - Ew-
nahmen ( Binnen - Zollgefälle ) der Provinz Schaust garantiert .

Der amerikanische Stahltrust hat auch im letzten Quartal wieder
nur einen sehr mäßigen Gewinn erzielt . Die Direktoren erklärten
eine Vierteljahrs - Dividende von 1 % Proz . auf die Vorzugsaktien .
Die gewöhnlichen Aktien gehen wieder leer aus .
Die im letzten Quartal 1004 erzielten Nettoeinnahmen betragen
21 458 000 Dollar und die des ganzen JahrcS 1904 73 163 000 Dollar

gegen 109 171 090 Dollar in 1903 .

Letzte Nachrichten und Depefchcn .
Der Streik im oberschlesischen Kohlenrevier .

Breslau , 4. Februar . ( W. T. B. ) Wie die „Schlestsche
Zeitung " meldet , ist die Zahl der ausständigen Arbeiter der „ Königin
Luise " «, der „ Guido " , und der „ Bielschowitz " . Grub « n in der heutigen
Tag - und Nachtschicht auf 2623 zurückgegangen , so daß seit gestern
eine Abnahme der Ausständigen um 4151 stattgefunden hat . Die Zahl
der Ausständigen belaufe sich somit nur noch auf 23 Proz . aller Ar -
better . Auf der . Friedenshütt « " hätten heute Verhandlungen mit
den Arbeitern stattgefunden ; es sei ihnen zugesichert und zugesagt
worden , daß die von ihnen vorgebrachten Beschwerden und Wünsche
an Ort und Stelle geprüft werden würden . Die Verhandlungen
hätten das Ergebnis gehabt , daß 50 Arbeiter gleich wieder ein -
gefahren wären ; eö stehe zu erwarten , daß am Montag die Arbeit
allgemein wieder aufgenommen werde . — Demselben Blatte zufolge
sind heute nachmittag auf der Grube „ Hedwigwunsch " bei Borsigwerk
180 Schlepper in den Ausstand getreten . Die Bslegschast beträgt
400 Mann .

Die Revolution in Rußland .
Batnm , 4. Februar . ( W. T. B. ) Gestern zwangen 300

streikende Arbeiter die Bahn - und Telegraphenbeamten auf dem
Bahichofe von Samtredi , den Dienst einzustellen ; sie zogen dann nach
dem Dorfe Samtredi und erzwangen dort die Schließung aller Läden ;
der Ortsvorsteher fand dabei den Tod . — Drei Werft von Batum
wurden in der Nacht die Eisenbahnschienen in verbrecherischer Absicht
entfernt , es wurde aber alsbald bemerkt und die Bahn wieder her -
gestellt . — In Poti haben alle Hafenarbeiter die Arbeit eingestellt ;
alle Verladungen haben aufgehört .

Vom Simplon .
Rom , 4. Februar . Es bestätigt sich, daß die Fertigstellung des

Simplontunnels noch vor Ablauf dieses ' Monats erfolgen wird . Es

sind nur noch 35 Meter zu durchbrechen .

vom »stasiatischen Kriegsschauplätze .
Tokio , 4. Februar . ( Meldung des Reuterschen Bureaus . ) Ein

Telegramm aus dem japanischen Hauptquartier in der Mandschurei
von gestern besagt : Die russische Ariillerie beschoß am Donnerstag
an verschiedenen Punkten den japanischen rechten Flügel . Sonst ist
die Lage unverändert . In der Nichtuvg ans das Zentrum hin

griff eine Kompagnie Infanterie die japanischen Vorposten von
der Mukdener Straße her an ; eine andere Abteilung machte einen

Angriff auf die Japaner bei Wonchiayucmtz », doch wurden beide

Angriffe zurückgeschlagen . Nach dem linken Flügel hin griff der

Feind , der aus zwei Brigaden bestand , seit dem Morgen des
2. Februar bei Liutiaokou an , wurde jedoch schließlich nach Changtan
hin zurückgeworfen . Die Verluste des Feindes werden auf
700 Mann geschätzt . _
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Reichstag .
133 . Sitzung vom Sonnabend , den 4. Februar ISVö ,

nachmittags 1 Uhr .

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung des Gesetz -
cntlvurfes Hompesch ( Z. ) und Genossen , welcher jedem Reichs -
augehörigen volle Freiheit des religiösen Bekennt -
nisses und der Religionsausübung garantieren will .

Abg . Dr . Bachem ( 3. ) : Der Gesetzentwurf ist nicht neu und
ist seinerzeit vom Reichstage mit großer Majorität angenommen
worden . Der Reichskanzler bestritt in seiner Erklärung vom
S. Dezember 1900 die Kompetenz der Reichsregierung . Aber gerade
über diesen Punkt herrscht in diesem hohen Hause Einigkeit ; kaum
jemand dürste hier diese Kompetenz bezweifeln . Wir müssen also
Iviederkommen . Die einzelnen Bundesstaaten , deren Vertreter ( Redner
blickt auf die absolut leeren Bänke des Bundesrats ) ich allerdings
hier nicht anwesend sehe ( Heiterkeit ) , stehen verschieden zu den hier
von uns vertretenen Grundsätzen . Daß einzelne Bundesstaaten hier
nicht vertreten sind , kann ich ja verstehen ( Heiterkeit ) , aber von
anderen wundere ich mich , daß sie keinen Bevollmächtigten geschickt
haben . Zu diesen gehört Mecklenburg . Das war früher ein
rein lutherischer Staat . Dann sind die Katholiken anerkannt worden .
Das war ein großer Erfolg , und wir können der großherzoglichen
Regierung dafür unsere Anerkennung aussprechen . Aber ein weiterer
Fortschritt ist dringend notwendig . Mecklenburg befitzt 6000 bis
7000 Katholiken . Aber außerdem kommen jährlich 13 000 bis
14 000 katholische Saisonarbeiter ins Land . meist aus polni -
schen Gegenden . Wo einige hundert Katholiken sind , will
man natürlich einen katholischen Gottesdienst haben . ( Staats -
sekretär Graf PosadowSkh betritt den Saal . ) Der
katholische Pfarrer von Schwerin arbeitete infolgedessen einen Plan
aus , um für die verschiedenen Sonntage an verschiedenen Orten
Messe abhalten zu können . Aber die Behörde machte Schwierig -
leiten aus veralteten formalen Gründen . — Ich komme zu Braun -
schweig , wo 25,000 Katholiken leben und trotzdem geringere Fort -
schritte stir die Freiheit der Katholiken vorhanden sind . Durch das
Gesetz von 1902 reserviert sich der Staat die absolute
Gewalt über das Bekenntnis der Kinder aus gemischten Ehen .
Auch haben hier die lutherischen Geistlichen das Recht ,
Kinder katholischer Eltern ohne weiteres zu taufen
( Hört ! hörtl beim Zentrum ) , allerdings ohne Einfluß auf
die spätere Erziehung . Katholische Privatschulen sind in
manchen Fällen abgelehnt worden , selbst wo 50 bis 100 katholische
Kinder vorhanden waren . ( Hört ! hört ! beim Zentrum . ) Zwei Fälle
vom Geist der braunschweigischen Gesetzestnuß ich anführen — es find ja
jetzt einige Herren am Bundesratstische erschienen I Der eine Fall ist
der , daß ein katholischer Pfarrer , der an einem lutherischen Kinde aus
Wunsch des Vaters eine Nottaufe vollzogen hat , zu 30 M. Geldstrafe
verurteilt wurde . ( Lebhaftes Hört , hört I im Zentrum . ) Der andere
Fall ist : In Blankenburg ist eine katholische Kirche ; katholische
Pfarrer dürfen auch beliebig dort wohnen mid Gewerbe treiben ;
aber Messe lesen darf dort nur ein Pfarrer , der jedesmal aus
Halberstadt mit der Eisenbahn angefahren kommt . ( Hört , hört I im

Zentrum . ) — Aus den übrigen deutschen Kleinstaaten mit über -

lviegend protestantischer Bevölkerung will ich nur noch einen Fall
aus Sachsen - Altenburg anführen . Dort wurde einem Pro -
t e st a n t e n , der sich mit seiner katholischen Braut katho -
lisch trauen lassen wollte , Heiratskonsens und

Trauungsurlaub versagt . Das kann nicht gesetzlicher
Zustand sein , das ist die reine Willkür I ( Sehr richtig I im Zentrum . )

Auch im Königreich Sachsen ist von einer Gleichberechtigung
der Katholiken nicht die Rede , wenn man auch zurzeit dort besondere
Härten zu vermeiden sucht . Vor allem fehlt es infolge der schweren
Zulassungsbestimmungen in Sachsen an katholischen Geistlichen .
Aehnliche Klagen liegen aus allen anderen deutschen Bundesstaaten
vor , auf die ich heute nicht wieder ausführlich eingehen will . — Der
Staat kann heute nicht mehr das Recht für sich in Anspruch nehmen ,
ein bestimmtes religiöses Bekenntnis mit seinen Machtmitteln zu
unterstützen . Wir wünschen , daß der Staat überhaupt nicht in das
innere Glaubensleben der Staatsangehörigen eingreift . Wir der -

langen auch für uns keinen Schutz vom Staate , wie er nicht auch
allen anderen Religionsgemeinschaften zu teil wird . Nur eine

völlige Gleichheit in der Freiheit kann hier zum Ziele führen .
— Daß Mißstände auf dem Gebiete des Begräbnis Wesens

bestehen , geben wir zu ; aber die Regelung dieser Materie ist Sache der
Landes gesetzgebung . Jedeufalls erkennen wir an , daß jeder
da ? Recht haben muß , sich seinen religiösen Bedürfnissen entsprechend
begraben zu lassen . Natürlich wollen wir die konfessionelle

Eigenschaft unserer Friedhöfe gewahrt wissen . —

In der Polemik gegen mtS haben evaiPeltsche Pastoren den Papst
als Antichristen , die Dogmen der katholischen Kirche als römischen
Aberglauben , unseren Gottesdienst als Götzendienst öffentlich be -

zeichnet ; ist das religiöse Toleranz ? Wir sind konsequenter . Wir

verlangen voll « bürgerliche und staatsrechtliche Toleranz für
alle Konfesfionen aus allen Gebieten des staatlichen Lebens .

Ich schlage vor , unseren Antrag wieder einer Kommission von
28 Mitgliedern zu überweisen und hoffe , daß , wenn ihn der Reichs -

tag wieder annimmt , die Verbündeten Regierungen ihn diesmal

nicht leichthin ablehnen werden Wenn sie unser Vaterland zu einem

wirklichen modernen Rechtsstaat machen wollen , müssen sie unserem

Antrag zustimmen . ( Lebhafter Beifall im Zentrum . )
Abg . Dr . Sattler ( natl . ) ? Herr Dr . Bachem hat es so dar¬

gestellt . als ob wir die eir zige Partei seien , die den religiösen
Frieden stört . Vor ungefähr 10 Jahren hat Herr Bachem eS selbst
als Aufgabe seiner Kirche bezeichnet , alle Abtrünnigen wieder zurück -

zuführen . ( Zuruf im Zentrum : Los von Rom ! ) Ich weiß jetzt

nach 10 Jahren nicht mehr genau , was Herr Bachem damals

gesagt hat , aber ich glaube ihn noch zu sehen . ( Große Heiterkeit . )
Auch wir verlangen , daß in denjenigen Staaten , in denen die

Protestanten die Mehrheit haben , die Katholiken dieselben Rechte
wie sie genießen I Aber lvir verlangen auch umgekehrt , daß
inden Staaten , wo Sie vom Zentrum den maß -

gebenden Einfluß haben , Andersgläubige , z. B. in

Bayern die Altkatholiken , nicht bedrückt werden . Des -

halb muß der Staat ein gewisses Buffichtsrecht über die Betätigungen
der konfessionellen Gesinnung behalten . Namentlich auf den Grenz «

gebieten : Schule , Ehe , Begräbnis mutz die Hoheit des

Staates bleiben . Die Grundtendenz Ihres Antrages aber ist ,
diese zu beseitigen . ( Heiterkeit beim Zentrum . ) Die sorgfältig aus -

gearbeitete Rede des Abg . Bachem gibt ein völlig falsches Bild . Der

Antrag , der eigentlich heißen sollte „ Kampfantrag gegen die Staats -

Hoheit über die kirchlichen Einrichtungen " , ist ein alter Bekannter , leider

kein „ guter " alter Bekannter , nur hat er vielfach eine neue , noch

toleranzarsiger klingende Fassung bekommen . Wer es für seine Pflicht

hält , stir den Frieden zu sorgen , muß gegen den Gesetzentivurf
stimmen . Ich warne aliovor�Anualimr des Antrages . Er bedeutet
eine falsche Bekämpfung MHBtftlstaaten . Diese werden den Ent -

wurf zu Fall bringen . J�M�aber doch von der höchsten Sorge

erfüllt . ( Beifall bei dmWWAttlideralen . )

Wir nehmen dem ZentaSSSAcnüber dieselbe Stellung ein , wie

sie mein Freund Vollmar seWtzMjhegründete . Die Motive , die uns

leiten , find ganz andereuaSgp wie die Motive deS Zen¬
trums . DaS Zentrum maatM�Mis der Not eine Tugend ; ssver -

langt etwas , an dessen Bcrwirkllchiing die katholische Kirche , wo sie
die Staatsmacht völlig in Händen hat , nicht denkt ; wir mißbilligen
ebenfalls die von Herrn Bachem anaeführten Hemmnisse , die man
der Ausübung des katholischenHlWttj�in einzelnen deutschen Staaten

noch entgegensetzt . Wir tun das - ' voni Boden unserer prinzipiellen
Stellung aus , die das Recht auf ' WHeit des Bekenntnisses , aber im

weitesten Sinne , nicht nur dos religiöse , konfessionelle , sondern über -
Haupt das Recht auf freie Weltanschauung ( ausspricht . Wir werden
wahrscheinlich trotz dieser z u st i m Menden Haltung zum Antrage
deS Zentrums nach wie vor von der Zeutrumspresse bei jeder Ge -
legenheit von neuem als Religionsfeinde hingestellt werden , die wir
auf Ausrottung der katholischen Religion ausgingen . So wird in
einem Flugblatt des Volksvereius für das katholische Deutschland in
einem Artikel : „ Sind die Sozialdemokraten RcligionSfoindc ?" be -
hauptet , daß wir es abgesehen hätten ans die Vernichtung der
christlichen Religion , insbesondere der katholischen
Kirche . Krieg bis zur Vernichtung hätten wir im Erfurter Pro -
gramm ausgesprochen . Nun , im Erfurter Programm steht , daß wir
die Religion zur Privatsache des Einzelnen erklärten , und in der
offiziellen Erläuterungsschrift von KautSky und Schoenlank zum Er -
furter Programm heißt es : Eine Pfaffenherrschaft ist gleich un -
verträglich , wenn die Pfäfferei als Gottesleugnerin oder als
Gottesbekennerin auftritt . Was ein Staatsbürger und ob er
etwas glaubt , ist ihm zu überlassen . Der Staat hat sich jeder
Einmischung in Privatangelegenheiten zu enthalten , er darf
einen Gewissenszwang weder ausüben noch dulden . Das
ist unsere prinzipielle Stellung ; von ihr aus stimmen wir im
wesentlichen dem Zentrumöantrag zu. Bei dieser unserer Stellung
ist es ein grober Verstoß gegen die Regel : Du soll st
nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Räch st en ,
wenn die Zentrumspresse immer und immer wieder gegen uns den
Vorwurf der Religionsfeindschaft erhebt . Besonders
aus Zitaten des Abgeordneten Bebel wird gefolgert , daß die Sozial -
demokratie sich zuni Atheismus bekenne . Mein Fraktionsgenosse
Bebel hat sich wiederholt in energischer Weise zum Atheismus be -
kamit , das ist sein gutes Recht . Aber Bebel hat niemals

perlangt , daß der Atheismus als Standpunkt der Partei an -
erkannt , programmatisch festgelegt werde . ( Sehr wahr I bei
den Sozialdemokraten . ) — Bei den Beratungen , die der Schaffung
unseres Erfurter Programms vorausgingen , hat Wilhelm
Liebknecht in dieser Sache eine Erklärung abgegeben , die aar keinen

Zweifel über unsere Stellung zu dieser Frage zuläßt . Er führte
damals aus , daß man gegen Denken und Glauben erst vorgehen
dürfe , wenn es sich in gemcinschüdliche Handlungen umsetze , an sich
aber seien Glauben und Denken frei , absolut frei , und der Sozial -
demokrat , der die Menschenwürde achte , werde sich auch hüten , seinen
Mitmenschen wegen seiner religiösen Ueberzcugung zu verhöhnen .
( Sehr wahr I bei den Sozialdemokraten . ) — Und da erheben die

Flugblätter des katholischen Volksvereins gegen uns nicht nur den
Vorwurf der Religionsfeindschaft , sondern sprechen auch ganz be -

stimmt aus , daß die Sozialdemokratie bemüht sei, kirchenfeindliche
Gesetze zustande zu bringen . DaS widerspricht den hier aktenmäßig
festgelegten Worten des verstorbenen hervorragenden Zentrllmsführers
Dr . Lieber . Er sprach in der Sitzung vom 5. Januar 1899 der

Sozialdemokratie seinen und seiner Freunde Dank dafür aus , daß
lvir , trotzdem man die Rückkehr der Jesuiten wiederholt als Mittel

zur Bekämpfung der Sozialdemokratie empfohlen hätte , von Anfang
an bis zum heuttgen Tage ds « Antrag auf Aufhebung des

Jesuitengesetzes im Interesse der Freiheit und Gerechttgkeit
einstimmig unterstützt hätten . ( Hört I hört I bei den Sozialdemokraten . )
Das genügt wohl , um diese sich immer wiederholenden Angriffe
gegen die Sozialdemokratie zurückzuweisen .

Bei Gelegenheit des früheren „ Toleranzantrages " war in der

Erklärung des Zentrums gesagt , daß die Schulangelegenheiten beiseite

gelassen wären . Aber schon die damalige Kommisftonsverhandlung
bewies das Gegenteil , und der jetzige Anttag hat das Ergebnis dieser
Kommissionsverhandlung in sich aufgenommen . Der § 4 deS An¬

trages verbürgt aber in keiner Weise , daß alle Elter » die Freiheit
haben , ihren Kindern den Religionsunterricht i » der von ihnen gc-
wünschten Weise erteile » z » laffen , insbesondere was die Dissidenten
anlangt . ( Sehr richttg ! links . ) Und doch wäre das die Konsequenz
deS Artikels 2. Von dem Gedanken aus käme man konsequenter -
weise zu einer ganz paritätischen Schule , in der der ReligionS -
»nterricht überhaupt keine Stelle als obligatorischer Untcrrichtsgcgen -
stand einnimmt . Die ganze „ Toleranz " muß Schein bleiben , wenn
Sie nicht die heranwachsende Generation frei und tolerant erziehen .
Aber Ihre Literatur verlangt das Gegenteil . Eine in einem bekannten

katholischen Verlage erschienene , vom Bischof approbierte Broschüre be -

streitet vem Staate ganz radikal das Recht , dre Kinder zu zwingen ,
ein gewisses Maß von Kenntnissen zu erwerben . Es ist da von der

„ unerhört langen Dauer von acht Schuljahren " die Rede und der
Staat wird als „ eine verkörperte Blas phemie " geschildert ,
da er sich selber an die Stelle des Allerhöchsten setzen wolle . Die

Staats - Zwangsschule wird als „ moderner Moloch " bezeichnet
( Heiterkeit links ) , der „legalisierte » Kindcrraub " betreibe , und die
Eltern werden geradezu zur Gehorsamsverweigerung gegen staatliche
Volksschulgcsetze aufgefordert . ( Hört I hört I bei den Sozial -
demokaten . ) Die reinliche Scheidung von Kirche und Staat liegt
einerseits im Interesse des Staates , der eine gleichmäßige Geistes «

bildung feiner zukünsttgen Bürger wünschen mutz . Sie liegt aber

auch rm Interesse der Kirche . Denn dadurch , daß man der

Kirche den Zweck gibt , immer das gegenwärtige Staatsregime
zu schützen, nimmt sie Schaden an ihrer Seele . Daher hat das

Christentum heute eine so militaristische Form angenommen .
Die Vorgänge im russisch - japanischen Krieg beweisen aber , daß gute
Soldaten nicht Christen zu sein brauchen . ( Sehr richttg ! bei den

Sozialdemokraten . ) Hat doch der japanische General Nogi sogar den
Orden pour I « merite bekommen ! ( Heiterkeit bei den Sozialdemo -
kraten . ) Man wird also wohl den Standpunkt , daß mir der Christ
ein guter Soldat sein kaim , jetzt aufgegeben haben . Standen doch
den Japanern gerade besonders gläubige Christen gegenüber , die
die nllcrrichtigstr Religio » zu haben glauben und noch dazu
mit allen Apparaten ihres Glauben ? , mit Heiligenbildern
und Amulette » ausgerüstet inS Feld zogen . ( Heiterkeit links . )
Herr Bachem erklärt , die Staatshoheit über die Kirche sei im

Prinzip zu verwerfen , aber in seinem Antrage selbst öffnet das

Zentrum dieser Staatshoheit Tür und Tor , indem eS von § 9
ab — das ist der früher zlwückgezogene Teil — fortgesetzt
von „ anerkannten " Religionsgemeinschaften spricht . Wer an -
erkennt denn die Religionsgemeinschaften ? Doch nur der Staat !
Sie gehen soweit in der Anerkennung deS staatlichen

toheitsre chtes , daß Sie die Lehrerseminarr , die Gymnasien ,
ealschulen , ja selbst die Universitäten konfessionell machen wollen .

Wie wenig weit Ihre Toleranz geht , haben Sie bei der Umsturz -
Vorlage bewiesen . Sie haben den Antrag eingebracht : Mit Geld¬

strafe oder Gefängnis wird bestrast , wer öffentlich oder vor mehreren
das Dasein Gottes oder die Unsterblichkeit der
Seele leugnet . Jeder Professor der Philosophie , der eine

atheistische oder pantheisttsche Weltanschauung vor seinen Hörern
entwickelt , würde danach einfach der Bestrafung verfallen .
Wenn Sie ( zum Beispiel ) lehren , daß eS ei » Verdienst fei zu
glauben und die Seligkeit als Lohn darauf setzen , so sagen
Sie nicht nur , daß der Mittnensch eine falsche Auffassung habe ,
sondern Sie erkennen ihm , mag er sonst sein , wie er will , im

jenseitigen Leben keine Gleichberechtigung zu . ( Lachen und Lärm
beim Abg . Erzberger . ) Indem Sie so auf das Wahrhalten an sich
einen Lohn setzen , vergiften Sie daS Verhältnis zum Mitmenschen
in der innersten Wurzel , anerziehen Sie die Gemütsrohrit gegenüber
denen , die einen anderen oder keinen Glauben haben . Daher kommen
die Ausbrüche des Fanatismus , die wir haufenweise in der Geschichte
beobachten können und die auch heute noch latent sind und sich bei

der geringsten Gelegenheit in Beschimpfungen oder Mißhandlungen
der Andersgläubigen entladen . Demgegenüber fordern wir »olle

Gleichberechtigung auch für den , den seine Denkarbeit zwingt , dir

Existenz eines GotteS wie Sie ihn sich vorstellen , zu leugnen , die

traditionellen Wahrheiten der Kirche , die meist noch ans der kind¬

lichen Phantasie dqs Judenvolkeö herrühren , für «iivereinbar mit

der Wissenschast zu halten . Auch für diese » fordern wir Schonung

seiner Weltanschauuiigsgefühle . seiner inneren Wahrheiten , die für ihn
genau so Leben ausmachen , wie bei Ihnen . ( Sehr richtig ! bei den Soz . )
Ich habe die feste Zuversicht , daß , wenu man mit den äußerlichen
Schranken der Religionsübung aufräumt , man mit dazu
beiträgt , daß die Menscheii zu dieser höheren Toleranz erzogen werden .
Weil lvir auch diese gute Wirkung von dem vorliegenden Antrag
erwarten , werden wir um so lieber seinen wesentlichen Teilen zu -
stimme » . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Henniiig ( kons . ) : Ich bin beauftragt , im Namen meiner

Fraftion mit wenigen Ausnahmen unsere Zustimmung
zu dem Antrage zu erklären . Ich gebe gern zu, daß die Benachteiligung
der katholischen Kirche in einzelnen Bundesstaaten auf die
Dauer unhaltbar ist . ( Bravo ! im Zentrum . ) Hätte das Zentrum
nur Abstellung dieses Uebelstandes verlangt , so hätten alle Parteien
von der äußersten Rechten bis zur äußersten Linken dem Antrage
zustimmen können . Weniger fordern wäre mehr gewesen . Denn
der ziveite Teil des ZentrunlsantrageS enthält gegemiber dem ersten
die schon vom Vorredner gerügte Inkonsequenz . Während im

ersten Teile nur von Religionsgemeinschaften die Rede ist , spricht der

zweite Teil von staatlich anerkannten Religionsgemeinschaften .
Ich kann nicht zugeben , daß ein Riß zwischen Staat und Kirche
entsteht , sonst erhalten lvir einen gesetzlosen Zustand , wie in den

Vereinigten Staaten . Einer Kommissionsberatung können
wir nicht das Wort reden . ( Beifall rechts . )

Abg . Dr . Müllcr - Sagan (frs . Vp. ) : Meine politischen Freunde
nehmen heute noch genau denselben Standpunkt ein , den mein Freund
Richter am 5. Dezember 1900 und am 1. Mai 1902 hier in unserm
Namen ausgesprochen hat . Wir stehen also den ersten acht
Paragrapheil des Entwurfs durchaus sympathisch gegen¬
über . Wir hoffen auch , daß die verbündeten Regierungen ihre Be -
denken als unbegründet fallen lassen werden . Allerdings halten auch
wir dafür , daß die Annahme des Entwurfs eine Versassungs -
änderung einschließt und daß das dem entsprechende ge -
schäftsordnuiigsgemäße Verfahren eingeschlagen wird . — Andererseits
können wir , so wie auch früher schon , die §§ 9 —14 nicht anne h m en ,
weil sie ein Aus nah mer ech t stir die anerkannten Religions -

gemeinschaften begründen . Aber auch abgesehen von diesen prin -
zipiellen Bedenken sind wir der Meinung , daß die Annahme der §§ 9

bis 14 leicht solche Erregungen der Leidenschaften hier im Reichstage
hervorrufen könnte , wie wir sie zur Zeit des sogenannten Kultur -

kampfes erlebt haben . Diese aber waren schädlich für die wahren
nationalen Interessen . In betreff der ZK 1 bis 3 sind wir der

Meinung , daß diese seinerzeit in der Kommission ausgiebig durch -
beraten sind . Wir werden daher jetzt gegen den ganzen Antrag auf

Zurückweisung des Entwurfes an die Kommission stimmen .
Abg . Dr . Stockmlim » ( Rp. ) : Im Namen meiner polittschen

Freunde habe ich zu erklären , daß wir diesem Gesetzentwurf gegen «
über dieselbe ablehnende Stellung wie vor vier Jahre » ein -

nehmen . Ja , unsere Bedenken sind noch gesttegen . Die Erregung
in weiten Kreisen des evangelischen Volkes über die Aufhebung des

K 2 des Jesuitengesetzes ist noch nicht geschlvunden ( Sehr richtig I

rechts ) , und die Lage der katholischen Kirche in Deutschland
ist durchaus nicht derartig , daß ein Gesetz wie das

vorgeschlagene notwendig wäre . Papst Leo XIII . hat
ausdrücklich anerkannt , daß die Lage der katholischen Kirche nirgends
so günstig ist wie in Deutschland . ( Sehr richttg ! rechts . ) Ganjj ähn¬

lich hat sich der jetzige Papst Pius X. noch jüngst zu einem franzöfischen
Journalisten geäußert . Der Zentrums - Abgeordnete Dr . Pichler hat
vor vier Jahren erklärt , er würde seine Unterschrift unter dem Toleranz -

antrag sofort zurückziehen , wenn er jemals einen so schönen Bericht
über die Einweihung einer katholischen Kirche in Mecklenburg zu
lesen bekäme , wie er damals gerade über die Einweihung einer

evangelischen Kirche vorlag . Jetzt kann ich Herrn Dr . Pichler Lienen .

Redner verliest den Bericht des „ BonifaziuSboten " über die Ein -

weihung einer katholischen Kirche in Wismar , an der sich die Spitzen
der Behörden beteiligt und zu deren Gründung evangelische
Gutsbesitzer bedeuten deGeldsummen beigesteuert haben . Ich
erwarte nun , daß Herr Dr . Pichler sein Versprechen hält . ( Große Heiterkeit�
Wir wären nur bereit , an das Reich eine Aufforderung zu richte »,
daß eS in dem hier gewünschten Sinne auf die Einzelstaaten ein -

wirkt , eine gesetzgebende Aktion des Reiches in dieser Richtung würden

wir aber als unzulänglichen Eingriff in das Landeskirchenrecht be -

trachten . In weiten evangelischen Kreisen wird der Toleranzantrag
lediglich als Versuch angesehen , auf Umwegen die Machtstellung des

Katholizismus zu erweitern . ( Unruhe im Zentrum . )
Abg . Dr . Stöcker ( toildk . ) : Ich begreife , daß in unserem Staats -

kirchentum die realen Voraussetzungen für die Durchsührung eines

solchen Antrages gegeben sind . Es wäre mein höchst « Wunsch ,
wenn beide Kirchen vom Staate in keiner Weise

mehr berührt würden , aber dazu wäre eine große vor «
bereitende Arbeit in den Einzelstaaten notwendig . Eine Resolution ,
die die Einzelstaaten ausforderte , in diesem Sinne zu wirken ,
könnte einen Sinn haben , aber eine gesetzgeberische Aktion , wie
sie hier gewünscht wird , halte ich für ganz zwecklos .
Wir können den § 4 nicht annehmen ; denn wenn wir auch den

Unterricht der Dissidenten im Katechismus nicht wünschen , so dürfen

doch die biblischen Erzählungen , dieses wichtigste Kulturelement ,
keinem Kinde unbekannt bleiben . Wir können auch dem K5 nicht unsere
Sttmme geben ; denn nach ihm könnten alle aus Frankreich vertriebenen

Kongregationen und alle russisch - polnischeir Rabbiner in Deutschland

sich ansiedeln . Kurz , so entschieden wir für volle Freiheit des reli -

giosen Bekenntnisses sind , so wenig können wir m diesem Antrage
einen Weg zu dem Ziele erblicken . ( Beifall rechts . ) Darauf vertagt

sich das Haus . Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . Aus der Tages -

oronung stehen die dritte Leiung des NachtragSetatL für
Südwestafrika und die Interpellation Ablaß (Frs. Vp. ) über
die Schiffahrtsabgaben auf natürlichen Wasserstraßen .

Schluß ( ixU Uhr . _

Hbgcordnetenbauöo
132 . Sitzung vom 4. Februar , 11 Uhr .

Am Ministertisch : v. Budde , Frhr . v. R Heinbaben ,
v. P 0 d b i e l s k i.

Die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über die Herstellnna
und den Ausbau von Wasserstraßen wird fortgesetzt .

Abg . v. Arnim ( k. ) :

Ich bettachte eS als ein großes Verdienst meiner politischen
Freunde , daß sie 1899 und 1901 der Rcgicrungsvorlagc einen ent -
schiedenen Widerstand entgegengesetzt haben , denn nur dadurch ist es

möglich geworden , daß die Regierung uns im vorigen Jahre fünf
Vorlagen vorgelegt hat , von denen zwei Meliorationen in Sonder .

gebieten , zwei allgemeine Meliorationen betrafen , die aber Vorzug ? -
weise dem Osten zugute ' kamen . Auch die jetzige Vorlage bezieht sich
in ihrem ztveiten Teil auf den Osten . Namens eines nicht unerheb -
lichen Teils meiner politischen Freunde kann ich erklären , daß wir
im ganzen dieser Vorlage gegenüber einen etwas freundlicheren
Standpunkt einnehmen als ihn unser verehrter Führer Graf Lim -
burg - Stirum gestern eingenommen hat . BorauSsetzung für unsere
Zustimmung ist die Einführung des Schleppmonopvls und der
SchiffahrtSnbgaben für kanalisierte Flüsse . Ist ein Schleppmonopol
notivcudig , so ist es besser , wenn es als Staatsmonopol eingeführt
wird denn als Privatmonopal . Wir werden in der zweiten Lesung
für die Verbcsserungen der Kommission stimmen , müssen aber unsere
endgülttge Abstimmung in der dritten Beratung von den Beschlüssen
des Hauses in der zweiten Beratung abhängig machen . ( Beifall

rechts . )
Minister v. Budde :

Von mehreren Rednern ist mir gestern der Vorwurf gemacht
worden , ich hätte die staatsrechtliche Seite der Schiffahrtsnbsabc »



Btt leicht genommen . Ich habe indessen in der Einleitung meiner
Ausführungen gesagt , daß ich in meiner Eigenschaft als Minister der
vffentlichen Arbeiten zunächst lediglich die praktische Bedeutung und
Rottvendigkeit der Einführung von Schiffahrtsabgaben auf regu -
I ierten Flutztäufcn im eigensten Interesse der Schiffahrt nachzu -
weisen habe . Tast kein preußischer Minister und keine preußische
Regierung jemals darar » gedacht hat , Schiffahrtsabgaben einzu -
führen unter Verletzung der Reichsvcrfassuug , das habe ich für so
selbstverständlich gehalten , daß ich gar nicht darauf gekommen bin ,
darüber zu reden . Ich stimme auch dem zu , daß die Präsidialmach :
Preußen , die doch eigentlich die Schöpferin der Rcichsverfassung ist ,
gleichzeitig ihre strenge Hüterin sein muß und auch stets sein wird ,
( Bravo I rechts, ) Daß von einer Verletzung der Rcichsverfassung

zum Zwecke der Einführung der Schiffahrtsabgabcn nicht die Rede
sein kann , finden Sie auch in der Erklärung ausgedrückt , die ich
namens der Staatsrcgierung in der Kommission abgegeben habe .
Praktisch ist die Frage der Einführung von Schiffahrtsabgaben durch
dieses Haus in den lebten 3l1 Jahren sechsmal für Preußen in posi¬
tiven « Sinne zustiinmend gelöst worden , ( HörtI hörtl rechts . ) Ich
glaube auch , daß eine Reihe der heutigen grundsätzlichen Gegner der
Schiffahrtsabgaben damals ihrer Einführung zugestimmt hat , ( Leb -
l ?astes Hörtl hörtl rechts . ) Ich möchte ferner dem viel verbreiteten
Irrtum begegnen , daß Art . bl der Reichsverfassung sich nur au '
Binnenwasserstraßen bezieht . Sein Wortlaut : „ Auf allen natür -
lichcn Wasserstraßen dürfen Abgaben nur für die Benutzung be
sonderer Anstalten , die zur Erleichterung des Verkehrs dienen , erhoben
werden, " beweist das Gegenteil , In Preußen sind zurzeit von rund
liöOl ) Kilometer schiffbarer Wasserstraßen rund Killt ) Kilometer mit
Abgaben belegt . Von diesen sind 450 Kilometer nicht kanalisiert ,
sondern in anderer Weise verbessert , das heißt reguliert . ( Lebhafte
Hörtl hörtl rechts . ) Es sind außer der Außerweser , der Pregel , die
Haffenge bei Pillau , die Deile , die untere Elbe , die untere Netze , die
Oder zwischen Stettin und Swinemünde , die Schlei und einige andere
Die Einführung von Schisfahrtsabgaben nach Art . 54 ist also keines¬
wegs etwas ganz Neues . Vor allein aber muß ich dagegen protestieren ,
daß das preußische Staatsministerium , von der seitherigen Anschauung
dieses Hauses abweichend , die Einführung von Sck >iffahrtsabgnben
unter Berlebung der Rcichsverfassung in Erwägung gezogen haben
könnte . Meine Anführung über die bereits eingeführten Schiffahrts -
abgaben beseitigt auch die Bedenken des Grafen Linchurg - Stirum ,
ob es möglich sein wird , die Bestimmungen des Z 9« auszuführen .
Was seither in einer Anzahl von Fällen mit Zustimmung aller gesefc
gebenden Faktoren geschehen ist , muß auch in Zukunft möglich sein .
( Lebhafte Zustiminung rechts . ) Ich wiederhole meine gestrige Er

klärung , daß die Beseitigung der bestehenden Ungleichheiten in der
Erhebung von Schiffahrtsabgaben eine Forderung der Gerechtigkeit
ist und im eigenen Interesse der Binnenschiffahrt - Jnteressenten liegt ,
weil sonst ein dem gesteigerten Verkehrsbcdürfnis entsprechend ge
steigerter Ausbau der Wasserstraßen einfach ausgeschlossen ist . ( Leb -
Haftes Bravo I rechts . )

Ter Redner trinkt langsam ein Glas Waffer aus . Während
die Abgeordneten ihn bichtgeschart , gespannt auf die weiteren Aus
führungen , umgeben , setzt er sich plötzlich . Infolge der großen all

gemeinen Heiterkeit bleibt der nächste Redner zunächst unverständlich .
Wg . Graf v. Spee ( Z. ) : Ich bin ein Gegner der früheren

Kanalvorlage gewesen und bin init einer Anzahl meiner politischen
Freunde auch heute noch Gegner der jetzigen Kanalvorlage . Der
Bau des Kanals wird auch noch die letzten festen Arbeiter vom Lande

wegziehen . Das Prinzip der Abgabenerhebung aus den Flüssen
können wir nur begrüßen , eine leichte Erledigung wird diese Frage
keineswegs finden . Der Rhein zum Beispiel fließt doch nicht durch
Preußen allein , gerade hier sind viele Bundesstaaten beteiligt . Die
Einführung des Schleppmonopols kann doch leicht zur Verstaatlichung
der ganzen Schiffahrt führen und uns dem Staatssozialismus wieder
einen Schritt näher bringen . Ich bin weder für Staats - noch für
Privatmonopol .

Mg . Frhr . v. Zedlitz ( fl . ) : Der Kanal ist notwendig , um die
Eisenbahn zu errtlasten , notwendig im Interesse des Handels und

Verkehrs . Gegen die frühere Vorlage hatte man Bedenken filtan
zieller , wirtschaftlicher und verkehrspolitischer Natur .

Ich bitte Sie , alle Anträge , die noch zu den Punkten Schlepp -
Monopol und Schiffahrtabgaben gestellt sind , abzulehnen und der
Kommissionsfassung zuzustimmen . Der Mittelland - Kanal würde zu
«iner Zentralisation der Industrie führen . Nehmen Sie die Vorlage
«i , dmnit der Streit um ' den Kanal endlich beseitigt wird . ( Beifall . )

Abg . v. Grabski ( Pole ) führt aus , daß die Vorlage dem Osten
nur wenig Vorteil bringe . Die Regierung könne nicht erwarten , daß
die Polen aus Liebe zu ihr der Vorlage zustimmen . ( Beifall bei
den Polen . )

Abg . Broemel ( frs . Vg. ) : Ein erstes Gebot für jede Nation , die
im wirtschaftlichen Wettkampf der Völker behaupten will , ist

as der Ermäßigung der Transportkosten , während « nan sich hier
bemüht , sie möglichst hoch zu gestalten . Wir hoffen , daß einst in

diesem Hause ein weiseres Geschlecht sitzen wird , welches einen
Mittellandkanal genehmigen wird , ohne begreifen zu können , daß
man ihn früher nicht genehmigt hat . Das Schleppmonopol ist ein

Verkehrshindernis . Wir können zur gegenwärtigen Regierung kein
Vertrauen haben , wenn wir uns den Widerspruch zwischen den Aus -

führungen des Reichskanzlers und des Ministers von Budde über
die Erhebung von Abgaben auf natürlichen Wasserstraßen vergegen -
wältigen . Nach den Aeußerungen des Reichskanzlers ist doch gar
kein Zweifel vorhanden , daß er überzeugt davon ist , daß die
Erhebung derartiger Abgaben nur nach Erlaß eines Reichsgcsetzes
möglich ist . Die Auslegung des Art . 54 der Reichsverfaffung durch
Herrn von Budde erinnert an die neuliche falsche Auslegung der

preußischen Verfassung durch den Justizminister , als es sich um die

Beförderung jüdischer Richter handelte . Wäre die vom Justizminister
gegebene Interpretation richtig , so wäre die fünfzigjährige Ent -
«vickelnng unseres BerfassungslebenS ausgestrichen . ( Sehr richtig !
links . ) Wir erheben die Forderung , daß die Erhebung von
Schiffahrtsabgaben auf den Flüssen erst erfolgt , wenn dies durch ein
Reichsgesetz gestattet wird . Ich hoffe , daß Sie dem Gesetze nicht
eine Gestalt geben , die es den Freunden der Kanäle unmöglich
machen , für die Vorlage zu stimmen . ( Beifall links . )

Abg, . Roeren ( Z. ) bedauert , daß die Mosel - und Saarkanali -
fierung nicht in die Vorlage aufgenommen sei . Falle die Vorlage ,
so müsse die Regierung mit einer neuen Vorlage kommen , die auch
diese Wünsche berücksichtige . Deshalb sehe er sich genötigt , gegen
die Lorlage zu stimmen .

Abg . v. Pappenheim (k. ) : Jeder Schritt weiter zur Verbesserung
der Wasserstraßei « muß abhängen von der Regelung der Frage der
Erhebung von Abgaben auf den Flüssen . Die Erhebung derartiger
Abgaben " ist durckmis gerechtfertigt . ( Sehr richtig ! rechts . ) Die

Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf natürlichen kanalisierten
Wasserstraßen ist für unsere Zustimmung eine absolute Bedingung .
Eine Weiterführung des Kanals von Hannover nach Osten ist schon
mit Rücksicht auf die Wasserversorgung technisch nicht möglich . Jeden -
falls sind wir nicht bereit , für eine Weiterführung einzutreten ; für
uns heißt es : Bis hierher und nicht »veiter ! ( Lebhafter Beifall
rechts . )

Hierauf wird die Weiterhrratung auf Montag , 11 Uhr , vertagt .
Schluß 4V> Uhr .

_

Die letzten Kämpfe in der Mandschurei
werden durch die neueren Nachrichten aus Ostasien nicht über -
fichtlicher , sondern iin Gegenteil unklarer . Man vermag sich noch
immer keine rechte Vorstellung von den Verlusten der Russen und
Japaner zu machen . Die Meldungen Kuropatkins schildern nur
Kleinigkeiten der Kämpfe und verschweigen vor allen Dingen die
Verluste . Aber auch die japanischen Nachrichten sprechen offenbar
von Teilaktionen , wenigstens entsprechen die für beide Teile angegebenen
Verlustziffern keineswegs dem , was die Meldungen von englischer
Seite behauptet hatten . Aber einerlei , ob die Verluste der Russen
größer oder geringer gewesen sind , daran , daß die russische
Offensive auf allen Punkten gescheitert ist und
daß die Japaner überall Fortschritte zu der -

zeichnen hatten , kann auch nach diesen letzten
M e l d i« n g e n nicht in : g e r i n g st e n g e z lv e i f e l t werden

Wir geben nachstehend die wichtigsten der vorliegenden
Meldungen :

London , 3. Februar . Der Korrespondent des „ Reutcrschen
BurcauS " bei der Armee des Generals Oku ineldet am 30. Januar :
Der Versuch der Russen , die linke Flanke Okus zu umgehen , miß -
lang vollständig . Da sich dies dem Mißlingen des jüngsten Angriffes
der russischen Reiterei anschließt , »Verden die Russen dadurch jetzt
wahrscheinlich veranlaßt werden , einen Angriff der Japaner ab
zulvartcn . Der Versuch lmirde weder durch Angriffe oder auch nur
Gcschiitzfeucr au andercu Puukteir der russischen Linie , noch auch durch
eine Kavalleric - Bewegung um die japanische Flanke unterstützt ; dadurch
war er von Anbeginn an zum Fehlschlagen verurteilt . Die Japaner
besetzten Pekantai , zogen aber ihre kleine Truppe wieder aus diesem
Platze zurück und überließen ihn den Russen , mn abzuwarten , bis
sie genügend Mannschaften zur sicheren Wiederbcsetzung desselben
verfügbar hätten . Die Wiederbesetzung wurde leicht durchgeführt ,
obgleich der Verlust schwer war . Die Verluste werden im

ganzen auf 3000 Main : angegeben . Die Russen verfügten in
der Richtung auf Pekantai über siinf Abteilungen , es gelang aber

weniger als zlvei japanischen Abteilungen , diescibcn zurückzuschlagen .
An diesem Kampfe waren mehr als 100 000 Mann beteiligt . Die
russischen Verluste dabei werden auf nicht mehr als 4000 Mann
geschätzt , obgleich Gefangene aussagen , daß ein russisches Regiment
gänzlich vernichtet worden sei. Die Japaner verkoren bei dem ersten
Angriff der Russen nur etwa 200 Mann , da sie in festen Verschan -
zungen blieben , während die Russen über offenes Gelände gehen
mußten , das so hart gefroren war , daß sie keine Berschanzungen
auswerfen konnten . Auch war es für den russischen Angriff sehr
nachteilig , daß die Mannschaften auf dem weißen Hintergründe der
schneebedeckten Landschaft schon von ferne ein gutes Ziel boten . Dem

gleichen Nachteil waren die Japaner bei ihrem Angriff auf Pekantai ,
der mit der Einnahme dieses Platzes endete , ausgesetzt .

Tokio , 3. Februar . ( Meldung des Reuterschen Bureaus . ) Eine
Depesche des Marschalls Ohama von gestern besagt , daß die Russen
ihre Tätigkeit gegen den linken japanischen Flügel wieder aufnahmen ,
nnd daß beständig Scharmützel stattfanden . Heftige gegenseitige Be

schießung mit Artillerie fand an der Front aller beiderjeitigen Arnreen
statt . Die Japaner beschuldigen die Russen aufs neue der Ver -
stümmelung von Verwundeten .

Petersburg , 4. Februar . Ein Telegramm des Generals
K u r o p a t k i n von gestern besagt : Unsere Patrouillen haben
acht Werst südlich von Liaujang die Eisenbahnlinie
z e r st ö r t. In der Zeit vom 31 . Januar bis zum 2. Februar sind
in Mnkden 34 verwundete Offiziere und 646 verlvundete Soldaten
eingetroffen .

Eine Demission Kuropatkins ?

Schon seit mehreren Tagen zirkulieren in Petersburg
Nachrichten über den Rücktritt der leitenden
Generäle auf dem mandschurischen Kriegsschauplatze . Daß
General Gripenberg aus „Gesundheitsrücksichten " nach
Rußland zurückkehren wird , haben wir bereits gestern gemeldet .
Aber auch Kuropatkin selb st soll durch die bisherigen
Mißerfolge entmuftgt sein und bei dem Zaren um seine Ent

Hebung nachgesucht haben . Als Ursache hierzu wird die

Disharmonie mit seinen Unterbefehlsh abern

angegeben . Nach anderen Meldungen sollen aber auch die
Soldaten selb st kriegsunlustig geworden sein .
Die Japaner seien bemüht , Nachrichten über die Revolution
in Rußland in die Reihen der russischen Soldaten gelangen
zu lassen . Durch diese Nachrichten sei die 5kriegsbegeisterung
der russischen Soldaten vollends auf ein Minimum herab -
gedrückt worden . Als Nachfolger Kuropatkins wird bereits

Linietvitsch genannt . _

partci - ) Vacbnchten .
Mit der Gründung einer LandeS - Organisation wird sich der

rovinzial - Parteitag der Provinz Hannover , der auf
den 12. März nach Hannover einberufen ist , beschäftigen .

Der Klassenkampf im Ruhrrevier . Unter diesem Titel erscheint
m einigen Tagen im Verlage der Buchhandlung Vorivärts eine
Broschüre , auf die wir schon jetzt aufmerksam machen . Die Broschüre
gibt nach einer einleitenden Betrachtung über die Bedeutung des
großen Kohlengräberstreiks als Klassenkampf eine auf Beob -
achtungen an Ort und Stelle beruhende ausführliche Darstellung der
inneren Ursachen des Streiks , der Arbeits - und Lebensverhältnisse
des Ruhrbergmannes , eine Schilderung des äußeren Ganges des
Streiks von den ersten Anfängen und des gegenwärtigen Standes
der Bewegung . Sie schildert das brutal ablehnende Verhalten der
Unternehmer , belegt deren Militärsehnsucht mit Aktenstücken und

behandelt schließlich das Verhalten der Regierung und der Parteien
zu diesem gewaltigen Kampfe und die schließliche hinterlistige Ver -
schleppung der Angelegenheit nach dem Dreiklassenlandtag . Bei der
Bedeutung , die dieses mächtige Ringen einer Vicrtekmillion Arbeiter
um Leben und Menschenrecht für die gesamte Arbeiterklasse hat , dürfte
die Broschüre der Aufmerksamkeit aller Arbeiter gewiß sein . Der
Preis für die Broschüre ist 20 Pf . Von der Agitations - Ausgabe ,
die nur an Vereine und Vertrauensleute geliefert wird , losten
100 Exemplare Mk. 9, —; 500 Exemplare Mk. 40 , — und 1000 Exemplare
Mk. 75, —. Der Reinertrag dieser Broschüre wird
den streikenden Bergarbeitern überwiesen .

6cwcrhrchaftUcbe9 .

Sind Streiksammlungen strafbar ?

Gegenüber den mehrfach hervortretenden Bestrebungen
polizeilicher Behörden , Streiksammlungen zugunsten der Berg -
arbeiter zu verbieten , erinnert das „ Correspondenzblatt der

Generalkommission " sehr zeitgemäß daran , daß nur ö f f e n t -

licheKollekten . d . h. Sammlungen von Haus
z u Haus ohne vorgängige behördliche Genehmigung verboten
und . Dagegen bedarf man im geschlossenen Personenkreise ,
z. B. bei nicht - öffentlichenV e r e i n s - Z usammenkünften ,
in geschlossenen Privatgesellschaften keinerlei Er -
laubnis zur Veranstaltung einer Sammluitg für die Berg -
arbeiter . Ebenso können die Arbeiter in der Werk stelle ,
in Fabriken ganz ruhig sammeln , ohne sich strafbar zu
machen . Das Kammergericht steht sogar auf dem Standpunkte .
daß auch in Wirtschaften gesammelt werden könne , denn
aus dem allgemeinen Landrechts ( Z 244 u. folgende des
20 . Titels im 2. Teil ) lasse sich nur das Verbot von Haus -
kollekten ohne Genehmigung folgern . Nun enthalten mehrere
Regierungsverordnungen Verbote , die ganz allgemein „ Samm -

lungen fteiwilliger Beiträge zu Zwecken aller Art usw . " um -

ässen . Unzweifelhaft gehen hiermit die Regierungspräsidenten
über die polizeilichen Befugnisse hinaus . Das Polizei -
verwaltungs - Gesetz könne eine Verordnung über das
Kollektieren überhaupt nicht stützen , denn das Kollekticren sei
keiner der Gegenstände des § 6. Demnach seien solche Ver -

ordnungen ungültig . Mit dieser Begründung sprach das

Kammergericht im vorigen Jahre cm paar Arbeiter frei , die
ihr die Crimmitschauer Arbeiter in einer Wirtschast ge -
ammelt hatten .

_

Berlin und dmgegend .

Lihnbewcgmig der Kleber . Am Sonnabend sind den Arbeit -

gebern die Forderungen vorgelegt worden . Die Innung hatte an

alle ihre Mitglieder nochmals schriftliche Aufforderungen versandt ,
»vodnrch die Arbeitgeber angewiesen wurden , den Tarif nicht anzu -
erkennen , sondern erst die weiteren Beschlüsse der Jnnimgsversannnlimg
abzuwarten . Infolge dieses Vorgehens der Jnnuiig haben sich viele
Arbeitgeber noch ablehnend verhalten . Die Zahl der Bcwilliguugc ! :
und Ablehnungen des Tarifs konnte am Sonnabend noch nicht fest -
gestellt werden . Solvcit bei der Leitung des TapezierervcrbandeS
Meldungen eingegangen waren , hatten bis Sonnabend abend etwa
ein Drittel der Arbeitgeber bewilligt . Bei denen , welche den Tarif
nicht ancrkailitt haben , ist die Arbeit niedergelegt worden . Näheres
lvird am Montag vormittag in einer Versammlung der Streikenden

festgestellt .

Achtung ! Kleber ! Montag vormittag 10 Uhr : Ver -

saiiiinlnilg der Streikenden bei Wcudt , Bcuthstr . 20 . Niemaud

darf fehlen . Die Verbandsleitung .

Achtung , Bauarbeiter ! Die Kollegen der Treppengeländer «
Fabriken befinden sich im Streik . Alle diejenigen , die zu den neuen
Bcdiiignngen auf den Bauten arbeiten , müssen sich im Besitz einer
roten Berechtigungskarte befinden . — Wir ersuchen alle Bauarbeiter ,
hierauf zu achten . Die Kommission .

Achtliiig ! Parteigenossinnen und Genossen ! Am Dienstag , den
7. Februar , abends 8>/ . , Uhr . findet in den Arminhallen , Komman -

dantenstraße 20, eine Versammlung der Mitglieder der Ortskranken -
lasse für Schneider , Schneiderinnen und verwandte Gewerbe statt .
( Siehe auch Inserat . ) Die Versammlung soll den Zweck haben , die

Mitglieder der genannteir Kasse über gcivisse Vorgänge der letzten
Zeit aufzuklärcii .

Gelegentlich der letzten Wahlversammlung , welche vor ungefähr
14 Tagen stattfand , sind auf Grund eines Flugblattes , welches Ver -

drehungeii und Verdächtigungen sowie Beleidigungen einzelner Vor -
standsmitglieder enthielt , Wahlen zustande gekommen , gegen die

öffentlich Protest erhoben werden muß . Die Verfasser dieses Flug -
blattes haben nicht den Mut gefunden , für ihre aufgestellten Be -

Häuptlingen mit ihrem Namen einzutreten . Diese Feigheit , an in :

Augenblick der Wahlhandlung wehrlosen Personen ausgeübt ,
charakterisiert sich als der Ausfluß einer so niedrigen Gesinnung , die
die schärfste öffentliche Brandmarkung verdient . Wir appellieren da -

her an die Parteigenossinnen und Genossen , die sich von den wirk -

lichen in besagter Kasse vorhandenen Verhältnissen überzeugen wollen .
daß sie die Versammlung zahlreich besuchen und fernerhin in ihren
Bekanntenkreisen noch darauf hinweisen .

Ortsverwaltuug des Verbandes der Schneider ( Filiale Berlin ) .

Ocutlches Reich .

Auf den Oderwcrkcn , Schiffsbauwerft in Stettin , haben die

Tischler wegen Lohnforderungen die Arbeit niedergelegt . Gefordert
wird ein Stundenlohn von 33 Pf . und Abstellung arger Mißstände .
Die Direktion bewilligte nur einen Stundenlohn von 35 Pf . ,
bisher 34 Pf . Nur 2 von 43 Tischlern arbeiten weiter . — Zuzug
ist fernzuhalten .

Der Kampf gegen die christlichen Gewerkschaften wird von den

Zentrumsführcrn am Niederrheii : unentwegt fortgesetzt . Einer der

auptmanen der ZentrumSpartei in Düsseldorf , Schlossermeister
r i e g e r s , der auch eine „ Handwerkerzeitung " redigiert , hat sich

den Kampf gegen die christliche ! : Gewerkschaften zur Lebensaufgabe
gemacht . Er liegt in : fortwährenden Hader mit den katholischen
Arbeiterführern , »vaS ihm aber absolut keinen Abbruch tut in seiner
Stellung als Mitglied des Zeutrumsvorstandes in Düsseldorf .
Kriegers dehnt seine Agitation gegen die christlichen Gewerkschaften
jetzt am ganzen Niederrhein ans . Christliche Gewerkschaften , führt
er aus , dürfen nur den Zweck haben , den Kampf gegen die Sozial -
demokraten zu führen , aber nicht auf die wirtschaftliche
Lage überhaupt ein wirke i: wollen . (I) Die Tarif -

gemeinschaften , die von den Gewerkschaften erstrebt werden , seien für
das Handwerk nicht zu Verlvirklichen , die Handwerksgesellen müsse
man nach Leistungen bezahlen . — Gegen diese Bestrebungen , die im

Zentrum protegiert würden , müssen die Handwerker Front machen .
Solche Ausführungen werden von den Handwerksmeistern am Nieder -

rhein , die sich in ihrer übergroßen Mehrheit politisch zum Zenttum
zählen , mit großem Beifall ausgenommen .

HusUnd .

Die Aussperrung der Wiener Tischler hat der Organisation der -

selben bisher zirka 150 000 Kronen ( 127 500 M. ) gekostet . Die

Aussperrung bedeutet insofern schon jetzt einen Erfolg der Arbeiter ,
als dieselbe der Organisation zahllose bisher Indifferente zu -
geführt hat . _ ,_

Hulsskassc der Graveure , Ziseleure und verwandten Berufsgenosscn
Berlins tagt jeden 1. Montag im Monat im Restaurant Stehmann , Luisen -
User 1, abends 8 —19 Uhr .

Zentrai - Berband der Konditoren , Mitgliedschaft Berlin . Heute
Sonntag / den 5. Februar , abends 6 Uhr , m den Berolina - Fesffälen , schön -
hauser Allee 28 : Versammlung . Vortrag : Welche pofttive Arbeit leisten
wir ? Referent Genosse Fr . Kotzke. Diskussion . Nachdem geselliges Bei -
sammensein mit Tanz . Die Lokalverivaltung .

Arbeiter - Iaiiiariterkolonne . Montag abend 9 Uhr : UebungZfwnde
in der Zentrale , Dresdeners� 45 : Vortrag über Vergiftungen . Nachher
praktische Hebungen . Gäste willkommen . Neue Teilnehmer können jederzeit
eintreten . Einschreibeaeld sowie MonaiZbeitrag je 25 Ps. Bibliothek steht
den Mitgliedern unentgeltlich zur Versügung .

Schlächtergesellen und Berkäufcrinnen ! Sonntag , den 5. Februar ,
nachmittags 5 Uhr , Versammlung der Schlächtergesellen und Ver -
käuscrinnen im Englischen Starten , Alexandcrstr . 270. Tagesordnung :
I. Vortrag , gehalten von Frau Dr . Wehl : Die Wohnungsfrage im Schlächter -
gewerbe jur Gesellen und Verkäuferinnen . 2. Der Wert der Ausnahme
einer eigenen Statistik über die Lohn - u- : d Arbeitsverhältnisse in unserem
Berus . 3. Verschiedenes . _

Eingegangene vi ucklckritten .

„ Kommunale Praxis " , Zeilschrfst für Kommunalpolttil
und Gemeinde - Sozialismus . Herausgeber Dr� Albert Südekum .
Berlin W. 15. AuS dem Inhalt der soeben erschienenen dritten Nummer
des sünsten Jahrganges heben wir einen Artikel von Dr . Oskar Pfeiffer über
„ Stadtverordneten - Mandat und Einsührung . Eine wichtige Frage des Ge -
memde - WahlrechtS " hervor . Neben Abhandlungen über die Ergebnisse der
Gemeindewahlen , eine Hüljsaklion sür ' Arbeitslose enthält die Nmmner
einen reichen Nachrichtenteil und einen juristischen Sprechsaal , in dem alle
Fragen , die das Gemeindelcben betreffen , kostenlos beantwortet werden .

Die „ Kommunale Praxis " erscheint am I. und 15. jeden Monats und
kostet vierteljährlich 2 Mark . Probcnummern versendet franko und gratis
der Verlag Berlin IV. 15.

Die Japaner und ihr Wirtschaftsleben . Von Pros . Dr . Rathgen -
( . Aus Natur und Geisteswelt . " Sammlung wisscnschastlich - gemeinverstand -
licher Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens . 72. Bändchen . ) Verlag
von B. G. Teubner in Leipzig . ( VIII ui . d 149 S. ) Preis geh. 1 M. , ge-
schmockvoll geb. 1,25 M.

Geschäftsbericht und Jahresabrechnung der Zahlstellen Berlin und
Umgegend für 1994 des ZenttalvcrbandeZ der Zimmerer . Berlin 1995 .
Verlag W. Witt , Swinemünderstr . 47.

Vermifcktes .
Erdbeben auf Island . AuS Reykj. ivik wird geschrieben , daß am

23 . Januar um 5 Uhr 35 Minuten . Uhr 15 Minuten , 7 _Uhr
45 Minuten und um 7 Uhr
erschiitterunge » wahrgenommen

Lebendig begraben . Ei » ß
entdeckt worden . Junge Leute
Skelett eines jungen Mannes ,
mißt wurde . Der Vater diesi
uchung nach kurzem Verhör
einer Frau vor 14 Jahren

Vater wurde sofort verhastet .

Epidemische Genickstarre .
„Köuigshütter Tageblatt " me

zum heutigen Tage sind 16 0

starre erkrankt , davon sind 3

1 Erwachsener und 3 Kinder

ziemlich heftige Erb -

� rbrechen ist in Mesfina
einem entlegenen Acker das

iner Reihe von Jahren ver -
« ndene » hat in der Unter -

. ttdeil Sohn unter Beihülfe
: begraben zu haben . Der

gelang es , zu entfliehen .

Hütte . 4. Februar . Das
itlich : Vom 19. November bis

: nc und 72 Kinder an Genick «
ieue und 44 Kinder gestorben ,

orden .



Actien - Gesellschaft .
Tempelhofcr Berg u. Chaussee Strasse .

Die Eröffnung der

67 = Soekbisr - Saison 1905
fand statt am Freitng , den 27 .

Täglleh grosser Josk - ZMel !

Heinrich Franek
Berlin X. , Brunnenstr . 185. |

Besichtigen Sie bitte sofort :
Decke , Ite . . rein - ,

Vcllhlatt , 1� Lange , farbig . Z
äunkei dis stimm .

Tadellos weißer Brand ! !

W ! Seltenes Zlngebot ! ■

Rob - I�abak
llax Jaooby , Strelitzerstr . 52

von 1. 30 an, mit
Wlllllrttlft / 3 Pfd . deckend .

sowie alle Tabake billigst . f1S23L *

Original - Kockhier in Flaschrn n . GellindkU .

EE 20 Flaschen für 3 Mark an Private. EE

Wiederverkäufern entsprechender Rabatt .
Nur echt i » Flaschen mit zwcieingeblasencn Böcken .

Alleinverkauf für Kannen und Syphons :

� Kannenbier-Versand- Gesellscliaft in . b. H.

BERCIiV XW . , 19162 *

liüncbnrger Strasse t7fl8 .

Roh - Tabak .

DeckeNr . 5230
rötlich , hell , reinfarbig , Vvllblaii ,

unter l ' /j Pfd . deckend ,

k 2 M. verzollt .

Wien
Berlin O. , Magazinstrasse 14.

kefeM « Richter,

Soeben erschien ; 3tes tausend

Die Harnleiden
ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

Dr . med . Schaper .

Preis 1 Hark .

Brauerei Qermania Hki - ies . 1
Berlin O. , Frankfurter Allee 53 .

Ausschank in ca . 80 eigenen Gcscliiitten .

Tel . VII 2645

Bockbier */ >« Liter

1 Flasche 10 Pf . ' /s Tonne Mk . 3,50 .

15 Flaschen Mk , 1,50 frei Hans . 19232 *

ScnagmdMfetroi��
Schuir - Mark » 105/8 *

Nene Berliner Genossensehafts - Bäckerei , E. cj . y .

Keintekendorf Ost Wilkc - Strasse 62 »

empfiehlt ihr garantiert reines Roggenbrot !

Durch vollständige Neu- Einrichtung unseres Betriehes entspricht derselbe allen Anforderungen der
Hygiene und können wir deshalb unsere Bäckerei als die sauberste Berlins bezeichnen .

In nächster Zeit gestatten wir gern jedermann die Bcsichttgung unserer Räume .
Wir bitten genau aus unsere Schutzmarke zu achten , mit welcher jedes Brot versehen ist.
In allen Geschäften , welche unser Brot verlausen , hängen unsere Plalate aus , aus welchen eben -

falls die Schutzmarke ist. Der Vors tau « ! .

Berlin 0. , Brombergerstr . 13/16 ,
Kohlengrosthandlimg .

BvcifejüierstklassigeMapken ab Platz :
Seuftenberger Salon - Briquetts ,

pr . Ctr . « v Ps.
Is Marienglück T ( 110 —120 Stck. )

pr . Ctr . 83 Ps.
la Diamant 7 ' ( 110 - 120 Stck. ) ges.

gesch. . unüberttosfen , pr. Ctr . 9V Ps.
la Ilse 7 " ( 110 - 120 Stück )

pr . Ctr . 93 Ps.
Ilse - u. Diamant - Halbsteine sowie

Wurs , pr . Ctr . 73 Ps.
Bruch - Briquetts , pr . Ctr . 76 Pf .
la Authracit - CadS pr . Ctr . L. 16 M.
Goals liefere zu Anstaltspreisen .

Von 50 Ctr . ab p. Ctr . 5 Pf .
billiger . Anlieferung srei Keller
p. Ctr . 10 Ps. mehr . »

Bei Orig . - Waggons u. größeren
Abschl. verl . Sic meine Spez ial - Ofserte .

Steppdecken
. . . . . . . . . .

V, d* wertesten nur bireft
ymBKy Ind - rAabrir . ? 2Wall <

strafte ?! ! , woauch att «
G teppdecken aufgearbeitet werben .
v . Etrohmandel , Berlin >4.

Illustrierter Preiskatalog gratis .

tiesnndbelt ist Reichtum !

Regelmässiges Baden erhält nnd fördert die Resandhelt . *

BBade
Berlin - Ost im : 1 Bade Berlin - Süd im ;

ad Frankfurt Itter - Bad
fir . Frankfurferstrasse 136. | Ritterstr . 18, Ecke Prinzenstrasse .

Sckedizimsche Bäder aller Art
in werktäglich ununterbrochen geöffneten Sonder ■Abteilungen . .

für Damen und Herren . . $1
SOOL- ,

:!£•, SCHWffH- ,
iFICHTENNASEl-

- B* Bah .

2 Wannen = Bäder mit je 2
Handtüchern

0,75 Mk . ( 40 Minuten Badezeit . )

V olkshochschule

Jsumboldl-jJkad«
Bröffnnng der l - ehr

stlitte NO . ( Königstadt )
Dienstag , 7. Februar , präzise
Tl . Uhr abends im Real - Gym -
nasium , Elisabethstraße 57/58 .
Sechs volkstumliche Vortrags¬
reihen , 6 stündig , Hörgebühr
50 Pf . ( die Reihen über Frz .
Schubert und Bildende Kunst
1 M. bezw . 1,25 M. ) Der erste
Vortrag jeder Reihe ist für
Männer und Frauen frei ! Pro¬
gramme gratis im Bureau , Th.
Fröhlichs Buohhandl . , Lands -
bergorstraße 32.

Hygienisch einwandfrei bleiben nur Einzelbäder , niemals gemeinschaftlich benutzte Bassinbäder !
Billig , schön und gesund !
Kleine Wohnungen ; Oudcnarder -
straftc ! ! «. » 7 . 38 . - Näheres beim
Wirl , Oudeuarderstratze 37. sl791b *

Kricheilbersekstraßt 3
empfiehlt Einrichtungen von 240 bis 5000 M.
bon nur anerkannt gediegener Qualität

zu äutzerst billigen Preisen .
� Streng reelle und gelvisfenhafte

Bedienung .

mP * Kulanteste Bedingnngen . ■

Telephon : Amt IV 6877 .

Metzner ' 8

■/

kW ?

Kinderwagen , Korbwarr « jeder Art , Drlumphstüftl «, Tische ,
Stühle . Pulte , Ziegen -
bockwagen für Mnder ,

Kinderbettftellen ,
Puppen - und Sportwagen .
Krösstes Spezial - Geschäft

Berlin ,

Andreasstrasse 23 ,

Brnnnenstrasse 95,
Beiisselstrasse 67,

Leipzigerstr . 54 - 55 .

1000 Mk . Belohnang
zahle lebem, der mir in
Berlin ein grißeres Speztal -
gelchSft in vieser Branche
aiS das meinige nachweist

WWW

aeiohäftfffrftadang ,878 .

Karneval - und Kotillon -
Artikel ;

Humoristische Kopfbedeckungen , Damen -

| spenden , Masken und Nasen , Festpolonaisen .
� GröBle Auswahl — billigste Preise .

Pohl &WeberNachf .
Berlin 8. , Nene Jakobstr . 8 I

Zweiggeschäft : Alexanderstr . 51/53 I .

Kataloge gratis und franko . Versand nach ausserhalb prompt .
■ ww

O1
ygien . Bedartsartik .

Illustr . Preis ) , frei
Gustav Engel ,
Berlin 172,

Potsdamerstraße 131.
29

GardinenhauS
Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Arbeifer
richte für einige 100 Mark

Zigarren - Geschäfte
ein. Die Zigarren - Fabrikate sind in Berlin und Vororten in hunderte�
Geschäsien gut eingeführt . Reflektanten , welche sich etablieren wollen und

Sicherheit stellen können , wollen ihre Adresse angeben unter Chiffre B. 7
an die Expedition des „ Vorwärts " . _

19892 *

Geschiifts - Eröfftnmg .
Kausfraueti , Arbeiter und Genossen !

Wir geben hierdurch bekannt , dasi wir am
30 . ünuimr in der Gloganer�tr . 38 eine

Bäckerei

Sonntag , den

und in bei Foi - sterstr . 30 eine Filiale eröffnet haben .
Wir appellieren an die Arbeiterschast Berlins , uns zu unterstützen , da

das Unternehmen nur aus gowerkschasttich und politisch organisierten Mit »
gliedern besteht . Wir haben es uns zur Pflicht gemacht , nur das Beste
vom Besten zu produzieren . Prompte und pünklliche Bedienung kann Ihnen
zugesichert sein . Wir gewähren unseren Käufern 10 Prozent Rabatt in
Marken oder auch in bar , jedoch bläht es jedem einzelnen überlassen , diesen
Rabatt auch in Backware zu entnehmen . Frühstück senden wir auf
Wunsch frei ins Haus . Um güttgen Zuspruch bittet 1056/ *. . . . . . _ ! haft r

- _ � ,
Bftckerei - Genossenscl Berlin ( E. <S. in . b . II . )

Inventur » —

Ausverkauf
Nach beendeter Inventur sind die Preise wie folgt herab¬

gesetzt ;

Teppiche
Gardinen
Portieren

1697L *
von M. 4 . 5 © bis 8 . - , 13 . 50 , » 4 . - , 3 « . - ,
45 . — , OO. — usw .
von M. 3 16 bis 3 . 50 , 5 —, 7 . 56 , 6 —,
13 . — usw .
bestickt ; 2 Schals und 1 Lambreqnin , Wolle
M. 5 . 56 , Tnch M. 6 . 75 , Plüsch M. » 75 usw .

sowie Tisch - , Diwan - u. Steppdecken , I . ilnfer - u.
nöbelstoft ' e etc . st !» OQ V ® /

ebenfalls mit einer Preis - Herabsetzung * 6 wv / 3 / 1
Dieser Ausverkauf findet nur kurze Zeit statt .

0«

Teppich fianis

B . Adler «fe Co .
Königstr1 . 20/21 , an der iüdsnstraöe ,

Im altbekannten Lokal beim Rathaus .

Anzüge
? atetots

30 und 38 Mark

Unter Garantie des tadeUosen Sitzes hei peinlichst gewissen¬
hafter Anprobe liefere ich von prima modernen Stoff¬

resten Anzüge u. Paletots nach Maß nur zu obigenjPreisen .

Keinen Zwang zur Abnahme bei

tHcht passenden » Sitzen . m4A *

Sonnenscheins Herren - Moden nach Mass ,

Linden - Sfrasse Nr. 95 , I, neben der Markthalle .
— Telephon Amt VI 5797 .

Diese Wechei Hochzeit -
Seiden sowie Seiden jeder Art stelle in ' großen Posten zum

Private . Darunter : Reine Seiden _ fürdirekten Verkauf an . . . . . . . . . . . - - - - - - -� _ . ,
Braut - und Hochzeits - Roben jetzt 1. 00, 1. 25, 1. 75. Reine Seiden

für Ball - und Gesellsohafts - Roben , jetzt 1. 25, 1. 75, 2,25 . Aparte
Blusen - u. Jupon - Seiden , jetzt 1. 00, 1. 25, 1. 75. Reinseidene schw .

Damaste , MerveiUeux etc . , 15, 20, 25 M. pro Robe . Masken -

Seiden jeder Art v. 50 Pf . Blusen - und Kleider - Samte v. 75 Pf .

Spezialität : Braut - u. Hochzeits - Seiden . IfiM Dieser Verkauf

bietet Privaten große Vorteile . Muster franko !

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog , BerUn ,
nur Spandanerstrasse 38/35 , 1 Treppe links ,

Ecke Simons - Apotheke . Adresse genau beachten !
m ' - - - - - - - -1- Adresse : . Seidenherzog ' ' .

in
Telegramm - .

Noa ' s Original - Extrakte

einzig u .

allein

echt nur

mit

SefauMe

„ Arche

Noa44

18872 *

sind die unübertroffensten , im Gehrauch billigsten , zur kinderleichie », mühe »
losen Selbstbereitung von Oognac , Hn . . i , echt . Ldkörcn , Brannt¬
weinen etc . Preis pr . Fl. , reichend zu 2' / , Ltr . und mehr serttgem
Eognae , Rum , Likör , Branntwein : c. , je n. Sorte 25, 35, 40, 50, 60, 75 Ps. ze.
— Ueber 600 Sorten erhältlich . — Em einziger Versuch sichert mir Ihre
dauernde Kundschaft . — Vergleichen Sie meine Fabrikate mit anderen ; der
Geschmack entscheidet . Glänz . , ehrenvolle Anerkenn , hoher u. allerh . Kräse aus
aller Welt . Rezeptbuch „Die Destillation im Haushalte " , lOOseit . illustt . , gratis .
Fabrik ii ÜOtfS K< > rlin * • ' JHMasscrstr . S ,
Verkauf drittes Haus vom . Rosenthaler Tor .

fiÜÜK' SstiZ unil ksliksl ' sillll j
iCllLIAVWSIIO '

ecffl iMsieziZite fiUN IMRIsH

MONOPOLDAUNEN
„-setzt. geschüVt das Pitz. St. 2. 85.
Daunen , wie alle inlaiidische »
garantirt neu, Z- 4 Psd . zu- grobem
Oberbett auireichend . Viele An¬
erkennungen . Verpackg . umsonst .
Versand nur allein von der ersten

�Bettsedernfatzrit m. etettr . Betrieb�
imm LUSTIG, BERUH

S. PRINZENSTR . �S.

Wald- und Fandparztllru
am Vorortbahnhoj , herrlich gelegen ,
unweit See , verlaust gegen geringe
An- u. Abzahlung 4ag . Fächert ,
Dabendorf bei Zossen . 19ZM

Blankes
einzig uid allein zuverlässig , moeben
Selbstprertlgung eller Kleider eple -
lend leicht . Tausende Flauen toben
Biet — Viele 100 neue Modelle zeigt
Blank' s Mcdeimlbum, fllr M, l,20 ( Qriet -
marken ) Franko - Zusendung duroll

R. BLANK, Abtb . 2. Berlin 8W. a
Hdnnnandantenstr . 84 ,

1 . Tenor u . 2 . Batz
( Solisten ) sucht kleiner , besser , Arbeiter «

Gesang - Verein .
Off. „ Besang " Postamt 33. sl968L «

? AtsntVsrwerlung
und Nachsuchung . 78/C *

Beeker & Huber ,
Patentbureau , HoHenstausenstr . 28.

Fernjpr . IR, 13101. 10- 6, Svnntag IW ,



soweit der Vorrat reicht

Vi Pos « 1/2 Posa V, Dose 1I9 Dose

Stangenspargel III 85 46 pf . Feine Schoten 55 33 pr .

Stangenspargel II 1 . 15 63 pt . Schoten 33 p, .

Stangenspargel la 1 . 3o70pt . Schoten u. Karotten 55 pr .

Stangenspargel 1 . 65 88 pf . Gemischt . Gemüse 63 p, .

Riesenbruchspargel 1 . 30 70 p, . Gemischt . Gemüse I 90 50 p, .

Bruchspargel extra 3tark l . iowk . Wirsingkohl 32 21

Bruchspargel I 90 pf - Spinat 50 p, .

Bruchspargel ohne Köp,e 63 p, . Champignons I 1 . 65 88 Pf .

Kaiserschoten I I . 15 63 p, . Champignons II 1 . 35 73 p, .

Kaiserschoten 1 Mk. 55 p, . Tomaten

Extrafeine Schoten 85 p, . Tomaten ( Mark ) 1 . 35 �

Schoten I 74 42 p, . Tomaten - Furee 65 p, .

Grünkohl Pfund 80 pf .

Spinat - l . sowk .

Schneidebohnen « Isowk .

Karotten - 48 p, .

Rotkohl « 1 Mk.

Wirsingkohl .. 1 Mk.

Julienne I 90 , II « 55 p, .

Russ . Zuckerschoten l . soMk.

Deutsche Makkaroni 30 p, .

Italien . Makkaroni Pfd . 38 p, .

Ei e rsch n ittn u d e I nMdt34p, .
Eierschnittnudeln Ia 33 p ,

ganze Frucht

V, Dose Dose Dose

Saure Kirschen

Saure Kirschen

Kaiserkirschen

AprikOSen halbe Frucht

Pfirsiche halbe Frucht

Erdbeeren naturen

ohne
Steine

mit
Steinen

ohne
Steine

Sardinen u. Anchovis

Anchovis -

Marinierte Sardinen

Französ . Sardinen

Bratheringe Do . e 45 p, .

Bismarckheringe » 45 p, .

Delikatess - Heringe &78 , SöOp, .

Heringe in Aspic » 36

Neunaugen » 85 p, .

Appetit - Sild » 38 p, .

Oemaschtes Backobst

Pftind 28 u, 42

Vg ' / < V« ( In Tomaten )

Amleux Frferes

Chancerelles
Frtres

Apfelsinen 30 , 35 , 45

Messina - Apfelsinen « - 45

Datteln

Italien . Äpfel 55 « .

Mischung II

P,und Karton

Rhein - u . PfalzweineMoselweine

1902 � Königsbach Riesling ( . SOmic .

1902 " Deidesheim . Schloss 2 . 25Mk .

OrigmalfUUung F. P. Bubi , Deidesheim

1902 " Deidesh . Vogelgesang3 . 30Mk .
OriginallüDung F. F. Bubi , Deidesheim

1902 " Forster Kirchenstück 3 . 50Mk .

OrigioalfUllung F. F. Buhl . Deidesheim

Pauillac Vi pi . 75 pr.

Medoc Vertheuil »• 90 pr .

Chät . La T our Gamet 1 . 1 0uk .

Liberdac Listrac >« 1. 1 Sink .

St . Julien » 1 . 20Mk .

Chät . d ' Agassac « I . SÖMk .

Chät . Citran » 1 . SSwk .

1902 " Burger ■/, fi . 85 pt

1902 " Ernster Mark " 70 pr .

1902 " Reiler Sorentberger 90 pt

1902 " Zeltinger - 90 Pt
1901 " Dhroner •» 1,26Mk .

1902 " Enkirch . StefFansbg . » 1 . 30 » .

1902 " Dhroner Hofberg » 1 . 50 » .

Schaumweine
in Deutschland auf Flaschen gefüllt

Alsheimer >/. n . 65 pr .

1902 « Lorcher » 75 pr .

1900 " Oppenheimer ••

1902 " Rüdesheimer » 1 . 10 » .

1900 " Geisenheimer Decke 1 . 25 » .

1900 " Deidesheimer » 1 . 30 » ,

Mignon Champ . Kupfer Mi « vi 1 . 80 »

Mignon Champ . Gold trocken " 2 . 30 » .

Kupferberg Kup,er u. Gold

Henkell Trccksn u . LshrTrocksn

Deutscher Cognac >/, Pt 1 . 10 , feiner >/, Fi- I - 60 » .

Fran ? os . Cognac J. Dupont & Co . Goldetikett 2 . 80 » .

Jas Prünler & Co . 3 . 60 , 1 885 "
nne champ . 5 . 20 , 1 883 " 5 . 60

Ori| rinal '
preisen .

Sle &aftmi fsol » ültnw , Berlin . Kür den Linjeratenteil veramw . : Tz . Glslkkt Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsaniialt Uaul Singer & Ev. . Berlin SW ,
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Parteigenossen ! Mtwoch ist IahIabenÄ in Keriin unä äen Vororten !
iöerlmer parteL - ? Zngelegenl ) eiten .

Zur Lokalliste . In Charlottenburg steht das Lokal
von Jonas , Windscheidstr . 24 , der Arbeiterschaft zetzt zur Ver -
fügung . — In Triesetaus Salon feiert der Anglerllub am
18. Februar einen Maskenball , ebenso hält der Verein Jugcndkraft
in Schmargendorf im dortigen Schützenhaus am 19. Februar
ein Wintervergnügen ab . Man weise Karten für diese Festlichkeiten
zurück , da beide Lokale gesperrt sind . Die Lokalkomniission .

Vierter Reichstags - Wahlkreis , Ost . Dienstag , abends 8 % Uhr ,
findet im Elysium , Landsberger Allee 49/41 , eine V c r s a m m -
l u n g des Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Voxtrag des
Reichstags - Abgeordneten Rob . Schmidt über : „ Unsere Plätze an
der Sonnet 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . Aufnahme neuer
Mitglieder . Gäste haben Zutritt . Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .

Sechster Wahlkreis . Dienstag , den 7. Februar , abends 8 % Uhr ,
findet im Eiskeller , Chausseestr . 58, eine Volksversammlung
statt , in welcher der vom preußischen Parteitag her bekannte Genosse
Vorschnitter Albert Schmidt - Sonnenburg i. d. M. einen Bortrag
halten wird über das Thema : „ Zur Landarbeiter - Frage " . Zu recht
zahlreichem Besuch ladet ein Der Vertrauensmann .

Charlottcnburg . Im VolkSkause , Rosinenstr . 3, wird am
Dienstag Abend der Reichstags - Abgeordneie Genosse v. Bollmar
in einer öffentlichen Volksversammlung über die Revo -
lution in Rußland sprechen .

Pankow . Mittwoch ist Zahlabend in den Lokalen von Wolff ,
Wollankstr . 23 , Griffel , Kaiser Friedrichstr . IS und Abendroth ,
Mühlenstr . LS.

KönigS - Wusterhausen . Mittwoch , abends 8 Uhr , ist bei Lange
im Siegeskranz Versammlung des Wahlvereins . Auf der

Tagesordnung steht : Vortragskursus über das . Erfurter Programm
sowie Berichte .

Britz . ReichStags - Abgeordneter Ledebour spricht DienStag
abend SM Uhr bei Schöneberg , Rudowerstr . 66 , über den Berg¬
arbeiterstreik . Zahlreicher Besuch dieser Volksversammlung
ist geboten .

Oder - SchSneweide . Die Zentralkommission für Krankenkassen
hat auch hier hygienische Vorträge veranstaltet . Mittwoch spricht
in der Schulaula . Friesenstraße , öctc Dr . Mcyerhardt über : „ Die
geschlechtliche Ansteckung und ihre Folgen " .

Treptow - Baumschulenweg . Ueber die Revolution in Rußland
spricht DienStag Genosse Molkenbuhr in Speers Festsälen ,
Baumschulenstr . 73 . Parteigenossen , sorgt für zahlreichen Besuch
dieser Versammlung .

Schmargendorf . Hellte , Sonntag , findet im Restaurant
Sanssouci , RuUaerstr . 29/21 , nachmittags 3 Uhr , eine Volks -
Versammlung statt . Tagesordnung : Der Bergarbeiter -
streik im Ruhrgebiet .

Steglitz . Den Mitgliedern zur Nachricht , daß die für Mittwoch .
den 18. d. M. , angesetzte Wahlvereinsversammlung ausfällt . Statt

dieser findet an demselben Tage eine öffentliche Versammlung im
Lorale . Birkenwäldchen " statt , in welcher ReichStagS - Abgeordneter
Molkenbuhr referiert üder : Die Greueltaten des Zarismus .

Der Vorstand des WahlvereinS .

Die Sammelliste für die Bergarbeiter Nr . 13181 , Charlotten .
bürg , ist verloren gegangen . Man wolle sie bei Franz , Grünauer -

ftraße S, Nieter - Schöneweide , abgeben .

Stralau . Heute , nachmittags IVs Uhr , findet in der Alten

Taverne , Alt - Stralau Nr . 26 , eine Volksversammlung statt . TageS -
ordnung : „ Preußische Kulwrbilder " , Referent Albrecht Fülle .
Bericht der sozigldemokratischen Gemeindevertreter .

lokales .

Ringkämpfe .
Abermals steht Berlin im Zeichen der Ringkämpfe . Noch

zwar ist die Begeisterung nicht so orkanartig angeschwollen .
um anders geartete Interessen , wie sie der Bergarbeiterstreik
und die russische Revolutton erwecken , vollständig in den Hinter -

grund zu drängen . Noch begrüßt den Passagier der Straßen -
bahnschaffner nicht mit der stereotypen Frage : „ Was denken

Sie über den Ringkampf zwischen X und I ? " Noch ant¬

wortet nicht die zu engagierende Küchenfee auf die Frage :

„ Können Sie kochen ? " „ J . wo wer ick denn nich Koch ' n
kennen , der hat doch Eberlen geschmissen . " Selbst in der

englischen Bar gibt es einstweilen noch pikantere Gesprächs -
themen , als den Entscheidunasmatch der „ großen internationalen

Ringkampfkonkurrenz " bei Busch .
Möglicherweise wird diesmal die Anteilnahme des

Publikums an den Ringkämpfen überhaupt nicht jene Weiß -
glühhitze erreichen , wie bei den früheren Gelegenheiten . Die

Erfahrungen der letzten Kämpfe haben doch wohl etwas ab -

kühlend selbst auf die Entzündbarkeit naivster Gemüter ge -
wirkt . Ja , wenn man wüßte , daß die Ringkämpfe wirklich
„ reell " oder „ seriös " wären . Diesmal sollen sich ja die Teil -

nehmer „eidesstattlich " verpflichtet haben , zu ringen und nicht

zu „schieben " . Solche Bersicherunaen mögen ja der Steuer -

behörde einige Sicherheit gegen Beschummelungen bieten ; aber

bei sportlichen Veranstaltungen I Hinzu kommt , daß auch die

sorgfältigste Ueberwachung der Kämpfe durch uninteressierte
Schiedsrichter keinerlei Garantie bietet .

Wir wollen uns über die derzeittge Veranstaltung keinerlei

Urteil gestatten , sondern nur einiges erzählen , was uns von

einem Kundigen vertraut worden ist . Danach sollen die

meisten der Ringkämpfe von Berufsringern tatsächlich
„ Mumpitz " sein . Ein kapitalkräftiger Ringer engagiert sich
seine Truppe , wobei bei den besten Ringern die Rollen vorher
verteilt werden . Eine unbestrittene „Weltmeisterschaft " kann

es gar nicht geben , erstens weil die bedeutendsten Ringer ein -

ander ziemlich gleichwertig sind , so daß bei reellem Ringen in -

folge des Zufalles heute der , morgen jener Sieger
bleiben würde ; zweitens weil bei sogenannten inter -

nattonalen Kämpfen um die Weltmeisterschaft immer nur

ein kleiner Bruchteil der besten Ringer beteiligt ist . Deshalb ist es

das vorteilhafteste für die Anwärter auf das Championat , sich
in die Ehre der Weltmeisterschaft gütlich zuteilen und sich durch
vorherige Vereinbarungen das Risiko zu ersparen . Oft einigt
man sich dahin , daß . sagen wir einmal , in Belgien der

Belgier £ Sieger bleibt , in Deutschland der Deutsche D. Auf
diese Weise wird sowohl den nationalistischen Instinkten , wie

den Gefchästsvorteilen trefflich Rechnung getragen .

Wollte ein seiner Kraft und Gewandtheit zuversichtlich
vertrauender Ringer sich auf solche Abmachungen nicht ein -

lassen , sondern wirklich reell ringen wollen , so würden ihn
die Manager boykottteren , außerdem riskierte er obendrein
eine Niederlage . Er müßte bei einer Konkurrenz nicht nur
den gefährlichsten seiner Gegner besiegen , sondern auch vorher
noch eine Anzahl annähernd gleichwertiger Gegner in den
Sand strecken . Sein Nebenbuhler aber , der xben mit diesen
Konkurrenten nicht reell zu ringen braucht , könnte seine
Kräfte für den Entscheidungskampf mit dem dreisten Eilt -

dringling aufsparen , wodurch seine Chancen sich bedeutend er -
höhten . — Unsere persönliche Wissenschaft von diesen Dingen
ist ja gerade keine abgrundtiefe , allein da die obige Dar -

stellung von unserem Gewährsmann durch eine Reihe beweis -

kräftiger Argumente gestützt wird , können wir nicht umhin ,
ihr einen bedeutenden Grad von Wahrscheinlichkeit bei -

zumessen .
Wir können uns also dahin resümieren : Der Ringsport

ist , wie aller Sport , ja etwas sehr Schönes , allein das Be -

rufsringertum , das mit allen Mitteln der geschäftlichen Kon -

kurrenz und allen Schikanen kapitalistischer Betriebsamkeit zu
arbeiten nun einmal gezwungen ist , ist schließlich doch nur
eine Karikatur auf die Pflege eines wirklich edlen körperlichen
Sports .

_

KrankentranSPorttvesen 1905 . Die vereinigten Kranken¬

transport - Unternehmer Kopp , Lück , Mnzel und Swade

schreiben uns : „ Bezugnehmend auf die in der Morgen - Aus -
gäbe vom 31 . v. Mts . Ihres geschätzten Blattes gebrachte
Nachricht , bettessend Krankentransport , erlauben wir
uns ergebenst zu bemerken , daß sich die Klagen über mangel -
hasten Krankenttansport in letzter Zeit bedauerlicherweise stark
gemehrt haben . Es dürfte dies auf die Neuorganisatton , die

sett 1. Januar 1905 durch das Polizeipräsidium eingeführt ist ,
zurückzuführen sein . Wir haben seit Jahrzehnten nach besten
Kräften unsere Pflicht getan , und nun sind uns ohne erficht -
lichen Grund die Transporte entzogen und dem aus der Ver -

einigung der Sanitätswachen , Unfallstattonen und der Rettungs -
gesellschaft zusammengesetzten „ Verband für erste Hülfe "
überttagen worden , trotzdem dessen Einrichtung der Anforde -
rung der Neuzeit durchaus nicht genügt . — Daß hierbei das

allgemeine Interesse schlechter wegkommen wird , ist für uns
klar . In vorliegendem Falle ist keines unserer Institute
requiriert . " _

DaS Kammergericht über unsittliche Theaterverträge .

In der Frage der T h e a t e r v e r t r ä g e , die vor einiger Zeit
das Landgericht und Kammergericht beschäftigte , liegt jetzt die aus -
stihrliche Urteilsbegründung des Kammergerichts vor . Die Direktton
H. hatte mit dem Schauspieler M. einen Vertrag auf Grund der
allgemein üblichen gedruckten Formulare abgeschlossen , der der
Direktion das Recht der täglichen , vierwöchigen Kündigung , dem
Schauspieler dagegen nur eine langfristige Kündigung zugestand .
Als der Schauspieler nun ohne Jnnehaltung des Verttages ein
anderes Engagement annahm und die Direktton ihn auf dem Wege
der Klage zur Jnnehaltung der Bettragspflichten zwingen wollte ,
entschied das Landgericht , daß ein Verttag , welcher das Kündigungs -
recht in ungleicher Weise regelt , als gegen die g n t e S i t t e v e r -

st o ß e n d anzusehen und deshalb nichtig sei . Gegen dieses Urteil
hatte die Direktion H. aus prinzipiellen Gründen Berufung eingelegt
in der Hoffnung , daß damit die bedeutungsvolle Frage der Gültigkeit
der bisher üblichen Theaterverträge entschieden werden würde . Die
vor einiger Zeit gebrachte Meldung , daß das Kammergericht sich
dem Urteil der Vorinstanz angeschlossen habe , also auch die be -

stehenden Theaterverträge als unsittlich betrachte , entspricht nicht den

Tatsachen . Wie aus der Urteilsbegründung des 13. Senats hervor¬
geht , ,st die Berufung der Direttion nur aus dein Grunde ab -

gewiesen worden , weil die Voraussetzung für den Erlaß einer einst -
weiligen Verfügung , dem Schauspieler M, das Auftreten an anderen
Bühnen zu verbieten , durch die Eigenart der Umstände nicht gegeben
sei . Die in jener Mitteilung ausgesprochene Hoffnung , daß nun -
mehr die meisten Bühnen e,ne Revision ihrer Verträge vornehmen
müßten , ist danach leider verfrüht .

Der Schneefall , der gestern morgen eingetteten ist , war besonders
für den Frühverkehr außerordentlich störend und verursachte zahl -
reiche Verkehrsstockungen , Die Fuhrwerke konnten nur langsam vor¬
wärts kommen , und besonders an den Brückenböschungen blieb die

Mehrzahl der Lastfuhrwerke stecken . Es wurden dadurch zum Teil
anhaltende Verkehrsstörungen hervorgerufen , durch die besonders die

Personenbeförderung empfindlich bettoffen wurde . Die Omnibusse
konnten vielfach nur schrittweise vorwärts kommen , Bon der
städttschen Sttaßenreinigung » nd den Sttatzenbahn - Verwaltungen
wurden im Laufe deS Vormittags etwa tausend Hilsarbeiter an -
gestellt . Gegen mittag löste sich aller Schnee m „ Matsch " auf .

Der Gipfel deS Grundstückswuchers . Wie erheblich die Preise
der Häuser bezw . des Grund und Bodens in der Leipziger - und

Potsdamersttaße in den letzten Jahren gesttegen sind , beweist , daß ,
wie der „ Confekttonair " erfährt , für das am Potsdamerplatz 3 ge -
legene , den Schreiberschen Erben gehörige Haus , das einen Flächen -
räum von etwa 79 Ouadrattuten hat , SVi Millionen Mark , also
79 999 M. pro Rute , verlangt werden . Diese Forderung wird
damit zu begründen versucht , daß bei dem Verkauf des Hotels
„ Fürstenhof " am Potsdamerplatz an Aschinger rund 42 999 M. pro
Rute und bei dem Schwartzeschen Hause , Ecke Mauer , und Leipziger -
sttaße , noch viel mehr erzielt worden ist . Das erwähnte Grundstück
am Potsdamerplatz unterliegt einer Baubeschränkung , da dem Käufer
nicht mehr gestattet wird , Fenster nach der Seite des Potsdamer
Bahnhofes auszubauen .

Romane und Erzählungen für das arbeitende Volk bringt
die von unserem Parteiverlage Buchhandlung Vorlvärts ,
Berlin LW. , herausgegebene Wochenschrist „ In Freren Stunden " ,
von der soeben Heft b des neuen Jahrgangs erschienen ist . Es

bringt die Fortsetzungen des Romans „ Im Banne der Versuchung "
und der Novelle . Die Mörderin " , Es ist eine Geschichte vom Gardasee ,
wie die Verfasserin , Schulze - Smidt , sie nennt . Ein junger Maler

schildert seine Eindrücke und Erlebnisse in dem sonnigen Süden

Italiens . Die fesselnde Darstellung des Stoffes versetzen den Leser
mitten hinein in die farbenprächttgen Landschaften Oberitaliens und

zeigt ihm die eigenartigen Bewohner mit ihrem Leid , in ihrem
Hoffen , — Außerdem enthält jedes Heft der Zeitschrift im Feuilleton
kleine Erzählungen und Skizzen ans allen Wissensgebieten , und

sonstige Notizen . Witze und Scherze . In jeder Woche erscheint ein
24 Seiten starkes Hest für 19 Pf . , das in jeder Buchhandlung zu
haben ist und auch von jedem Kolporteur besorgt wird . Abonnenten
können jederzeit eintrete » und die bereits erschienenen Hefte nach -
beziehen .

Einen seltenen Fang machte die Kriminalpolizei mit der Fest -
nähme eines internationalen Kellcrwechsel - Ngenten Robert Aldor , der
aus Budapest gebürtig ist und früher Abeles hieß . Diese » Leuten

beizukommen ist äußerst schlvierig , weil Geschäftsleute , die mit
Kellerwechseln hineingefallen sind , sich vor einer Anzeige scheuen , um
sich nicht bloßzustellen und von ihrer Kreditfähigkeit einzubüßen . Ein
Geschäftsmann jedoch , der ohne seine Schuld in dieses Treiben
hineingeraten war , überwand diese Scheu , Er hatte einige Wechsel
an einen Agenten H. gegeben , dieser gab sie weiter an den hiesigen
Agenten T, Beide stehen im internattonalen Wechselverkehr und be «
kommen nie bareS Geld , sondern stets nur wieder Wechsel als
Gegenwert . Daher erhielt auch der Geschäftsinann nichts . Dafür
aber begann eines schönen Tages eine Wiener Finna , seine Wechsel
einzuklagen , ohne daß er auch nur einen Pfennig erhalten hatte . In
diese Klagesache spielte anch Herr Aldor alias Abeles hinein , der von
einem Ort zum andern reiste , um sich mit Wechseln vollzusaugen
und sie dann nach Wien zu schaffen . Der Geschäftsmann erinnerte
sich dieses Herrn , als er von seiner Ankunft in Berlin hörte , und
machte die Kriminalpolizei auf ihn aufmerksam . Diese ließ sich den
seltenen Fang nicht entgehen und brachte den Agenten nach Moabit .
Vielleicht finden jetzt noch mehr Geprellte den Mut , gegen das licht «
scheue Treiben vorzugehen . Sie können sich im Zimmer Nr . 319 deS
Polizeipräsidiums melden . Aldor — Abeles hatte bei seiner Ver -
Haftung noch die ganzen Taschen voll Wechsel ,

Wie dementiert wird . Bekanntlich hatte die „ Nordd . Allg . Ztg . "
in einem offiziösen Artikel es als unrichtig bezeichnet , daß durch
einen Mnisterialkommiffar bei einer Unterredung mit Mitgliedern
des inzwischen aufgelösten Studentenausschusses an der Technischen
Hochschule in Hannover die Aeutzerung gefallen sei : akademische
Freiheit sei ein Begriff , den man im Ministerium gar nicht kenne .
In der neulich abgehaltenen Studentenversammlung zu Berlin ist
von einem Teilnehmer an jener Konferenz behauptet worden , daß
jenes Wort doch gefallen sei . Wie die „Voss . Ztg . " nun aus aka -
demischen Kreisen erfährt , ist die Ableugnung der „ Nordd . Allg , Ztg . "
zwar dem Worte , aber nicht dem Sinne nach richtig . Allerdings
hat nicht ein Ministerialkommissar obige Aeußerung getan , wohl
aber hat in Gegenwart des Wirkt . Geh . Ober - Regierungsrats
Dr . Naumann , vorttagenden Rats im Kultusministerium , der
Berliner Universitätsrichter Geh . Reg . - Rat Dr . Daude wörtlich er -
klärt : „ Was ist überhaupt akademische Freiheit ? Akademische Frei -
heit ist ein Begriff , den wir gar nicht kennen und den Sie sich
selber gebildet haben . " Wirkl . Geh , Ober - RegierungSrat Dr . Rau -
mann hat zu dieser Erklärung geschwiegen !

Unter der MoSke eines Kriminalbeamten hat ein früherer
Handlungsgehülfe Hoher mit einem gewissen Langfeld zusammen
Einbrüche und Schwindeleien verübt . Wenn der mehrfach bestrafte
Mensch überrascht wurde , so zeigte er eine Blechmarke vor und hielt
als „ Kriminalbeamter " eine Haussuchung ab . In Weißensee er -
beutete er einmal zwei Sparkassenbücher über 426 M. Bevor der
Diebstahl entdeckt ivar , eilten er und sein Freund Langfeld nach der
Kreissparkasse von Niederbarnim und erhoben einen Teil der Gut -
haben . Die Bücher versetzten sie dann auch noch und die Pfand -
scheine verkauften sie. In einem anderen Falle stahl er ebenfalls in
Weißensee für ewige hundett Mark Schmucksachen , Auch in Münster
und Hanau gab Hoher , der nur in Zylinder und Lackschuhen ging .
einige Gastrollen . Langfeld wurde kürzlich wegen Sttaßenraubes
verhastet . Seitdem fühlte sich der Krimwalbeamte nicht mehr so
sicher. � Am Freitag mittag wurde er in der Reichenbergerstr . 115
von einer Frau in ihrer Wohnung überrascht . Er erklärte sie für
verhaftet und wäre wieder mit seinem Schwindel durchgekommen ,
wenn nicht der Hauswirt für seine Festnahme gesorgt hätte .

Wie deutsche Fürsten um schnöden Mammon zu Vaterlands -
Verrätern wurden , darüber enthält das neueste Heft des Werkes
„ Wider die Pfaffenherrschaft " reichhaltiges ' Material ,
das für unsere Parteigenossen um so beachtenswerter ist . als man
unserer Partei so gern jeden Pattiotismus absprechen möchte . Die
in dem 23, Kapitel des obigen Werkes : „ Die Wurzeln des 39jährigen
Krieges " mitgeteilten historischen Taffachen zeigen , wie die Borfahren
unserer heuttgen Fllrstengeschlechter unter dem Deckmantel religiöser
Interessen ihre eigenen , persönlichen Machtgelüste zu befriedigen
suchten . In jeder Woche erscheint ein reich illustriertes Heft für
29 Pf, , das von jeder Buchhandlung und von allen Kolporteuren
und Zeitungsausträgern zu beziehen ist . Reu hinzutretende Abonnenten
können das Werk noch von Heft 1 an nachbeziehen .

Lebensgefährlich verbrannt wurde in der Nacht zu gestern die
Ehefrau Auguste Busse bei einem Brande , der nachts um 11 Uhr in
ihrer Wohnung . Franseckistt . 6, auskam , Frau Busse war noch
spät abends mit Wäschelegen beschäftigt und mußte dabei ewe
Petroleumlampe nachfüllen . Die Lampe explodierte dabei , und das
brennende Petroleum ergoß sich nun über die Kleider der vor Schreck
ohnmächtig werdenden Frau , Familienmitglieder und Hausbewohner
eilten wohl zur Hülfe herbei und suchten die Flammen , die auch
Wäsche . Körbe usw . erfaßt hatten , zu löschen . Die alarmierte Feuer -
wehr war auch schnell zur Stelle und beseitigte wettere Gefahren .
Frau Busse wurde mit aller Vorsicht nach dem Lazarus - Krankenhause
in der Bernauerstraße geschafft , wo ihr Zustand als sehr bedenklich
erkannt wurde .

_

Wenn die Mutter auf Arbeit muß .
Ein aufregender Vorgang spielte sich gestern nachmittag in der

Petersburgerstraße 87 ab . Hier wurden zwei Kinder im Alter von
fünf und sechs Jahren nur mit genauer Not dem Tode entrissen .
Im zweiten Stock des OuergebüudeS hat der Kellner Kühn mit
Frau und drei Kindern eine kleine Wohnung wne . Während er selbst
tagsüber in seinem Berufe tättg ist , versieht seine Frau in der
Nachbarschaft Aufwartestellen , so daß sich die Kinder fast den ganzen
Tag selbst überlassen sind . Gestern nachmittag , während das älteste
Kind noch in der Schule war , hatten sich nun die beiden jüngsten
im Zimmer eingeschlossenen Geschwister Stteichhvlzer zu verschaffen
gewußt und beim Spielen damit verschiedene Kleidungsstucke in Brand
gesetzt . Bald war das Zimmer in dichten Qualm gehüllt . In ihrer
Angst öffneten die Kinder ein nach dem 3, Hofe führenoes Fenster und
kletterten aufs Fensterbrett . Als auch hier derRauch immer nnerttäglicher
wurde , schwang sich das sechsjährige Mädchen Marie ans dem
Fenster hinaus und klammerte sich am Fenstertteuz fest . Der
jüngere Bruder machte Anstalt , ans den Hof hinabzuspringen . Merk -
würdigerweise schrien aber die Kleinen nicht um Hülfe , Zum Glück
wurde vom Nachbargrundstück aus der aus dem Fenster dringende
Qualm , wie auch die schreckliche Lage , in der sich die beiden Kinder
befanden , zufällig bemerkt . Schnell eilten verschiedene Personen
herbei und nahmen unter dem verhängnisvollen Fenster Aufstellung,
um das etwa herabstürzende Mädchen mit den Armen ans «
zufangen . Decken zum Allsspannen lvaren im Augenblick nicht
vorhanden . Dem Mädchen schwanden bereits sichtlich die Kräfte ,
als ihm von nnten zugerufen wurde , noch nicht loszulassen, - In Hast
stürzten schon Arbeiter mit einer großen Leiter herbei und im
Nu war diese an das Haus gelegt . Ein Arbeiter stürmte die Leiter
empor und es gelang ihm wirklich noch rechtzeitig, das kraftlos ge »
wordene Mädchen zu umfangen und sicher die Leiter hinabzutragen .
Während dieser Zeit war auch schon em Kutscher über die Treppe
vorgedrungen , hatte die verschlossene Korridortür eingeschlagen , den
fast bewußtlos gewordenen simsjährigen Knaben am Fenster erfaßt
und aus dem verqualmten Zimmer ins Freie getragen . Hier er¬
holten sich beide Kinder bald wieder . Die herbeigerufene Feuerwehr
löschte dann den entstandenen WohnimgSbrand mit Leichtigkeit ab .

Ei » größerer Dachstuhlbrand kam gestern früh in der S a l
lv e d e l st r a tz e 15 zum Ausbruch « nd beschäfttgte die vierte Kom -



pagnk der Feuerwehr mehrere Stunden lang , » uf bisher nicht
ermittelte Weise war das Feuer auf dem Boden des Hauses ent -
standen , hatte an dem Inhalt der zahlreichen Bodenverschläge reiche
Nahrung gefunden und war , als es bemerkt wurde , bereits auf den
Dachstuhl übergesprungen . Als Brandmeister Hammer mit seinem
Löschzuge zuerst eintraf , stand schon der größte Teil des Dachstuhles
in Flamnien . Er ließ daher sofort mehrere Schlauchleitungen in
Thätigkeit treten und von verschiedenen Seiten aus vordringen .
Trotzdem dauerte es aber doch über eine Stunde , bevor die Gefahr
als beseitigt gelten konnte . Der Dachstuhl nnt seinen Bodenräumen
brannte größtenteils nieder . — Außerdem hatte die Wehr in sden
letzten 24 Stunden noch in der R ll d e r s d o r f e r st r. 12, B r u n n e n-
straß e 24 und in der S t a r g ard e rst r. 2 kleinere Feuer
abzulöschen . _

Zum Besten der Bergarbeiter . Am Sonntag , den 12 . Fe -
bniar , mittags präzise 12 Uhr , veranstalten die in Arbeiterkreisen
wohlbekannten Gesangvereine „ Nordwacht " , „ Weddinger Harmonie " ,
„ Gefangverein der Schneider " , Gesangverein der Zimmerer " in
Ballschmieders „ Kastanienwäldchen " . Badstr . 16 , eine Matinee

zum Besten der ausständigen Bergarbeiter im Nuhrrevier , unter
gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Frau H. Geipelt , des
Biolinvirtuosen Herrn Alexattder Altmann , des Herrn Kapellmeisters
Hempel , sowie des Elite - Streichorchesters des Herrn Musikdirektors
Blume . In Anbetracht des ausgewählten Programms und des
billigen Preises von 36 Pf . pro Billett ist dem Unternehmen ein

reger , dem guten Zweck entsprechender Besuch zu wünschen .

Der Theatcrverein „ Alpenveilchen " , gegründet 1892 , veranstaltet
am Mittwoch in Anton Boekers Festsälen , Weberstr . 17 , eme Wohl -
tätigkestsvorstellung zum Besten der streikenden Bergarbeiter .
Zur Aufführung gelangt : „ Die Macht der Arbeit " , Schauspiel in
vier Akten von C. A. Paul . Da der ganze Reinertrag den Berg -
arb eitern überwiesen wird , ist reger Besuch erwünscht .

Der Gesangverein „ Harmonie - Ost " hält am Sonntag , 12 . Fe -
btuar , in Beyers Lokal , Weberstratze , zugunsten der Bergarbeiter
eine Matinee mit einem vorzüglich ausgewählten Programm ab .
Karten kosten im Vorverkauf 2S Pf . , an der Kasse 36 Pf .

Für die Bergarbeiter - Familien . Die Schriftsteller Heinz Evers
und Roda Roda schreiben uns : Der am 31 . v. M. zugunsten der

hungernden Frauen und Kinder der streikenden Bergarbeiter im

Ruhrgebiet von den SchriMellern Hans Heinz Evers und Roda
Roda veranstaltete Abend hat laut dem uns vorliegenden Rechnungs -
abschlutz die Summe von 1666,65 M. erbracht . Die Veranstalter
haben diese Summe durch Vermittclung des Pfarrers D. Naumann
dem Streikkomitee überwiesen .

In dem vom Männcrchor „ Georginia 1879 " zu heute mittag
12 Uhr im Deutschen Hof , Luckauerstr . 15, veranstalteten Konzert
wirken unter anderem mit : Frau Pankenin - Aderholt , Konzert - und

Oratoriensängerin , Herr Ed. v. Winterstein . Rezitator , Herr Willy
Meyer - Guttchen , Klaviervirtuose . Der Ertrag fließt bekanntlich den
Bergarbeitern zu . Der Eintritt kostet nur 36 Pf .

Zur Borbereitung für die Beobachtung der bevorstehenden
totalen Mondfinsternis am 19. Februar spricht Direktor
A r ch e n h o l d auf der Treptow - Stcrnwarte am Sonntag , den
5. d. M. , abends 7 Uhr , über „ Die Einzelheiten dieser Mond -

finsternis " , welche in den bequemen Abendstunden von 6 Uhr 53 Min .
bis 9 Uhr 6 Min . stattfindet .

Arbeiter - Schwimmverein „ Nord " . Ein internes Schau - und

Wettschwimmen findet heute nachmittag 3 Uhr im Admiralsgartenbad ,
Friedrichstr . 162 , statt . Ter Eintrittspreis beträgt 56 Pf .

Arbeiter - Bildungsschule . Heute abend 7 Uhr Vortrag von

Frau Dr . Zepler über „ Die Ethik des Sozialismus " im Königstadt -
Kasino , Holzmarktsttaße 72 .

Wintergarten . Saharet ist der bedeutendste Name auf dem

Programm . Die Tanzkunst dieser Dame ist oft gerühmt worden ;
aber immer wieder erfreut die einzige Künstlerin durch die über -

sprudelnde Poesie , durch die in aller Lebendigkeit kindliche Art ihrer

seltsamen Rhytmik . Aus dem Januarprogramms sind die Lust -

gymnasttker Patter dem Repertoire erhalten geblieben ; völlig neu ist
dagegen ein Fräulein Mimi Letta , die mit einigen anderen Damen

aus einer rotterenden Bahn , die durch einen elektrischen Motor an -

getrieben wird , eine Art Wettlauf veranstaltet . Unter Leitung eines

Herrn Dr . Angela geben eine Anzahl junger Damen sich als lebende

Gipsstudien , die zumeist nach bekannten Kunstwerken mit großem
Schönheitssinn zusammengestellt sind . Die Schulreiterin Therese
Renz zeigt , daß auch die Bühne geeignet ist , um hervorragende Reit -

leistimgen zur Geltung zu bringen . Zu schwierigen Akrobatenkünsten
hat Herr Rafayette seine Hunde dressiert . Dem bekannten Kopfläufer
Bapttste scheinen die englischen Tänzerinnen Snowdrops nacheifern
zu wollen ; die Damen liegen auf dem Rücken und fuchteln mit den
Beinen in der Luft herum . So seltsam diese Art Kunst ist , es läßt
sich incht sagen , daß die Sache häßlich wirkt . Im großen ganzen ist
das Programm des Wintergartens auch in diesem Monat originell
und wirkungsvoll .

Die Leitung der Freien Volksbühne beschloß zu Ehren deS

russischen Dichters Maxim G o r k i am 19. Februar , nachm . 3 Uhr ,
eine Extravorstellung des N a ch t a s y l im Kleinen Theater zu ver -

anstalten . Teilnehmerkarten sind dazu a 1,56 M. zu haben bei

sofortiger Bestellung bei E. Beyer , Brüschke , Böttger , Gottfried
Schulz , Horsch , Gewerkschaftshaus , Vogel II , Koppenstraße , Ramm ,
Molkenmarkt und Löwenberg , Schönhauserstraße . Der 5. Kunstabend
im Rathaus am 27 . Februar , abends 8>/z Uhr , ist gleichfalls dem

Dichter Maxim Gorki gewidmet . Einlatzkarten sind in obigen Zahl -
stellen zu bestellen . _

fluo den Nachbarorten .

Rixdorf .
Polizeiliche AusweisungSpraxiS .

Auf Grund des Gesetzes über die Aufnahme Neuanziehender

hatte der Berliner Polizeipräsident den im April 1964 nach Rixdorf

gezogenen Privatlehrer P. ausgewiesen und ihm auch den Aufenthalt

rn Berlin , Charlottenburg , Schöneberg und anderen Nachbarorten

untersagt . P. soll eine gemeingefährliche Person im Sinne jenes

Gesetzes vom 31 . Dezember 1342 sein , weil er neben anderen Strafen

vor Jahren auch einmal eine solche von vier Monaten wegen Be -

truges erlitten hatte . P. beschwerte sich vergeblich und klagte dann

beim Ober - Berwaltungsgericht . Dieses setzte die Ausweisung mit

folgender Begründung außer Kraft : Aks Landespolizeibehorde sei

der Berliner Polizeipräsident auch zu einer Ausweisung aus

Rirdorf zuständig . Beim Erlaß der Ausweisung sei aber

Kläger nicht mehr „Neuanziehender " gewesen . Zugezogen in Rrx -

dorf sei er am 7. April , ausgewiesen unter dem 29 . Juni . Trotzdem

würde die Ausweisung noch keine unzulässige sein , wenn sie erfolgt

wäre im Anschluß an ein Ermittelungsverfahren der Polizei , welches

unmittelbar an den Zuzug P/s angeknüpft hätte . Das sei hier nicht

so Spätestens am 14. April sei der Zuzug der Polizei bekannt gewesen .

«Iber erst 5 Wochen später habe die Rixdorfer Polizei Ermittelungen

über die Person des P. angestellt . Da sei Kläger nicht mehr Neu -

anziehender in Rixdorf gewesen , womit die Anwendbarkeit des Ge -

setzeS vom 31 . Dezember 1842 ausgeschlossen sei .

Rnmmelsburg .

Die Gemeindevertretung in Rummelsburg beschloß in ihrer

letzten Sitzung den Erlaß eines Ortsstattlts über die Gemeinderats -

Sitzungen . Der Entwurf enthielt einen Paragraphen , der für un -

entschuldigtes Ausbleiben sowie für ordnungswidriges Benehmen

in den Sitzungen eine Geldstrafe von 1 bis 3 M. festsetzte und im

Wiederholungsfälle die Ausschließung des betreffenden Mtt -

gliedes aus der Gemeindeverttetung bis au ; die Dauer emes Jahres

verhängte Da der Gemeindevorsteher selbst erklärte , kein besonderes

Interesse an diesem Paragraphen zu haben , so wurde auf unseren

Antrag hin die Bestimmung gestrichen . Immerhin stimmten drei
Mitglieder der ersten Abteilung und der Vorsitzende des Gastwirte -
Vereins für den Paragraphen . — Bei der Beratung der Frage
betreffend Errichtung eines Wochenmarktes im Boxhagener
Ortsteil zeigte sich, was für Interessen die Hausbesitzerpartei
im Gemeindeparlament glaubt vertreten zu müssen . Die Herren
erklärten sich ganz entschieden gegen die Errichtung eines solchen
Marktes , da genügend Läden vorhanden seien ; sie hielten es für
richttger , daß der bereits bestehende Wochenmarkt aufgehoben würde .
Unsererseits wurde darauf hingewiesen , daß die Gemeinde verpflichtet
sei , für Einrichtungen zu sorgen , die der Bevölkerung den möglichst
billigen Einkauf ihrer Bedürfnisse erleichtern . Auch der Gemeinde -
Vorsteher hielt den Herren entgegen , daß die Gemeindevertretung
nicht nur dazu da sei , für die Interessen der Hausbesitzer zu sorgen .
Die Sache verfiel der Vertagung . Die doppelseitige Beleuchtung
der Köpenicker Chaussee von der Grenzgrabenbrücke bis zur Wühl -
Heide wurde einstimmig gutgeheißen . Ferner wurde die Erweiterung
der Wasserwerksanlagen beschlossen ; hierzu wurde der Betrag von
67 666 M. bewilligt . Ebenso stimmte man für die Gründung einer
dritten Vorschulklasse am Realprogymnasium . Um den vielen berechtigten
Klagen über mangelhafte Reinigung der Straßen abzuhelfen , wird
die Gemeinde die Reinigung der Straßen in eigene Regie über -
nehmen ; der Etat hierfür wurde auf 45 666 M. festgesetzt . In nicht -
öffentlicher Sitzung wurde der Ankauf des sogenannten Krauseschen
Eisgrundstücks , das für 326666 M. angeboten war , gegen zwei
Sttmmen abgelehnt .

Spandau .
Die letzte Stadtverordnctcn - Bcrsammlung in Spandau genehmigte

den Magistratsentwurf eines Nachttages zu dem städtischen Spar -
kassenstatut , jedoch unter Ablehnung des § 1, welcher die Herab -
setzung des Zinsfußes von 3>/z auf 3 Proz . verlangte . Im übrigen
bezweckt der Nachtrag die Einrichtung von Nebenstellen , wovon eine
in erster Linie sofort für den neuen Stadtteil „ Nonnendamm " in
Aussicht genommen worden ist . Auch soll nach dieser Abänderung ein
Reservefonds nur in Höhe von Proz . der Einlagen ( bisher
16 Proz . ) angesammelt werden , damit der Ueberschuß eher der
Stadtgemeinde zugeführt werden kann .

Das Gesuch der Orts - Krankenkasse auf Herabsetzung
der Verpflegungssätze des städtischen Krankenhauses
wurde der Krankenhausdeputation zur Begutachtung über -
wiesen . Genosse D u ck s ch , der das Gesuch befürwortete ,
hatte Einsetzung einer besonderen Kommission verlangt ,
welche mit den Vorständen der verschiedenen Kassen Unterhand -
lungen — auch zugleich über eine Verschmelzung der Kassen — an -
knüpfen sollte .

Die Schulärzte werden die Spandauer ttotz des Sträubens des
Oberbürgermeisters nun doch Wohl bekommen , denn die gemischte
Kommission hat seit dem bekannten Stadtverordneten - Beschluß ( die
Feststellung des Schuletats bis zur Verständigung über die Schul -
arztftage auszusetzen ) inzwischen wieder getagt und dabei den Herrn
Oberbürgermeister vollkommen in Sttch gelaffen .

Auf der Vorortstrecke der Görlitzer Bahn werden die Umbauarbeiten
auch den Winter hindurch fortgesetzt . Gearbeitet wird gegenwärtig
besonders an den großen Brückenbauten hinter der Kreuzung mit
der Ringbahn und vor der Haltestelle Baumschulenweg , die not -
wendig geworden sind , weil für die Gütergleise der Ringbahn sowie
für di - Bahnstrecke Rixdorf — Baumschulenweg , die bisher nur dem
Güterverkehr diente , aber später auch für Personenverkehr ein -
gerichtet wird , ein betriebssicherer Anschluß an die Görlitzer Bahn
geschaffen werden mutz . Die Gleise des Ringbahnanschlusses schreiten
auf hoher , weit gespannter Brücke über die Görlitzer Bahn , die hier
unten liegen bleibt , hinweg und senken sich dann zu ihr hinab . Die
Gleise der Strecke Rixdorf — Baumschulenweg senken sich vor Baum -
schulenweg so weit , daß sie unter der hier hochliegenden Görlitzer
Bahn hindurchgeführt werden können , und steigen dann zu ihr und
dem neuen Bahnhof Baumschulenweg hinauf . An beiden Ueber -
führungs - bezw . Unterführungspunkten sind innerhalb kurzer
Strecken beträchtliche Höhenunterschiede zu überwinden . Auch am
neuen Bahnhof Nieder - Schöneweide wird jetzt ein wichtiges Stück
Arbeit in Angriff genommen , die Unterführung des die Orte
Johannisthal und Nieder - Schöneweide verbindenden Weges unter
der höher gelegten Görlitzcr Bahn . Vor Jahren war aus Gründen
der Betriebssicherheit dieser Weg auf hoch angeschütteten Dämmen
über die Bahn hinweggeleitet worden ; jetzt muß er in die frühere
Höhenlage zurückverlegt werden . Zunächst wird auf der Nieder -
Schöneweider Seite die zum alten Bahnhof hinabführende Rampe
abgetragen . Infolgedessen hat der elektrische Omnibus Johannis -
thal — Nieder - Schöneweide , der diese Rampe benutzte , wieder bis
auf weiteres seine Fahrten einstellen müssen .

Königs - Wufterhausn . Uns wird geschrieben : Wie es um die
Krankenfürsorge in unserer Gegend bestellt ist , zeigt folgender Vor -
fall . Am 1. Februar , vormittags 8 Uhr , verunglückte ein Arbeiter
einer Sandgrube bei Niederlehme : er erlitt eine Quetschung des
Oberschenkels . Man brachte den Verunglückten in seine Wohnung
und bat telephonisch einen Arzt um seine Hülfe . Als dieser aus -
blieb , wurde noch einmal am Nachmittag telephoniert , aber auch
jetzt kam der Arzt nicht . Am nächsten Morgen ging der Bruder des
Verunglückten persönlich zum Arzt , um etwas zum Kühlen mit -
zunehmen , aber erst um 7 Uhr abends , also 35 Sunden nach dem
Unfall , erschien der Herr !

Der Prozeß Winzler .
Der bekannte Exzeß auf dem Stadtbahnhof Alexander .

platz , der am zweiten Pfingstfeiertag des vorigen Jahres den Tod
des Stationsassistenten Kühn im Gefolge gehabt hat , kam gestern
zum zweiten Male zur Verhandlung vor der achttn Strafkammer
des Landgerichts l . Aus der Untersuchungshaft wurden der Maurer
Paul Winzler und dessen jüngerer Bruder , der Maurer Gustav
Winzler vorgeführt . Dieselbe Strafkammer hatte am 1. Oktober
vorigen Jahres die beiden Angeklagten wegen wörtlicher und tät -
licher Beleidigung , Mißhandlung , Widerstandes und Beteiligung an
einer Schlägerei , bei der ein Menschenleben zu Grunde gegangen ,
zu je 4 Jahren Gefängnis verurteilt . Ein dritter Angeklagter , der
Maurer Emil Pape , war zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Er hat seine Sttafe abgebüßt , während die Brüder Winzler
das Rechtsmittel der Revision eingelegt haben . Das Reichsgericht
hat das erste Urteil aufgehoben , weil der medizinische Sachverständige
Medizinalrat Dr . Leppmann sein Gutachten über die Zurechnungs -
fähigkeit des Paul Winzler unter Berufung auf den im allgemeinen
geleisteten Sachverständigen - Eid abgegeben hatte und das Reichs -
gericht Bedenken trug , ob dieser allgemein geleistete Eid auch für
den Berliner Bezirk gelten kann . Da für die Verurteilung des
Paul Winzler das Gutachten des Dr . Leppmann von ausschlag -
gebender Bedeutung war , so ist das Urteil bezüglich Paul Winzler
ganz das Urteil gegen Gustav Winzler insoweit aufgehoben worden ,
als seine Mittäterschaft in Frage kommt . — Der Tatbestand dürfte
noch im allgemeinen bekannt sein . Der frühere Mitangeklagte
Pape hatte am zweiten Pfingstfeiertage seine Verlobung gefeiert ;
im Stadtbahnzug verübten sie gegen Fahrgäste Ausschreitungen ,
die sich auf dem Bahnhof Alexanderplatz fortsetzten : der Tod des
Stationsassistenten Kühn wird als unmittelbare Folge der Exzesse
bezeichnet . Die beiden Angeklagten bestreiten ihre Schuld an dem
bedauerlichen Ergebnis und behaupten , betrunken gewesen zu sein .
Paul Winzler , der eine angesehene Stellung unter seinen Arbeits -

genossen einnahm , Beisitzer des Gewerbegerichts und auch im
Vereinsleben sehr tätig war , behauptet , daß er von den Ereignissen
auf dem Alexanderplatz keinerlei Vorstellung habe . Er sei in früher
Jugend einmal von einem Windmühlenflügel am Kopfe getroffen
worden , habe außerdem Krankheiten und Unfälle erlitten und sich
vom Alkoholgenuß ganz entwöhnen müssen . Auf der Arbeitsstätte
habe er stets Milch statt Alkohol getrunken und als er zur Verlobung
des Pape plötzlich 16 Glas Bier zu sich genommen , habe der Alkohol
auf ihn schlimmer eingewirkt als bei anderen Leuten . — Zu der

Verhandlung sind diesmal 64 Zeugen geladen .

In dem Prozeß bot die umfangreiche Verhandlung ungeft »�
dasselbe Bild wie die Verhandlung am 1. Oftober v. I . Den beiden
Angeklagten wurde von ihren Angehörigen und mehreren Arbeits -
genossen das

beste Leumundszeugnis

gegeben . Sie wurden als ruhige , fleißige Arbeiter geschildert , die
sich stets anständig betragen haben . Insbesondere wurde dem An -
geklagten Paul Winzler das Zeugnis ausgestellt , daß er ein guter
Ehemann und Vater ist , der bis tuhin für seine Familie nach besten
Kräften gesorgt hat . Es wurde auch bestätigt , daß er besonders
nüchtern war und sich des Alkohols enthalten hat . Mehrere Zeugen
bekundeten , daß er oft über Kopfschmerzen geklagt hat und ein
außerordentlich leicht erregbarer Mensch ist , namentlich wenn er
etwas getrunken hat . Er hat sich nach dem Zeugnisse seiner Ehefrau
zu Hause in seinen Mußestunden außerordentlich viel mit Lektüre
beschäftigt , hat wiederholt Nervenzuckungen gehabt und wegen
Ueberarbeitung seine Vereinstätigkeit e - ' nschränken müssen .
Die Frau bekundete , daß die beiden Angeklagten , als sie am zweiten
Pfingstfeiertage nach Hause kamen , einen angetrunkenen Eindruck

machten und verstört aussahen , beschmutzt waren , aber über das . was
ihnen passiert war , keine Mitteilung machten . Anderereits haben die

Angeklagten auf die Mitfahrer in ihrem Abteil nicht den Eindruck
betrunkener Menschen gemacht . Der Assistent Kühn wurde als ein
Mann geschildert , der auch nach außen hin den Eindruck eines großen ,
kräftigen , gesunden Mannes machte .

Die Wahrnehmungen der Zeugen über Einzelheiten der AuS -

schreitungen stimmten natürlich nicht bis in das Kleinste überein .
Einige Zeugen waren der Ansicht , daß beide Angeklagte sich ziemlich
gleichmäßig an der Schlägerei beteiligt haben ; beide haben auch ihr
Teil abbekommen , von einer Zeugin wurde behauptet , daß sie einen
Beamten ersucht habe, auf einen am Boden liegenden Zivilisten nicht
noch zu treten , und daß sie gesehen habe , wie ein Beamter einen
Mann am Kragen hatte , und

ihn so würgte ,

daß dieser beinahe erstickt wäre .

Nach Vernehmung einiger Polizeibeamten gab Medizinalrat
Dr . Leppmann sein Gutachten dahin ab , daß in der Verhandlung
nichts hervorgetreten sei , was den Schluß rechtfertige , daß der
Alkoholgenuß auf P. Winzler wesentlich anders eingewirkt habe , als auf
gesunde Menschen . Beweise für eine krankhafte Rauschwirkung auf
ihn seien nicht erbracht und § 51 Stt . - G. - B. sei daher auf ihn nicht
anwendbar .

Nach längeren Ausführungen de ? Staatsanwalts und der Ber -
leidiger , fällte der Gerichtshof um 9 Uhr abends folgendes

Urteil :

Der Angeklagte Paul Winzler wurde zu zwei Jahren sechs
Monaten Gefängnis , Gustav Winzler zu drei Jahren Ge -
fängnis verurteilt . Beiden Angeklagten wurden je sechs
Monate der erlittenen Untersuchungshaft angerechnet . Der
Gerichtshof legte diesem Urteil dieselben Feststellungen zu
gründe , wie in dem erstergangenen Erkenntnis . Der Sach «
verhalt habe sich allerdings in der erneuten Verhandlung
zugunsten der Angeklagten etwas gebessert , immerhin er -
scheine eine längere Freiheitssttafe erforderlich , um die
Handlungsweise der beiden Winzlers genügend zu sühnen .
Auf die Frage des Vorfitzenden , ob sich die An «
geklagten bei dem Urteil beruhigen wollen , erklärte Paul Winzler :
„ Ich nehme die Sttafe an und spreche dem hohen Gerichtshof
meinen besten Dank aus für das mildere Urteil . "

Soziales .
GewerdegerichtS - Brifitzer als ProzeßbevollmSchtigtt .

Eine für die Rechte der GewerbegerichtS - Beisitzer und die Praxis
auf dem Gewerbegericht wichttge Entscheidung fällte die Sttafkammer
des Kieler Landgerichts . Wie seinerzeit im „ Vorwärts " mitgeteilt
worden , waren m Neumünster die GewerbegerichtS - Beisitzer wegen
grober Verletzung ihrer Amtspflicht in Anklage versetzt worden , weil
sie in öffentlichen Lokalen Plakate ausgehängt hatten , in denen
Rechtssuchenden unentgeltliche Auskunst in gewerblichen Klagesachen
zugesichert wurde . Die gerichtliche Verhandlung endete damals mit
der Freisprechung der Angeklaglen , da ihnen daS Bewußtsein rechts -
widrigen Handelns gemangelt habe . Daraufhin erließ derRegierungS -
Präsident zu Schleswig eine Verfügung , die es den Vor -
sitzenden der Gewerbegerichte zur Pflicht machte , die neu einttetenden
Beisitzer darauf hinzuweisen , daß es ungehörig sei und gegebenen
Falles als Verletzung der Amtspflicht angesehen werde , wenn Ge -
werbcgerichts - Beisitzer als Parteibevollmächtigte vor dem Gewerbe -
gericht aufttäten oder sich öffentlich zur Erteilung von Auskunst in
Rechtsstteitigkeiten erböten . Da in Schleswig - Holstein allenthalben .
wo keine Arbeitersekretariate vorhanden , solche von Gewerbegerichts -
Beisitzern unentgeltlich versehenen Auskunstsstellen für Rechts -
fachen bestanden und nicht nur dem Publikum große
Dienste geleistet , sondern auch zur Entlastung der Ge -
Werbegerichte selbst vielfach beigettagen hatten , so beschlossen
die Kieler Beisitzer , deren AuSkunstsstelle übrigens seit Jahren schon
durch das Arbeitersekretariat abgelöst ist , die Rechtsungültigkett jener
Regierungsverfügung gerichtlich feststellen zu lassen . Der Gewerbe -
gerichts - Beisitzer und Stadtverordnete Genosse Weber übernahm
deshalb eine Prozeßverttetung in einer Sache , bei der ein stell -
verttetender Vorsitzender , der ihn nicht kannte » amtierte . Nach
Schluß der Verhandlung stellte sich Weber dem Borsitzenden als
GewerbegerichtS - Beisitzer vor und ersuchte , ein Sttafverfahron gegen
ihn einzuleiten . Die Angelegenheit wurde dem Regierungs -
Präsidenten gemeldet und dieser veranlaßte , daß gegen Weber
Anklage auf Amtsentsetzung erhoben wurde auf Grund des
z 21 , Abs . 3 deS Gewerbegerichtsgesetzes , der besagt :

Ein Mitglied deS Gewerbegerichts , welches sich einer groben
Verletzung seiner Amtspflicht schuldig macht , kann seines Amtes ent -
setzt werden . Die Entsetzung erfolgt durch das Landgericht , in dessen
Bezirk das Gewcrbegericht seinen Sitz hat . Hinsichtlich des Ver -
fahrens und der Rechtsmittel finden die Vorschriften entsprechende
Anwendung , welche für die zur Zuständigkeit der Landgerichte gehörigen
Straffachen gelten . Die Klage wird von der StaatSanwalffchast
auf Antrag der höheren Verwaltungsbehörde erhoben .

In der am 3. Februar stattgefundenen Verhandlung beanttagte
der Staatsanwalt Verurteilung , denn so wenig ein Richter zugleich
Richter , Verteidiger und Zeuge sein könne , so wenig dürfe auch ein
GewerbegerichtS - Beisitzer zugleich Prozeßbevollmächttgter sein . Je -
mand , der sich eine bestimmte Rechtsansicht in einer Sache schon
gebildet habe , sei nicht mehr in der Lage , die Einwendungen und
Gründe anderer objektiv zu würdigen . Der Angeftagte wies diese
Deduftion deS Staatsanwalts schlagend zurück durch die Feststellung .
daß er keineswegs in einer Sache , in der er als Beisitzer fungiert ,
zugleich Parteivertreter gewesen , wie denn auch die AuSkunftserteilung
der Beisitzer bloß in solchen Fällen erfolge , zu denen sie als Ge -
werbegerichtS - Beisitzer nicht hinzugezogen werden . Da allein das
Gericht zu entscheiden habe , wer ms Beisitzer zulässig sei , sei die
Verfügung des Regierungspräsidenten ungültig .

Das Gericht erkannte denn auch auf Abweisung der Klage .
Weber habe sich keiner groben Amtsverletzung schuldig gemacht und
könne deshalb mckjt seines Amtes entsetzt werden . Ueber die Rechts -
güttigkeit der Regierungsverfügung habe das Gericht nicht zu ent -
scheiden , aber die Taffache der unentgeltlichen Prozeßverttetung
involviere für einen Gewerbegerichtsbeisitzer auf keinen Fall
ein grobes Amtsvergehen , umsoweniger , als über die Zu -
lässigkeit solcher Verttetung die Gewerbegerichte selbst geteilter
Ansicht seien . In diesem speziellen Falle könne schon
deshalb von einer Pflichtverletzung deS Angeklagten keine
Rede sein , weil er mit der Absicht , sie zur gerichtlichen Enffcheidung
zu bringen , gegen die Verfügung gehandelt und sich selbst denunziert
habe . Auch die Art und Weise , wie Weber vor dem Gewerbegericht gegen die

Verfügung aufgetreten sei , stelle kein grobes Amtsvergehen vor . wenn es

auch richtiger gewesenwäre , er hätte v o r der Verhandlung der Klagesache
den Gewerbegerichtsvorsitzenden darauf aufmerksam gemacht , daß er



GevmAegerfytS - BePtzer sei , oder er hätte nach der Verhandlung
eine schriftliche Denunziation gegen sich eingereicht . Die Art ,
wie er in öffentlicher Sitzung gegen die Verfügung des Regierungs -
Präsidenten , also einer hohen staatlichen Behörde , vorgegangen , sei
eines Gewerbegerichts - Beisitzers nicht würdig gewesen , aber ein
grobes Amtsvergehen liege darin nicht . —

Unseres Erachtens verdient das Borgehen Webers nur vollste
Anerkennung , denn wenn es bei der Entscheidung dieser Instanz
bleibt , ist dadurch die Verfügung der Regierung praktisch unwirksam
gemacht und den Gewerbegerichts - Beisitzern bleibt ein Recht erhalten ,
das sie seit Jahren notorischermaßen zum Segen der Arbeiterschaft
ausgeübt haben . _

Die Kaufmannsgcrichtswahlcn in Chemnitz wurden am Mittwoch
vollzogen . Von 1053 Handlungsgehülfen , die sich zur Wahl an -
gemeldet hatten , übten nur 802 ihr Wahlrecht aus . Insgesamt
wurden 23 748 Stimmen abgegeben , davon kamen auf die Liste
der vereinigten bürgerlichen Vereine 20628 , auf die Liste des Zentral -
Verbandes der Handlungsgehülfen und - Gehülfinnen und des Lager -
Halter - Verbandes 3120 Stimmen . Die bürgerlichen Verein stellen 26 ,
die der modemen Arbeiterbewegung ingehörigen Organisationen
vier Beisitzer .

Die Borgänge im Konsumverein Lcipzig - Connewitz neigen sich
immer mehr einem versöhnlichen Ausgange zu . Erneute Ver -
Handlungen zwischen den beteiligten Faktoren haben zu Abmachungen
geführt darüber , daß die meisten Verkaufsstellen käuflich vom
Leipzig - Plagwitzer Konsumverein übernommen werden . Die Bäckerei
soll bis Schluß der Liquidation diese Verkaufsstellen mit Backwaren
versorgen . In einem Rundschreiben an die Mitglieder fordern die
Liquidatoren zum Eintritt in den Plagwitzer Verein auf . Der

Fleischereibetrieb wird vorläufig weiter geführt . Die größten
Schwierigkeiten sind überwunden .

Die Großeinkaufs- Gescllschaft deutscher Konsumvereine hat , soweit
schon jetzt übersehen läßt , im verflossenen Jahre ein sehr

Geschästsergebnis gehabt . Der Umsatz dürfte von 26�/z
lkillionen Mark auf 33 bis 34 Millionen Mark gestiegen sein . Als

Zeichen innerlicher Konsolidierung ist die Tatsache zu verzeichnen ,
daß die Großeinkaufs - Gesellschaft zum ersten Male seit ihrem Be -
stehen in der vorteilhaften Lage war , fast immer gegen bar zu kaufen
und so den Diskontogewinn einstreichen zu können . Den Vorteil
haben die Konsumvereme und ihre Mitglieder .

sich

Mcchen - Spielpfon der Berliner Cheater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Aida . Montag : Die Meister -
sing er von Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Fra Diavolo . Mitt -
nioch : Der Roland von Berlin . Donnerstag : Manon . Freitag : Unbestimmt .
Sonnabend : Undine . Sonntag : Figaros Hochzeit . Montag : Der Roland
von Berlin .

Neues König ! . Operu - Theater . Von Sonntag bis Sonnabend :
Geschlossen . Sonntag : Mignon . Montag : Geschlossen .

Deutsches Theater . Sonntag nachmittag 2' / , Uhr : Maskerade .
Abends : Faust . I. Teil . ( Ansang 1 Uhr. ) Montag : Helden . Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag : Die Brüder von St . Bernhard . Freitag : Faust .
I . Teil . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend : Die Brüder von St . Bernhard .
Sonntag nachmittag 1' / , Uhr : Don Carlos . SlbendS : Die Brüder von
St . Bernhard . Montag : Faust . I. Teil . ( Ansang 7 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntag : Der Zwist der Verliebten . Georg
Dandin . Montag : Im bunten Rock. Dienstag : Der Zwist der Verliebten .
Georg Dandin . Mittwoch : . . . , so ich Dir . Donnerstag : Zapsenstteich .
Freitag : Der Zwist der Verliebten . Georg Dandin . Sonnabend : Des
Meeres und der Liebe Wellen . Sonntag : . . . . so ich Dir . Montag :
Zapsenstteich .

Lesfing >Theater . Sonntag nachmittag 2>/ , Uhr : Die versunkene
Glocke . Abends : Florian Geyer . Montag : TraumuluS . Dienstag : Das
gerettete Venedig . Mittwoch : Der Biberpelz . Donnerstag : Die Weber .
Freitag : TraumuluS . Sonnabend : Nebeneinander . Sonntag nachmittag
2' / , Uhr : Rose Berndt . Abends : Nebeneinander . Montag : TraumuluS .

Theater des Westens . SonMag nachmittag 3 Uhr : Undine . Abends
und Montag : Die neugierigen Frauen . Dienstag : Der Zigeunerbaron .
Mittwoch : Wiener Blut . Donnerstag bis Sonnabend : Die neugierigen
Frauen . Sonnabend nachmittag 2' / , Uhr : Minna von Barnhelm . Sonntag
mittag 12 Uhr : Mattnee , Madeleine . Nachmittag 3 Uhr : Don Juan .
Abends und MoMag : Die neugierigen Frauen .

National < Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Waffenschmied .
Abends : FiaaroS Hochzeit . Montag : Die Jüdin . Dienstag : Aleffandro

Sttadella�ittwo��t��ugenotteir�Doniiersta��llessandro�Zttadella�

Freitag : Fidelio . Sonnabend : Der Freischütz. Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Figaros Hochzeit . Abends : Fidelio . Montag : Unbestimmt .

Neues Theater . Sonntag : Ein Sommernachtsttaum . Montag :
Der Graf von Charolais . Dienstag und Mittwoch : Ein Sommernachts -
träum . Donnerstag : Der Gras von Charolais . Freitag bis Sonntag :
Ein Sonuncrnachtstrauin . Montag : Der Graf von Charolais .

Schillcr - Thcater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Don Carlos . Abends ; Pension Scholler . Montag : Die Haubenlerche .
Dienstag : Medca . Mittwoch : Pension Schöller . Donnerstag : Fuhrmann
Henschel . Freitag : Die Großstadtlust . Sonnabend : Im Hasen . Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Pension Schöller . Abends : Die Stützen der Gesellschaft .
Montag : Im Hasen.

Schiller - Theater fi . ( Friedrich - Wilhelmstädtijches Theater . ) Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Der Geizige . Hexensang . Abends : Die Haubenlerche .
Montag : Wallcnfteins Tod . Dienstag und Mittlvoch : Fuhrmann Henschel.
Donnerstag : Wallensteins Tod . Freitag : Fuhrmann Henschel . sonn -
abend : Die Haubenlerche . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Geizige .
Hexensang . Abends : Romeo und Julia . Montag : Johannisscier .

Residenz - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Hütten -
bcsitzer . Abends : Hotel Pompadour . Von Montag biS Sonnabend ;
Hotel Ponrpadour . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der selige Toupinel .
Abends und Montag : Hotel Pompadour .

Kleines Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Familienidyll .
Liebesttäume . Serenissimus - Zwischenspiele . Abends : Abschied vom
Regiment . Angele . Montag : Die Neuvermählten . Abschieds - Soupcr .
Dienstag und Mittwoch : Abschied vom Regiment . Angele . Donnerstag :
Die Neuvermählten . Abschieds - souper . Freitag : Nachtasyl Sonnabend :
Abschied vom Regiment . Angele . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Familienidhll .
Liebesttäume . Serenissimus - Zwischenspiele . Abends : Abschied vom
Regiment . Angele . Montag : Die NenomnäHlten . Abschieds - Souper .

Trianon - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Das elfte Gebot .
Abends : Die glückliche Gilberte . Von Montag bis Sonnabend : Die
glückliche Gilbertc . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Das eiste Gebot . Abends
und Montag : Die glückliche GUberte .

Belle - Alliance - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die bezähmte
Widerspenstige . Abends : Lumpacivagabundus . Von Montag bis Mittwoch :
Lumpacivagabundus . Von Donnerstag bis Sonnabend : Der beste Tipp .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer . Abends und Montag :
Der beste Tipp .

Luisen - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Stützen der Gesell «
schast. Abends : Höhere Töchter . Montag : Hopsenraths Erben . Dienstag :

§öhere
Töchter . Mittwoch : Dorf und Stadt . Donnerstag : Hamlet .

reitag : Dorf und Stadt . Sonnabend : Don Carlos . Sonntag nach -
mittag 3 Uhr : Hamlet . Abends : Dorf und Stadl . Montag : Hopsen -
raths� Erben . �

nachmittag 3 Uhr : Das Lumpengesindel .
on Montag bis Sonnabend : Der Familien -
Uhr : Das Lumpengesindel . Abends und

Der Familientag .
Weiff - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr :

: nds : Geld und Name . Montag bis Freitag : G
Senta Wolss -

llontag bis Freitag : Geld und Name .
Hänsel und Grete ! . Abends : Geld und
Uhr : Der Hüttenbesitzer . Abends und

Luftspielhaus . Sonntal
Abends : Der Familientag .
tag . Sonntag nachmittag 3
Montag : Der

�

Carl
bürg . Abends
« onnabend nachmittag 4 Uhr :
Name . Sonntag uachmtttag 3
Montag : Geld nnd Name .

Zentral - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Zigeuner -
baron . Abends : Die Juxheirat . Montag bis Freitag : Die Juxheirat .
Sonnabend nachmittag 4 Uhr : Däumelinchen . Abends : Die Juxheirat .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Bettelswdent . Abends und Montag : Die
Juxheirat .

Thalia - Theater . Sonntag nachmittag 3>/ , Uhr : Charleys Tante .
Abends : Der Kilometersresser . Montag bis Sonnabend : Der Kilometer -
sresser . Sonntag nachmittag 3>/ , Uhr : Charleys Tante . Abends und
Montag : Der Kilometersresser .

Kasino - Theater . Sonntag nachmittag 4 Uhr : In Verttetung .
Abends und von Montag bis Sonnabend : Heirat aus Probe . Sonntag
nachmittag 4 Uhr : In Verttetung . Abends und Montag : Heirat
aus Probe .

Apollo - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Venus aus Erden .
Radrennen Robl - Arend . Abends und von Montag bis Sonnabend : Berliner
Lust . Radrennen Robl - Arend . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Venus aus
Erden . Radrennen Robl - Arend . Mends und Montag : Berliner Lust .
Radrennen Robl - Arend .

Deutsch - Amerikanisches Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Ucber ' n großen Teich . Allabendlich : New Jork . Sonntag nachmittag
3 Uhr : Ueber ' n großen Teich .

Gebrüder Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Prinz Lcvh in Ahlbcck .
Metropol - Theater . Allabendlich : Die Herren von Maxim .
Passage - Theater . Allabendlich : Lucia Krall . Spezialitäten .
Wintergarten . Allabendlich : Saharet . Spezialitäten .
Reichshallen - Theater . Allabendlich : Stetttner Sänger .
Palast - Theater . Allabendlich : Wie man Wewer sesselt . Spezialitäten .
Urania - Theater . Taubensttaße 48/49 . Im Theater : 8 Uhr : Sonntag :

Im Bannkreis der Jungfrau . Montag : Die Insel Sachalin . Mittwoch und
Sonnabend : Tierleben in der Wildnis . — Jnvalidenstraße 57 —62 : Diens -
tag 8 Uhr : Der Aufschwung der Astronomie im 19. Jahrhundert . _

Brief harten der Redahtton .
Hellmut B. 1. Geben wir grundsätzlich nicht an. 2. Besragm Sie

einen tüchtigen Arzt . — Jakob 103 . lieber den L. - Verband erfahren Sie
alles wissenswerte durch Herrn Konrad Bruns hier , Linienstr . 215, Ouer -
gebäitde III . — S . 44 . Zu mündlicher Anskun st gern bereit . Vormittags
zwischen 10 und 12, nachmittags 1 —3 . — Pennhuhn . Durch den Physiker
Dr . Borchardt , Charlottenburg , Rosinenstr . 3. — Frankierte und adressierte
Karte für Rückantwort beilegen . — 10 Wette 10 . 1. Dativ ; dritter Fall .
( Nehmen . ) 2. Atlusativ , vierter Fall . ( Lassen ) . — F. P . Die Möglichkeit

sür die höchste Neichs - Poststelle hat er. Podbielski hatte z. B. keine Posta -
tische Vorbildung oder Schulung . Kractke ist ja auch kein Genie . Warum
also nicht ? Näheres bei dem Postvorsteher Ihres Postamtes . — M . B.
1013 . Für die Wiedergabe solcher Anekdoten lein Platz im Briefkasten .
— Paris . Abonnent . Engelien , Grammatik . Höhere Stufe etwa 1 M.
Ein darüber nach Umiang und Schwierigkeit hinausgehendes grammatika -
lisches Werk von demselben Autor etwa 3 M. — Als Wörterbuch der Recht -
schreibung benutzen Sie vielleicht Fischer , Berlin , Neuseld u. Henius . Preis
1,50 M. Bestellung durch die Buchhandlung Vorwärts , Lindenstr . 69 hier .
— Fürstcnwalde . A. und F. : Köln oder Cöln am Rhein sehr bedeutender
Handelsplatz , Festung ersten Ranges . — Blume . Aus dem Berl . Adreßbuch
oder durch ein Adressen - Bureau , z. B. Schustermann , hier . — I . S . 0000 .
Friedrich Engels arischer beziv . germanischer Abstammung . — Hausburg -
straffe . � Zwei Mörder ? Diese blutige Lokalgeschichte ist uns nicht mehr
gegenwärtig . Wozu auch ?I — I . M. 95 . Wenden Sie sich direkt an das hiesige
Polizeipräsidium . — Hüger . Oberst F. W. Hüger , Dortmund , Kaiscrstt . 70, 1.

" Zurispikcker Oeil .
Die juristische Sprechstunde findet täglich mit Zlnsnabme des Sonnabends

von ?>/ , bis »>/ , Uhr abends statt . Geöffnet : 7 Uhr .
H. T . 55 . Die ausdrücklich ohne Kündigung eingettagene Hypothek

können Sie sofort mit erreichter Majorennität , die mit halbjährlicher Kimdigung
eingettagene Hypothek können Sie nach vorausgegangener Köndigung bezahlt
verlangen , ist kein bestimmtes Datum vereinbart , so können Sie täglich
kündigen und haben die Zahlung mit Ablauf des Halbjahres vom Kündigungs -
tag ab gerechnet , zu verlangen . — Fs. R. 20 . Die Vereinbarung ist leider
in vollem Umsang gülttg . — E. B. 1. Bis Ende 1304 . 2. Der Kassen -
Verwalter ist im Recht . 3. Sind Sie Deutscher , so sind auch Ihre ehelichen
Kinder Deutsche , gleichviel wo sie geboren sind . 4. Ihr Sohn ist gestellungS -
pflichtig und mußte beim Bezirkskommando um Rückstellung einiommen .
5. Der Austritt wird voraussichtlich nicht bewilligt werden . — R. S . Nein .
— H. B. 2. 1. Der Erzeuger eines unehelichen Kindes ist zur Alimenten -
zahlung verbunden . gleichviel , ob er verheiratet oder unverheiratet ist.
2. Das beste wäre die Unterbringung bei Verwandten ; indessen könnte der
Anttag an das Waisenhaus gerichtet werden . — W. 00 . 1. Nein , es
empsiehlt sich aber , einen Ehevertrag zu schließen . 2. Der Führer , falls
ihn ein Verschulden ttifft . — 0t . 2. Ein Lehrling , der nur freien Unter -
halt , aber nicht einen darüber hinausgehenden Lohn oder Gehalt erhält ,
ist nicht klebcverskcherungspslichtig . Versicherungspflichtig sind nur die „ gegen
Lohn oder Gehalt " beschästigtcn Personen . — T. O. 1. Nein . 2 —4 . Der
Armendirektion , gehört der Stadtverordnete Hintze an. Die Höhe
der Unterstützung soll sich nach dem Bedürfnis richten . — A. Ja .
— C. K. 00 . 1. Eine ausgeklagte Forderung verjährt erst in 30 Jahren .
2. Für solche Klage ist das Amtsgericht zuständig . — I . K. 101 . Der
Wirt befindet sich im Recht . — A. S . Langestr . Es ist möglich, daß die
Sttasi heruntergesetzt wird , eine Freisprechung ist minder wahrscheinlich,
weil Sie doch die in dem Sttasbesehl erwähnte Handlung begangen haben .
— A. S . 3. Der aste Verttag gilt auch sür und gegen den neuen Wirt .
— Rixdorf . Sie können Ehescheidung einreichen . — M . R. 4. 1. Die�

-brist , aus die Sie Bezug nehmen , haben Sie vergessen , beizu -

Erbrechte gegen seinen Erzeuger , das Erbrecht seiner
gegenüber ist ihm geblieben . — Unfallrente S8 . Ein Anspruch aus Un-
sallrente steht Ihnen nicht zu, well der Vorfall sich nicht in einem unsall -
versich erungspflichttgen Bettiebe ereignete , serner weil er kein Unfall war
und endlich , weil seit mindestens sechs Jahren Verjährung eingetteten ist. —
B. R. 5. Es ist möglich , daß aus einen Sttasanttag hin sttasrechtliche Recherchen
vorgenommen werden , doch ist nach Ihrer eigenen Schilderung der Verdacht
einer Sttaftat sehr gering , und liegt deshalb auch kaum ein Grund zur Ver -
hastung vor . Ihrer Schwester steht frei , ihre Ansprüche zivilrechtlich einzuklagen .
— R. S . 1873 . 1. Wenden Sie sich an einen Münzenhändler . 2. Die

föhe der Altersrente läßt sich nur berechnen , wenn Sie angeben , wann der
etteffende geboren ist, wieviel Marken und welche Art Marken sür ihn

geklebt sind . Es wird die evenwell höhere Rente nicht aber Alters - und
Invalidenrente gezahlt . — A. M . Liegt keine andere Vereinbarung vor ,
auch keine Vereinbarung über die Länge der Mietszeit , so ist bei nach Mo -
naten bemessener Mictszahlung bis am 15. sür den Monatsschluß , bei
wöchentticher Mietzinszahlung spätestens am ersten Werktage sür den Wochen -
schluß , sonst bis am dritten Tage des Quartals zum Quartalsschluß zu
kündigen . — Kl . Glienicke A, Sch . Ihre Tochter soll schleunigst den
Unsall bei der Berussgenossenschaft anmelden . Schristliche Llntwort
lehnen wir ab. Jedem Abonnenten steht die Sprechstunde offen .

l . ß. t . W. keicdckmztll� .
( Osten . )

Stadtbezirk 1 « 6 .
Todes - Anzeige .

Am 2. d. M. starb unser lang -
jährige Genoff « , der Werkzeug -
macher

üjdwix Maass .
Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 5. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des AndreaS - Kttchhoses in
WilhelmSberg ( Hohen - Schön -
hausen) aus statt .

Um rege Betelligung ersucht
242/9 Ter Borftand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Werkzeugmacher

Ludwig Maass

am 2. d. Mts . gestorben ist. .

Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 5. Februar , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des Nndreas - Kirchhoses in
Wilhelmsbera aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
111/13 v! « Ortsverwaltung .

Todes - Anzcige .
Am Freitag abend 8' lt Uhr ent -

tanft mein inniggeliebter
ann , der Putzer

Hemried HQtcber
im 69. Lebensjahre .

Dies zeigt ttesbettübt an
Weißensee , den 4. Februar 1305

Ole trauernde Witwe .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 7. d. MtS. , nach -
mittags 3 Uhr vom Trauerhause ,
Pistoriusstraße 31, aus nach dem
Weißenseer Friedhose , Rölke -
sttaße , statt . 1332b

Dr . Simmel , E"; ; ;
Sp - zwlarii n/T

Haut - nnd Hnrnlclden .
10 —2 , 5 —7 . SonntagS 10 —12 , 2 —4 ,

Zentral - ifeM der Maurer

Deutschlands .
Zahlstelle Charlottenburg .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

am Donnerstag , den 26. Januar ,
der Kollege 136/10

Lnul Schütze
infolge Sturzes vom Gerüst , und
am Donnerstag , den 2. Februar ,
der Kollege

Rieh . Weber
an Lungenentzündung verstorben
sind.

Etire Ihrem Andenken !

Die Beerdigung des Kollegen
Weber findet am Sonntag , den
5. Februar , von der Leichenhalle
des Krankenhauses aus Westend
mittags 1 Uhr statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borftand .

Donnerstag , 2. Februar ,
unser Mitglied , der

Deutsche

Metallarbeiter - Gewerkschaft
Verwaltungsstelle Berlin .

Am
verschied
Dreher

Louis Drahn
im Alter von 60 Jahren .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , nachmittags 3 Uhr , von
der Halle des Nazareth - Kirchhoss ,
Berlinersttaße ( Tegel ) , aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
280,2 r * 'Die Ortsverwaltung .

Zentralveiiianii der Handels-,

Transport- u. Yerkehrsarbeiter
Deutsehiands.

Besonderer Umständehalber
konnte die Beerdigung des
Kollegen

Ewmm Glienicke
gestern Sonnabend nicht statt -
finden . Dieselbe findet nunmehr
bestimmt heute Sonntag , vor -
mittags 0' / , Uhr aus dem
Simons - Kirchhos in Britz statt .

Recht zahlreiche Beteiligung er-
wartet 67/3

Die Ortsverwallung Berlin I.

Ilnterstitzimusvereiii

Bierahzieher
und Umgegend .

Am Donnerstag , den 2. Febr . ,
verschied unser Kollege

Karl Braatz
im 58. Lebensjahre . 1898B

Ehre seinem Andenken !
Beerdigung heute nachmittag

4' / , Uhr , aus dem Rixdorfer
Kirchhof , Mariendorfer Weg.

Der Vorstand .

Allen Freunden und Genossen
die ttaurtge Mitteilung , daß meine
liebe Frau , unsere gute Mutter

eaciUc Herzig
nach kurzem Leiden sanft ent -
fchlasen ist. 1861b

Die trauernden ttinierdliebenen .
Friedr . Herzig , Parkettbodenleger .

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 5. Februar , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle bei EmmauS -
Kirchhofes aus statt .

DauhsaKuux .
Sage allen Freunden und Be-

kannten , insbesondere den Partei -
genossen des 10. Bezirks , sür die rege
Beteiligung bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , des Gastwirts

WiBhelm Moll
meinen herzlichsten Dank .

Witwe I ' nnltne
1320b Schöneberg .

_ _

Orts - Krankenkasse
der

Vergolder
und Berufsgenossen .

äm Konlag , den iL. Februar » 05 ,
abends 8 Ubr,

findet im Gewerkscliaftshause , Engel -
Ufer Ho. 15, Saal Ho. 7, eine

Außerordentliche

General - Versammlung
statt , wozu die Herren Vertteter der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer er¬
geh enst eingeladen werden .

Tages - Ordnung :
1. Aenderung der §§ 9, 10, 30, 31,

37, 61, sowie der sich aus der Dis -
ku sion ergebenden Paragraphen des
Statuts , 2. Verschiedenes . 270/8

Der Borstand .
H. Hildebrandt , Vorsitzender.
J. AOmann , Schriftführer .

Ülchterfelder
Kranken - n. Sterbe - Kasse
für sämtl . BerufSzweige . E. H. 54.

Die diesjährige ordentliche

General - Versammlung
findet am Sonntag , 20 . März ,
( vormittags 9 Uhr beginnend ) im
Gewerkschaftshause zu Berlin ,
Eugel - Ufer 15 ( Saal HI ) statt .

Tages - Ordnung :
1. Geschäfts - und Kassenbericht .
2. Bericht des Ausschusses bezw . des

Obmannes vom Schiedsgericht —
Neuwahl .

3. a) Bericht der Delegierten zur
Zenttalkommission — Neuwahl .

b) Bericht vom Kongreß der
Krankenkassen Brandenburgs .

4. Anttäge der örtlichen Verwaltungen
und des Vorstandes .

5. Ergänzungswahlen von Mitgliedern
des Vorstandes .

6. Verschiedenes .
Vvi - Vonstemd . 270/7

F. Geisen - Kersting , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der

M Uli MM
zn Kerliii.

Die durch die Generalversammlung
vom 13. November 1904 beschlossene

1. Abiindtlullg zum Statut
unserer Kasse ( § 41) ist vom Be -
zirks - AuSschuß unter dem 17 . Ja -
» uar d. I . genehmigt und tritt
hiermit in Kraft . 270/3

Berlin , im Februar 1305.
Der Vorstand .

stob. Sodmidt , Vorsitzender .

tllgeineiuer Bau-, Spar- und

Wßhnungsverein „Solidarität ".
eingettagene Genossenschast mit be-

schränkter Hastpslicht .
Nachtrag zur Bilanz 1003 .

Das Geschästsguthaben der Genossen
hat sich um 10,33 M. verniehrt , die
Hastsumme der Genossen um 8000 M.
verringert . 286/3

Bruno Peerseb . Hob. Bürger

Konsum - , Produktiv - u .

Sparverein
Zehlendorf u . Umgegend

E. G. m. b. H. 1876b
omttag , d. 12. Febr . , nachm . 4 Uhr ,

bei Bellrich , Msenstr . 86 :
AuSerordentl . General ■Versammlung .

Der Borstand .

Singer Nähmaschinen .
Einfache

Große Haltbarkeit k
1633L »

Hohe ArLeltsleistung !

Weltausstellung Cifnnri DcS - v Weltausstellung
Paris 1900 : VJI dllU rllA st . l n,,I » mnaSt. Louis 1904 .

Unentgeltlicher Uuterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Nähmaschinenbetrieb .

Singev Co . fNtähmaecbitien Hct . Ges .
Berlin W. , Leipzigerstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen .

Auf Tellzablnngü !
kaufen Sie am beste » : !

Wäokentliob nur 1 Mark
Herren - und Damenuliren ,
Standuhren , Regulateure ,

Freischwinger , Brechen . Ohrringe ,
Ringe , stellen , echte Mcnzenhauer
Zithern , Phonographen und Platten -
sprechmaschinen .

Jnhre & Könl/y ,
Warschauerstras/e 72 , 1. Etage

ygienische
A rt ) kel , :

Sanitäre Bedarfsartikel ,
Gummiwaren elc. v. Prof .

und Aerzten vielfach empfohlen .
Apotheker S. Schweitzern
Fabrik hygienischer Präparate .

Berlin 0 . 27. HolzmarKtstr . 70.

Ganze
Werkstatts - Einrichtung , als : ge¬
brauchte Drehbänke , Schraubenbänke ,
Transmissionen , Riemenscheiben ,
Treibriemen ic. :c. kaust und verkaust
preiswert 1877L�

Rengert , Admiralftraße 18 e.

Ausschneiden " SJ

Werf 4 Mk .
KünsM . Zähnc. Nafurgetreu , radelt .
Ausführ , äufsersf billigshSohrnerzI ,
Zahnz . Nervrö - ij ren Zähne reini¬

gen , bei Besfel - Wlung umsonsr , Kei¬

ne exrraBerechnJl EvenM . Raten -

zahl . gesfanes ' JOUm Mifslrauen

zu vermeiden , büfe ich dringend , erst

bei Abholung Annonce vorzuzeigen.
Max Guckel ,

I - ansitzei - Platz L. *

� Hygienische
- ocoarssarnrei . Neuest . Katalog

m. Empj . viel . Aerzte u. Pros . grat . u. fr.
II . I/nffe ? , Gmnmiwarensabrik ,

Barlin H. , Friedrichslr . 131c .

Wige luuitpuwllfti
am Bahnhos Biesdorf ,

günstigste Geldanlage sür jedermann ,
stadtbahnvcrkehr , Gas - und Wasser -
leitung , erstklassiger Boden , 131/4

□ R. 15 M. an .

Auskunst von heute Sonntag ab wieder
m Restaurant am Bahnhos Biesdorf .

«. oilit Mattich
I CUlle - 10 Mark -

liefere Anzüge
Paletots

nach Maß .
Per Kasse auch billigste Preise .

I. klMkwZti .

von

Carl

16712 *

Ernst ,

J . Oaei *

BailstrJ,pri„EzckAei!oe
Herren - und Knaben -

Hoden . Berufskleidung .
Elegante Paletots

und Havelocks . *
Großes Lager in- und
ausländischer Stoffe

zur Anfertigung nach MaS.
Allerbilligste , streng feste Preise .

Köpnickcrftr . 126, 1 Tr .
Größte Auswahl k

Billigste Preise :
Vorzeiger dieser Annonce
erhält 10°la Preisermäßig .

atettt - Knrea » .
Anmeldung , von Patent .

in allen Staaten . Acuße. rst
billige Preise . Bequeme

ZahlmigSw . Gleichz . Verwertung u.
Finauzierung d. durch uns. Bur . an »
gem. Pap Präs . v. Ideen s. Ratschfi
kostenlos . Sprz . 10 —1 und 4 —6 .
' Wolter » & Co . , Wilhclmst . 119/10 . 2
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Hervorragend billiges Angebot !
Montag , Dienstag , Mittwoch soweit der Vorrat reicht .

Kleiderstoffe

Meter 75j

Meter 98 )

Meter 95 )

Meter 58 )

Meter 93 ,

Meter 38 ,

Cheviot „ Reine Wolle " , schwarz , farbig Meter

Costüm - Cheviot „ Reine Welle « ,
o». N0 em�t

Lasting „ Reine Wolle " , schwarz , farbig Meter

Phantasiestoffe schwer -

Mohair schwarz

Alpacca schwarz , ca . 110 cm breit

Phantasiestoffe weiss

CoStümstoffe Phantasiemuster

Blusenstoffe blau - grlln karrlert

Blusenstoffe 5Ät8treaitdor flestreift8 95 ,

Schwere CoStümstoffe ca . 130 cm breit Meter

Damen - Wäsche

Damen - Hemden Prlesenton « mit Besatz

Damen - Hemden Herrtorm mit Irhnmlngbesatz

Damen - Hemden mit Handstickerei - Passe

Damen - Hemden hwd9uÄ�Ä,ra - PMM
Damen - Hemden AchMl8 | {,iLuk" efBÄ in8 odw

Damen - Beinkleider HemdISÄÄ ? ton m,t

Damen - Beinkleider Kntefau?rSnBlnddUcrkch7ulgVo,ant

Damen - Nachtjacken W* ,M c| �h�nadr

Damen - Nachtjacken ÄaÄchJS & Ä

85 pt

95 Pf.

1 . 45

1 . 35

1 . 35

1 . 25

75 *

1 . 35

5 8 Pf.

1 . 35

1 . 45

1. 15

1 . 35

1 . 35

1 . 85

1 . 65

1 . 25

1 . 85

1. 15

1 . 75

Seidenstoffe
Merveillieux schwarz , „ R» ln « Seide " Meter 95 , 1 . 45
Damast schwarz . „ Reine Seide » Meter 1 . 35 , 1 . 35
Damast In diversen Parben Meter 1 . 65
Tafföt schwarz , „ Reine Seide " , ca . BB cm breit Meter 1 . 45
Blaugrüne Schotten „ Rem » seide « Meter 1 . 45

Ein Posten gemusterte Liberty
Grosses , sehr schOnes Serie I Serie II
Farben - Sortiment für ~ _ _
Kleider und Blusen . Meter DO Pf . Meter 95 Pf .

Weisswaren

Schürzen
Reform - Schürzen rnÄ o�gest�ift�' 8
Ref . - Kleider - Schürzen ÄeT�W
Hausschürze Ta5Che kari #rt

Hausschürze �tch,elband ' Ta,cha

Tändelschürze mode , weiss , crSme , gestreift

Tändelschürze einfarbig , m. Spitze u. Einsatz

Tändelschürze weiss , mit farbigen Besatz

1 . 45

1 . 85

80 pf.

1 . 15

45 pf.

65 Pf.

38pt

Korsettes

Mod . Passementerie - Collarets tS�nT 45 , 75pf .

Ponton Bati st - U mfall - Krage n SchÄrei 18 , 28pt

Damen - Stehumlege - Kragen f�VgwcSÄ 90 pf.

Taffetband niode�r 68pt

Ein Posten eleg . schweizer gestickte
Spachtel - Einsätze und Galons

ganz besonders preiswert .

Fächer

Straussfeder - Fächer AHÄ8 . e,üno 80 , 1 . 45

Straussfeder - Fächer auf Knochengesteii 1. 75, 2 . 45

Fächerhalter 38 , 43 » .

GÜrtel - FaipOn auf Fischbein . hObech garniert 83 »

Empire - Faipon In hallen Farben 1 . 35

Empire - Fagon ÄXstoffm,te,eaanter 195

Fagon Halbhoch reich gamiert 1 . 75

Frack - Korsett 2 . 10

Handschuhe
eÄtzend Damen - Tricot - Handschuhe

mit 2 Druckknöpfen , farbig und schwarz Paar 38 »

I * 300 DÜtzend Damen - Tricot - Handschuhe

gemustert , farbig oder weise Paar 28 »
Glac6 - Handschuhe für Damen

knSpfcn ' ' D
Paw 1 . 30 , 1 . 60 , 1. 85 , 2 . 20 , 2 . 45

Vorzügl . Handschuh - Wäsche 12Pf.

Geleeenkitskauf ! Ein

Posten 2 > amen - GUrtel Glaceleder
( nicht zu verwechseln

mit Spaltleder ) 95 Pf .

Schuhwaren Schirme Marke „ Athlet " , „ Reine Seide "
1000 Tage Garantie gegen regu¬
lären Verscitleles In den Lagen

Ausstattung II

3 . 95 ,
Ausstattung I

5 . 25 Tanzschuhe

Damen - Knopf - , Schnür - oder Spangen - Schuhe Rossieder 4 . 15

Damen - Knopf - , Schnür - oder Spangen - Schuhe Boxcait 5 . 75

Damen - Knopf - oder Schnürstiefel Roesieder 4 . 90 , 5 . 75

Damen - Knopf - oder Schnürstiefel Bo»catt 7 . 50 , 9 . 50 , 10 . 50

Damen - Knopf - oder Schnürstiefel chevre « » * 7 . 50,9 . 50 , 10 . 50

Damen - Salon - Schuhe weiss Glaceleder

Damen - Salon - Spangen - Schuhe weise Glaceleder

Damen - Salon - Schuhe schwarz Leder

Damen - Salon - Schuhe uckiedar

Damen - Spangen - Schuhe Lackleder

Paar 2 . 50 , 2 . 90

Paar 2 . 75 , 3 . 90

Paar 2 . 45

Paar 3 . 25 , 4 . 50

Paar 4 . 50 , 5 . 50

Deutsche Gummischuhe
r

Russische Gummischuhe 175

Bluse 9050

Japon , „ Reine Seide "

in vielen Farben

. . . . . . . .
Costüm - Röcke
fussfrei , chice O ü

taHÄ « . 0 . 25 0 . 65 4 . 65

Unterröcke

1 3. 35 3. 85

Unterröcke

4. 25 5. 75

Moirä , schwarz oder

farbig , Volant gebrannt
mit Tresae garniert .

schwarz , Molrd , helle

und dunkle Farben , mit

reich garniertem Volant

Barchend - Blusen
moderne karrierte

Muster 1.J . 45 2. 65

Wollene Blusen
neueste Schotten ,

gefüttert 4. 85 5 . 75

polCloth - Unterröcke
gefüttert , schwarz

mit buntem Volant
2. 40

Bluse 9020

Japon , „ Reine Seide " , h,
schönen Farben

. . . . . . . . . .
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Eue der frauenbewegung .
Weißenfre . Der Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiter -

klaffe von Weißensee hält am Mittwoch , den 8. Februar , im Lokale
des Hern ? Garz , König - Chaussee 55 , seine Vereinsversammlung ab ,
Herr Dr . Maurenbrecher hält einen Vortrag über » Mutler -
s ch a s t Männer und Frauen als Gäste willkommen .

Marktpreise von Berlin am 3. Februar . Nach Ermittelungen des
kgl. Polizei - Prästdiums . Für 1 Doppel - Zentner : Weizen »») , gute Sorte
17,60 —17,58 M. , mittel 17,56 —17,54 M. , geringe 17,52 —17,50 M.
Roggen »») , gute Sorte 13,30 —13,89 M. . mittel 13,88 —13,87 M. . geringe
13 . 86 - 13 . 85 M. Futtergerste ») , gute Sorte 16,10 - 15,20 M. . mittel 15,10

vis 13,90 M. , geringe 13,80 —12,70 M. Hafer ») , gute Sorte 16,50 —15,70 M. ,
mittel 15,60 —14,90 M. . geringe 14,80 - 14,10 M. Erbse », gelbe , zum Kochen
45,00 —30,00 M. Speifebohnen , wciszc 50,00 - 30,00 M. Linsen 60,00 - 30 00 M
Kartoffeln 10 . 00 - 8,00 M. Richtsttoh 5,20 —4,50 M. Heu 8,80 - 7,20 M.
Für ein Kilogramm Butter 2,80 —2,00 M. Eier per Schock 5,50 - 3,60 M.

' ) Frei Wagen und ab Bahn . »' ) W Bahn .

Wasserstand am 3. Februar . Elbe bei Aussig + 0,91 Meier , bei
Dresden — 1,17 Meter , bei Magdeburg 1,06 Meter . — Unstrut bei
Strausjsurt + 2,20 Meter . — O d e r bei Ratibor -!- 2,20 Meter , bei Breslau
Ober . Pegel + 5,30 Meter , bei Breslau Unter . Pegel — 0. 23 Meter , bei
Frankfurt 4- 1,31 Meter . — Weichsel bei Brahcmunde -j- 3,79 Meter . —
Warthe bei Posen + 0,82 Meter . - Netze bei Usch + 1,35 Meter .

Stationen

v e

II
c C

I 1
SS

fflett «

» K

M &

Stationen O ~

Swinemde . 762 Still — Schnee —2 Haparanda 754 Still

tamburg 763 WSW 3 bedeckt 3 Petersburg 756 Still
erlin 764 jW 1 Schnee 0 Scillh 775 WSW 4 bedeckt

Franks . a . M. 772 S ibcdeckt 3 Werdeen 753 WNW 3 heiter
München 775 SW 5 Schnee 0 Paris 776 SW 2 bedeckt
Wien 770jW �bedeckt 1

Wetter - Prognose iür Tonntag , den 5. Februar 1 » 05 .
Ein wenig wann er, zeitweise ausllarend , vorwiegend trübe mit Nieder

schlagen und lebhaften westlichen Winden .

s s
B «

Seilet

» S
B %
e l'

M Ä

bedeckt U27
wollen ! —17

9
7
S
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Billigste Angebote
zur

Ball - Saison
Weiße Kostüm - Anzüge bostwe�e Hose644"

A murre * bestehend aus Jackett , 30 . —, 25, —,
OiranU - AUZU�e Weste und Hose 13 . - , 10 . - ,

Papierfaser - Anzüge erftmefarben

. . . . . .

Schwarze Qehrock - Anzüge
Schwarze Beinkleider 15 - ~ fl ' lZ 'o. , u. , o. — ,

Piqud - Westen 450 , 3. 50, 3. - . 2. 25

Gummi - Regen - Mäntel 30 - , st - , 22. 50. is - ,

Loden - Havelocks . . . 21 . - . is . - . 10 . - ,

Schöne Knaben - Anzüge 12 ~ ' 10 _ ' 8zi, | l ;
Schöne Knaben - Paletots u ~ ' 12 " > f z;

4 25

6m.

10m .

21m .

3 m.

1 75
1 m.

I5m .

fi75UM.

2m.

3m.

Frühjahrs - Neuheiten !

Hosen nach Maß

Anzüge nach Maß

18 . — 15 . —

12.

50 . — 40 . —

30 . —

: z " z 75 » m.

24 m.

Baer Sohn
Spezial - Haus größten Maßstabes .

Chausseestr . 24a/25 . II . Brückenstr . II .

Gr . Frankfurterstr . 20 .

Der llluetrlerte Berliner Almanach 1905 wird unteren Kunden kostenles zugesandt .

s onder -

yerkauf
Inventur

zurückgesetzten Waren

der bei meiner

diesjährigen

Teppiche , Porliären ,
Gardinen «tc .

zu beispiellos billigen

Rärnnonns- Preisen !

Teppich - Spezial - Haus

Emil Lefevre
�" " Oranienslr . lSB .

Dieser Inventar - Verkauf

findet nur GittUUlI jährlich

bei mir statt .

Selten
günstige

für Koteis . Pensionats etc .

tur - w
aolWunscb gratis und ( ranke .

— — ■ Vmsna - ithalbcr — —
verkaufe Aarnuur PaueelsofaS ,
Mufchelfofas , Ptwans , tthaife -
longucs zu ausfallend billigen Preisen .
Haltbarkeit aaranttert . SchlafsofaS
zum Selbsttostcuprcis . Mennian » ,
Oranicnstraße 2-r. l8g9L »

Versandbans Lacob Hätz.
Serliu , JHexanderplatz,

gegenüber dem Bahnhof .
SMrchsenstr . 20 ,

gegenüber dem Prälaten .

BV Wieder neu eingelrotJen !
E ' » ÄVÄ ' ' ' Phonographen « » ° m

( Diese Apparate werden nur bei Einkauf von 5 Original -
Hartguß - Walzen a I, — M. abgegeben . )

Phnnnfipanhon znr Anfnahme und Wiedergabe mit
lllUllUy 1 OglllCU durchgehender Leitspindel und gegen Staub

mit elegantem Eichenholzdeokel geschätzt 0) .
bisheriger Preis 13,50 , Jetzt I, ®® M-

Oesgleichen mit neuem Trompeten - Arm
bism

WWWWWWWW '
bisheriger Preis 25, — , jetzt

wwwww « « wwwvwv «
13,50 M.

Dieser Apparat

nur 6,75 M.
bisheriger Preis 12,50 .

Hartguss - Walzen nur 75 Pf .

J Ein Posten iüi~ändi- eher

"

�0 00 pÜOÜ - Pläll 60 mn
i zum Spettpreite van 10 Pf .

| Lyrophon - PIatten
Ernatc für

( MF " Die neuesten Aulnahman : Roland von Berlin usw.
Grammophon kiew 1,15 , gros 2, » 5 m.

Neueste Platten - Sprechmasehine
bisheriger Preis 26, - jetzt 14 - M

Sonntag bis Ä Uhr geöffnet .1 I

Vereine !
16422 »

- Lokal

Achtung ; !
Ich habe mein

Weiß - und
nach Alte Jahobstr . 8d , vis - a- vis der Sebastianstraße
verlegt . Empfehle zwei VereinSzimmer , Saal , zwei Kegel -
bahnen und Garten .

' ' * "
*f stüh «

J, Kammandantenstr . 65.

7WW . MÄ «
Aus der grossen Auswahl besonders preiswerter Artikel heben wir hervor ;

Ein Posten englische Tüll - Gardinen , cröme oder weiss ,

Stückware , Mtr . 28 Pf . 32 Pf . 40 Pf . 70 Pf . 90 Pf -

Wert 40 Pf . 50 Pf . 50 Pf . 05 Pf . 1. 25 M.

Ein Posten engl . Tüll - Gardinen , abgepasst , Fen8ter = 2 Flügel
Fenster 1 . 95 2 . 50 390 4 . 75

Wert 2. 76 3 . 50 5 . 00 6,00

Ein grosser Posten reinleinene Taschentücher
Serie I II III

per Dutzend 3 . 00 4 25 5 . 50
Wert bis 5 . 00 7 . 00 S . 50 J

Ein Posten buntkantiger Linon - Taschentücher

Ein Posten weisser Linon - Taschentücher .

V, Dtzd . 95 PL 1 . 15

V8 Dtzd . 85 Pf - . 1 . 10

Ein grosser Posten Tüll - Decken und - Läufer
neuer Quipure - Qenre , weiss und erdms

kleine Decks Mittendecke 67/67 cm Kommodendecke Läufer

Stück 20 Pf - 85 Pf . 1 . 25 M.

jfer �
Läufer

98 Pf - j

Gerstenkorn - Handtücher , 48/too . . . . . . . . . . .«/, otzd . I . 25

Gerstenkorn - Handtücher , c«, 50/110 , exu « schwer . . . . .tii Dtzd . 2,so

Drell - Handtücher , mit Salinstreifsn . . . . . . . . . . . . . .»/, Dtzd . 1. 45

Drell - Handtücher , c». 50/110 . mit tonten

. . . . . . . . . . .

»/ , l as

Tischtücher , es . 115/130

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

siack0 . 9a

Tischtücher , schwer , Jacqurd , es . 115/125 . . . . . . . . . . .. . . Stock 1. 25

Tischtücher ( reinleinen Jacquard ) e>. 115/125 ' 30/130 115/150

Stück 1. 85 2 . 45 2 . 45

Servietten , ca so/so . gute Oualit «

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Dtzd . 2 . 85

Servietten , C«. 60/S0 , Halbleinen , Jacquard

. . . . . . . . . . . . . .

Dtzd . 3,75

Servietten , reinleinen , Damast

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Dtzd . 4 . 50

Wischtücher , mit Inschrift . . . . . . . . . . . . .. . . Vs 1. 25, 1. 95

Wischtücher , mit Kante , reinleinen . . . . . . . . . .Vs vtzd . 1. 75

{ EinPogsrer Kaffee - Decken 1 QR1
reinleinen , wunderschöne Dessins I e57w I

ffeu aujsmmm : pfuaäaelser VnHutf m /rlsctaa fleisch za ZentrelmtMäßliss - Prefsen .



Kur den Inhalt der Inserate
« beruimmt die Redaktion dem
Bnblitnm gegenüber keinerlei

Verantwortung .

UKeater .
Sonntag , 5. Februar .

Freie Volksbühne , nachm . S' / , Uhr :
4. Abteilung : im Metropol - Theatcr ,

Madame Bonivard .
6. Abteilung : im Berliner Theater ,

Z' t, : Die Räuber .
Neue freie Volksbühne , nachm .

2' / . Uhr :
S. Abteilung : im Neuen Theater ,

Josephine Martens .

Anfang VI , Uhr -
Opernhaus . Aibn .

Montag : Die Meistersinger von
Nürnberg . Ans. 7 Uhr .

Neues küuigl . Opern - Theater .
Geschlossen .

Montag : Geschlossen .
Deutsches . Faust . I. Teil . Ans. 7Uhr .

Nachmittags l1/ , Uhr : Maskerade .
Montag : Helden .

Berliner . Der Zwist der Verliebten .
George Dandin .

Montag : Im bunten Rock.
Lcssiug . Florian Geyer .

Nachmittags 2>/zUhr : Die versunkene
Glocke .

Montag : TraumuluZ .
Westen . Die neugierigen Frauen .

Nachmittags 3 Uhr : Undine .
Montag : Die neugierigen Frauen .

Zentral . Die Juxheirat .
Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner -

baron .
Montag : Die Juxheirat .

Rational . Figaros Hochzeit .
Montag : Die Jüdin .

Neues . Ein Sommcrnachtstraum .
Montag : Der Gras von CharolaiS .

Thalia . Der Kilomctersresser .
Nachm . 3>/ . Uhr : CharleyS Tante .
Montag : Der Kilonietersreffer .

Ansang 8 Uhr :
BchiSer « . «Wollner - Theater . )

Pension Schöller .
Nachm . 3 Uhr : Don Carlos .
Montag : Die Haubenlerche .

Vchtver ST. ( Friedrich Wilhelm -
städtisches Theater ) . Die Hauben -
lerche .

Nachmittags 3 Uhr : Der Geizige .

U] . *OIli2l9 Taubonslr . 48/49 .
8 Uhr :

Im Bannkreis der Jungfrau .
Montag 8 Uhr :

Die Inuel Sachalin .
Hörsaal : Dr . Donath : Die

Lichtstrahlen .

Sternwarte irÄ

Montag : WallensteinS Tod .
Kleines . Abschied vom Regiment .

Angele .
Nachmittag ? 3 Uhr : Familienidyll ,

LiebcSttäume :c.
Montag : Die Neuvermählten . Ab-

schiedssouper .
Residenz . Hotel Pompadour .

Nachmittags 3 Uhr : Der Hütten -
besitzer .

Montag : Hotel Pompadour .
LufisptelhauS . Der Familicntag .

Nachmittags 3 Uhr : Das Lumpen -
gesindel .

Montag : Der Familientag .
Trianon . Die glückliche Gilberte .

( Heureuse . )
Nachmittags 3 Uhr : DaS elfte

Gebot .
Montag : Die glückliche Gilberte .

Deutsch - Amerikauisches . New Jork .
Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen

Teich .
Montag : New- Dork .

Luisen . Höhere Töchter .
Nachmittags 3 Uhr : Stützen der

Gesellschast .
Montag : HopsenrathS Erben .

Kasino . Heirat aus Probe .
Nachm . 4 Uhr : In Vertretung .
Montag : Heirat aus Probe .

Metropol . Die Herren von Maxim .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Zllliance . Lumpacivaga -
Kundus .

Nachmittags 3 Uhr : Di « bezähmte
Widerspenstige .

Montag : LumpaeivagabunduS .
Carl Weift . Geld und Name .

Nachmittags 3 Uhr : Genta WolsS -
bürg .

Montag : Geld und Name .
Apollo . Berliner Lust . Radrennen

Robl - Arend . Spezialitäten .
Nachm . 3 Uhr : Venus� aus Erden .
Montag : BerlinerLust . Spezialitäten .

Vassage - Tbeater . Lucia Krall .
Ans. 5 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Herrnfeld - Theater . Prinz Lcvh in
Ahlbcck .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Wie man Weiber sesselt .

Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarten . Spezialitäten .
SleichshaUen . Stettiner länger .
Urania . Tanbenstrafte 4. 8/4V .

Im Theater abends 8 Uhr : Im
Bannkreis der Jungfrau .

Hörsaal 8 Uhr : Dr . Donath :
Die Lichtstrahlen .

gsuvalidenstrafte 57/62 . Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Montag abends 8 Uhr : Die Insel
Sachalin . _

Kleines Theater
Sonntag nachm . 3 Uhr / ermäßigte

Preise : �amilismityM . Liebesträume .
Serenissimus - Zwischenspiele .

Abends 8 Uhr : Angele »
Vorher : Abschied vom Regiment .

Montag ; Die Neuvermählten .
Hieraus : Abschiedssouper .

Dienstag , Mittwoch : Angele .
Vorher : Abschied vom Regiment .

Reichshallen .
Täglich :

Stettiner Sänger
Ans. Wochentags 8 Uhr.

Sonntags 7 Uhr .
L £ c:s S Ca

JO -£0« c vO
aSWJss ,

ö = . oi ?
» 2 = °

) CASTAN ' S

ANOPTICUM .
Friedrichstr . l65 .

Ken ! Rosa Wedsted , das flnn -
ländische

Riesen - Mädclien ! ! !
2 Meter 20 cm groß !

streut

Das Erwacöen des Pöseim !

Berliner jlparinm
Unter den linden 68a

Eingang Sohadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

50 Pfg . - m
Reichhaltigste AussteUung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 74/2

Neues Theater .
Ansang 71/ , Uhr .

Ein ZlmnnettichtstrlUlm .
Montag : Der Graf von Charolais .
Dienstag , Mittwoch : Ein Sommer¬

nachtstraum .

National - Theater
Weinbergsweg 19.

Sonntag , den 5. Februar 1905 :
Nachm . 3 Uhr : Der �lattenschmied .
Abends V/ , Uhr : Figaros Hochzelt .

Montag ; Die Jüdin .
Dienstag : Alessandro Strad ' eNa.
Mittwoch : Die Hugenotten .

Zentral - Theater
Nachmittags 3 Uhr halbe Preise :

Der Zigeunerbaron .
Abends 7- / , Uhr :

Die �uxkeirat .
Operette in 3 Akten von Jnl . Bauer .

Musik von Franz Lehar .
Morgen u. solg . Tage : Die Juxheirat .

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Stützen der Gesellschaft
Abends :

Höhere Töchter .
Montag : Hopsenraths Erben .

jpolio - Theater .
Heute nachm . 3 Uhr : Ermäßigte Preise :

Venus auf Erden
die Februar < Attraktionen und
Hadrennen auf der Btthne .

DM - Kobl - Arend . " VQ
Abends 8 Uhr :

Berliner Luft
und die Februar - Attraktionen mit
RoZ » I - . Areud , Radrennen um den

Preis von 2000 Mark . _

Metropol - Theater

Große Ausstattungsposse mit Ge¬
sang und Tanz in 5 Bildern von

Julius Freund .
Musik von Viktor Hollaender .

Inszeniert vom
Direktor Richard Schultz .

Henri Beniler.

Josef JosepDL
Friil Friil.

Das Fest des Lichts .
Rauchen gestattet . Anf .

Josef Giampietro.
Aoton Griinfeld.

Fritzf Massary.
( BaUefcfc . )
nf . 1/28 Uhr .

Residenz-Theater.
Dir . ; Richard Alexander .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Hotel Pompadour .
Schwank in 3 Akten v. Anthony Mars
u. Leon Zanros . Deutsch V. M. Schönau .

Sonntag , 5. Februar , nachmittags
3 Uhr : Der Hüttenbesitzer . _

KasinosTheater
Lothringerstraße 37 ( Rosenthaler Tor . )
Täglich 8 Uhr , Sonnt . 7' / , —8 ' Konzert .

Heirat

auf Probe .
Vorher das vollst neue Programm .
Sonntag 4 Uhr : la Vertretung : .

Trianon - Theater .
Heute und folgende Tage :

Die xlucklickelZilberte
Ansang 8 Uhr .

Sonntag nachm . : Das eltte Gebot .

Deutsch - Amerikanisches
Theater . Köpenickerstr . 67/68 .

Zum Jeden Abend 8 Uhr :

� x Gastspiel Ad . Philipp :

z - New - York
Sonntag nachm . 3 Uhr , halbePreise

Ueber ' n grossen Tcicli .

o .
Wallner - Theater .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Don Carlos .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Pension Stchiiiler .

Montag , abends 8 Uhr :
Die Ranhenierche .

Dienstag , abends 8 Uhr :
IHedea .

Schiller - Theater
N.

Friedrich - Wilhelm -
städtiiches Theater .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Der Cetaige .

Hieraus : Der Uexenfang .
Sonntag , abends 8 U h r :

Die Haubenlerche .
Montag , abends 8 Uhr :

Waiiensteins Tod .
Dienstag , abends 8 U h r :

Fuhrmann Henschei .

Zirkus Busch .
2 grosse Gala - Vorstellungen : Nachm . 4 Uhr und abends Vj , Uhr .
Nachm . 4 Uhr aus allen Sitzplätzen ein Kind frei , weitere Kinder halbe !
Preise . In beiden Vorstellüiigen : Die dressierten Affen des !
Glowns Armand » . Besonders hervorzuheben : Ter Lnftschifser -
Asse . Herr Ernst Schuinauii mit seinen 6 Zebras . Tie besten
Clowns mit ihren Witzen und Späßen . Die vorzüglichsten Künstler ]
und Künstlerinnen . Vorführen und Vorreiten der vorzügl . Schul - ,
Spring - und Freiheitspserde . Die Fantasietäiizeri » Frl . Dobranow .

FW " Nachmittags 4 Uhr : " WsZ

Die Löwenbrant Miß Heliot
mit ihren 12 wilden Löwen .

�* ÄrfltarOG,8, - Z&- £ : riH &Via Grosse Ausstatttings . Panto -
u. « Ya ' BfilM . mime in sechs Kriegsbildern .

Abends 7- / , Uhr :

Ringkampf - Konkurranz , |
ffl . 7500 . — Geldpreise in bar !

Ehrenprotektorat : Herr Professor Reinhold Begas .
Schiedsrichter : Herr F. Linke , 1. Vorsitzender des Athleten - VereinS I
„Atlas " , Herr A. von Gureüki , Vertreter der „Jllustr . Athletik -
Sportzeitung " , München , Herr Oskar Hertel , Vorsitzender des s

_ Athleten - Klubs „ Roland " . _
OW Rente treten in Konkurrenz : 9U

( Beginn der Ringkämpfe gegen H' l , Uhr. )
Emil Bervet , Frankreich gegen H. Kiekhöfer , Berlin .
Henri Bouqu . Frankreich , , Czaja Bertala » , Ruthenen ,
Georg Burghardt , Oesterreich , , Jean Tevrient , Belgien .
Wenzel Konba , Mähren , . I . Bandemerkel , Flandern .

I�atharma 11 .
und die vorzüglichsten Programni - Nummern .

Drkliz Sehmnann .
teute Sonntag , den 5. d. Mts . ,

m. 3' / , Uhr und abends 7ss, Uhr :

2gr . ausscrordenti . Gala - Q
Torstelinngen . &

In beiden Vorstellungen , nachmittags
und abends : Gleich reichhaltiges ,

abwechselndes Programm und
lovitäten . U. a. :

die
Neulsensationellen Novii

Der Heldenteim ju Pferde
Möns . Cremo Holtmann .

Neu I Neu l

Oei' OeeiilisMeegliifilskfiullZli ' eiiee
vorgeführt von Herrn »esguetz .

Neu ! Klovm Steffi mit seinen dress .
Haustieren . In beiden Vorstellimgen :
sämtliche Spezialltäten , Xlovns und
Auguste sowie Dir . Alb. Schumanns

neueste Monstre - Dressuren .
Nachmittags , z. Schluß :
die große Ausstattungs -

Pantomime :
( 200 Mitwirkende ) .

Nachmittags auf allen 1
Plätzen ohne Ausnahme >

Jedes weitere Kind halbe Preise
( außer Galerie ) , abends volle Preise .
Um 9' / , Uhr I Unübertroffener Erfolg I

Eine Uordlandsreise .
Gr . komisch . phantastische m. märchenh .
schön. Pracht inszenierte AusstattungS -

Pantomime in 7 Atten .
Montag : Gala - Sport - Vorstellung .

Die grollartigen Novitäten und Eine
Nordlandreise .

Lustspielhaus
Nachmittags 3 Uhr zum erstenmal ,

neu einstudiert :

Das Lumpengesindel .
Täglich 8 Uhr :

Her Familientag .
Carl Weiß - Theater .

Gr . Franksurterstr . 132.
Nachmittags 3 Uhr ( Parkett 60 Pf. ) :

Senta WolfSburg .
Abends 8 Uhr :

Cleld und Name .
Schauspiel in 5 Akten von M. Meyke .
Morgen u. solg. Tage : Geld und Name .

W. Noacks Theater .
Direktton : Hob. Dill . Brunnenstr . 16.

Mutter und Sohn .
Schauspiel in 6 Akten von Charlotte

Birch - Pseiffer .
Ansang 7' / , Uhr . Enttee ZVPs . Ball .

Montag : Mutter und Sohn .
Dienstag : Der Hüttenbesitzer .

Bernhard Rose - Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Heute Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Der Kaufmann von Venedia.
AbendS 7 Uhr :

Onkel Krähg .
Lebensbild in 5 Akten von C. Wexel

und R. Wegner .
Nach der Vorstellung : ' Gr . Dali .

Montag : Onkel Gräsig .
Avis ! Donnerstag , 9. Februar :

Große Soiree deS Zauberkünstlers
Max Rossner .

Skala - Theater . 1
Linieustr . 132 (a. d. Friedrichstr.)�

An der Grenze ,
oder : Verschlafen /

Posse mit Gesang in einem Akt. |

Großer Korer - Kampf
sowie 30 Internat . Spezialitäten . !

Anfang 7- / , Uhr .
Vor der Vorstellung : Konzert .

Stadt ' Thealer Moabit .
Alt - Moabit 47/49 .

Gastspiel des Bernhard Rose - Theaters ;

Per Kaufmann von Penedig .
Schauspiel in 5 Ausz . von Shakespeare .
Nach der Vorstellung : Gr . Rai ! .
Entree 50, Parkett und Balkon 1 M.

Dienstag : Onkel Gräsig .

( iebrüder

Hmlill -TMir.
Der

bisher unübertroffene lachlustigste

Herrnfeld - Schlager
mit seinen stürmisch

bejubelten Situationen

Schwank in 3 Akten mit den Autoren
in den Hauptrollen .

Magnus Prinz Levu :

Donat Herrnfeld .
Prahidal , dessen Reisebegleiter :

Anton Herrnfeld .
Anf. 8 Uhr . Billettvorverk . tl —2 Uhr.

Passage -Tlieater.
Anfg . d. Abendvorstellung 8 Uhr .
Ans. nchm . Wochentg . 5, Sonnt . 3Uhr .
Kurzes Gastspiel der berühmten

Gosangskünstlerin

Lucia Krall .
Ferner die atrobat . Tänzerinnen

Smeralda Senitza ,
Übertreffen alles , was
bisher gesehen wurde .

. Tacqucs Rronn , Humorist ,
Rernardl prolongiert .

14 neue glänzende Nummern .

Votksgsrten - Thester
( früher Weimann ) .

Sonntag und Montag abend :
Das Stiftungsfest .

Schwank in 3 Nusz . von G. o. Moser .
Regie : Felix Burmeister .

Sonntag nachmittag zum erstenmal :
Die Haulemännerchen .

Eine Komödie für Kinder m 5 Akten .

Palast - Theater
Bnrgstr . SÄ . früher Fren - Palast .
Vis - a - vis d. Börse , 2 Min . v. Bhs. Börse .

8 Uhr :
Das phänomenale Februar - Programm .
9' / , Uhr : Novität ! Der größte Schlager :

Wie h Weiher teil .
Militär - GesangSposse von Reislingen ,
Verfasser von „ Mutter Gräbert " ,
„ Onkel Cohn " , „ Wie einst im Mai " .
Ansang 8 Uhr . Vorher Konzert von
der großen Hauskapelle . Entree 50 Ps.

Die Vorstellungen finden trotz der
Ausstellung aliabendlich ununter¬
brochen statt !

Vorzeiger dieser Annonce zahlen
wochentags die halben llassenpreise

Qafe Meyer
Dresdener - Strasse 128/29 .

Kaffee IDu IS, Bier . hell ». dunk. , 10Pf .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards Std . 40 ,

Zahlstelle der Freien VMsdiilme . *

WINTERGARTEN.
Anfang 8 Uhr .

SAMARET
und die ausgezeichnet . Kräfte
d. neuen Februar - Programms .

Roritzplatz .
Täglich von 12 —4 Uhr : Mittagstlsch .
In den unteren Sälen jeden Abend :

Buohhaepfssf .
sehr KOXKERT .

Der dumme Max u. der ttuge Hans .
Dienstag , Donnerstag ,
Sonnabend , Sonntag :

Pvitz Steidl - Sänger .
Nach jeder Vorstellung im Kaisersaal :

Tau ? ! . ~ 3HI

Gustav
Behrens

Spezialitüten-
Tlieater,

Frankfurter -
Alice 85 .

DaspßartiieFeliniar -Pi' opfflm .
Sehen

Hören

Staunen

und weiter empfehlen .

£ taii8�oiici .
Kottbuser Tor — Stat . der Hochbahn .

Sonnt . , Mont . , Donnerst . :

HoMmzm

Norddeutsche Sänger
u. Tanzkrttnzchcn .

DienStag und Mittwoch :

Der Leiermann
und sein Pflegekind .

Volksstück mit Gesang in

_ süns Akten .

Unr noch einige Tage
Am Nettelbeckplaft

Gerichtstr . 63
Bssse ' s

umsellosseneelektr. -konzentriselie

Ktufenhahn
Das luxuriösosto Unlcr . - rhmon auf

Reisen , feenhafte Beleuchtung , die
schönste und größte Konzert - Orgel
auf dem Kontinent . 18706

Alhambra
Wallner - Theaterstraße 15. »

Ä : Großer Ball
bei doppelt besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr . A. Zamcltat .

Dir . : Steidl - Wolff .

Knnbbe auf dem Sühnetermin
Schwant von Wilh . Wolss .

Studentenstreiche .
Gesamsspiel von Wilh . Wolss .

Anfang 6 Uhr . Entree 50 Pf .
Im weißen Saal von 5 Uhr ab :

Großer Ball .

Die Riesin Ilona , 485 Psd . schwer ,
die schwerste Dame , die je gelebt .

jVledizmiscTie Räfsel ,
anatotfihehe Wunder .

Riesen ! Zwerge !

Tempelhof , BerlinerstraBe 50.

Sonntag , den 5. Februar :
Im festlich dekorierten

Riesen - Spiegelsaal :
Grosses

Bockbier fest
Änstidi v. H. Rixdorler Bock .

Anfang 5 Uhr .
Um 11 Uhr :

Kroße Test - polonaise
mit Ueberrasohungen .

Zu diesem Feste ladet
Freunde und Genossen ein

Oer Vorstand
der Kranken - u. Sterbe - Unter -
stDUungskasse der Metall¬

arbeiter Tempelhofs E. H.
tr » » » « » » » » »

Elysium
Landsberger Allee 40 — 4L

Jeden Sonntag
in dem vollständig neu hergestellten

Riesensaal :

( Zroiter Ball .
Anfang 4 Uhr . Entree frei .

Jeden Montag : 1948L «

Harburger Sänger u . Ball .

Urania ,
Wrangel - Sfraße 10 —11 .

Jeden Dienstag :

Uordd .
Sänger .
Nach der Soiree :
Tanzkräiucliea

ohne Nachzahlung
Ansang 8 Uhr . C. J . Walter .

Jeden fi r R 51 1 I
Sonntag : vi F . Dali .

Ansang 4 Uhr . Tanz frei .

Victoria -Brauerei
Lützowstraße 111/112 .

Heute :

iir - IM .
Von 6 Uhr Ott :

STanz . Z
Montags u. Freitags : Nordd . Sänger .

Fritz . Fröhlich
Muskauerstr . 1, Ecke Zeughofstrasse ,

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich Muskauerstr . 1,
Ecke Zeughofstrasse , ein Weiss »
an « l Balrisch - Bier - TiOkal
eröffnet habe . Zwei Vereinszimmer ,
20 und 50 Personen . Speisen und
Getränke in bekannter Güte . 19002 *

Widshaus 17502 *

Zum Stranss
Pappel - Allee Ä5

Saal für 150 Personen noch an
einigen Sonnabenden zu vergeben .

Finansierte Kansttllen .
N. , g. gesch. b. kl. Anz . z. verk. Off. suh
B. G. 6047 , Daube 4Co . m. B. H. BerlinW . 8.

Arnold Scholz NeUG Welt

Heute Sonntag , de « 5. Februar 1005 :

Kroßes hsgmehW SoehMerfest
nach echt bayrischen Sitten und Gebräuchen .

Geoi�Ehrcngrnber . Goftmitt , D ' OhcrlandTer 1
( 30 Mann in Nattonalkostüm ) . _ _

'

Nürnberger BratwurTt - Glöchle .
30 bayr . Madl in Nationaltracht .

Aiäs « eKanK RergselKl « « » - a « ett .
�

_ _ _ Anfaii g 4 Uhr .

Von 12 - 2 Uhr : Grosser Mittagstisch . 4 Gänge 1 Mk.

� Ä Str . ®a " "
. Grosser Ball .

Von 6 Uhr ab : Rorsts IVordd . Humoristen n .
Quartett - Sttngcr .



freireligiöse Gemeinde Berlin
Sonnabend , den 18 . Fcbrnar 1905 ,

in den Andreas - FesttitUen , Andrea « Strasse 81 :

Großer Mener Maskenball
— — — mit IJcberraschangcn .

Billetts a 50 Pf . sind bei folgenden Komitee - Mitgliedern
zu haben : 0. Jaenicke , Schöneberg , Goltzstr . 4, H. I, ; G. Bohne ,
Kopenhagenerstr . 15; C. Christens , Mühlenstr . 49, in . ; B. Schröder ,
Passauerstr . 3 ( Lad ) ; H. Kollow , Hochmeisterstr . 5, Quergeb . IV. ;
Prau Kohlhardt . Alexandrinenstr . 21, v. IV. ; P. Kuhirte , Immanuel -

1 tdrehstraße 16, r. Sil . IV. ; P. Halbauer , Krauts tr . 36, Quergeb . in . ;' A. Kowalczyk , Swinemünderstr . 82, 1. Quergeb . IV. ; Th. Jerwin .
Urbanstr . 6, n . IV. ; H. Soult , Grüner Weg 19, IV. ; beim Kassen¬
boten A. Räder , Rheinsbergerstr . 62, v. II . ; und in den Geschäften
W. Boerner , S. , Ritters tr . 15; H. Bobsien , S. , Kommandantenstr . 62;
G. Henz , NW. , Wilhelmshaveners tr . 61 ; H. Ramm, O. , Holzmarkt¬
straße 48a ; F. Wolf, O. , Pintschstr . 3; H. Vogel , N. , Demminer -
straße 32 und H. Ziehm , N. , Bemauerstr . 48 ; bei H. Peege , O. ,'
Rüdersdorferstr . 48 ; M. Wendt , NO. , Greifswalderstr . 208 ; W. Krause ,
N. , Pappel - Allee 15- 17 ; in den Schankgeschäften von A. Kieburg ,
Adalbertstr . 86 ; M. Mix, Skalitzerstr . 59 und J. Wiedemann , O. ,
Frankfurter Allee 47 ; außerdem in allen unseren Versamm¬
lungen am Eingang zum Saal zu haben . 62/1 *

Anfang 81/ » Uhr . Das Komitee .

Deutsehe Konzert - Hallen .
An der Spandauer Brücke 3.

Täglichi Großes Urbock-Jubelfesl .
Internationale Kiinstlerkonzerte. x Ttieater-Aiiteilung.

Special - Ansschank der Berliner Bock - Brauerei .

Brauerei frieärichzhain
früher Lipps ( Oefonom : E. Niemann ) Am KöttigStor .

= Größter Konzcrtfaal Berlins . =

Heute Sonntag : 16202 *

Zweites NM - humoristisches - MG

Kockbier - Fest
oerbunben mit großem

Is - Knt z
ausgeführt von ber Haustapelle und den

kiiIii ' iiiSDHMIll88sngksD
I Ansang beS Konzerts 5 Uhr . der Führmann - Walde - SSnger 7 Uhr .

IM - Kassenöffnung 4 Uhr . Entree 50 Pf . - WM
Wehrend des Konzerts im Kl. Saal r It frtnt rlt rtt

1 Nach dem Konzert im Großen Saal /

L. Ms Viktoria - ( Zarten .
ti Kegelbahnen . Kögenieker kandsir . 21. Theaterbflhne .

= Jeden Sonntag : QtOSSer Sali -
unter Leitung des Tanzmeisters Herrn C. Zinne .

Empfehle meinen renovierten 8aal und 0 a r t e n,
5000 Personen , für Winter - und Sommer - Geschäfte allen

, = Vereinen und Gesellschaften . =

Graumanns ycstsäie
Theaferlifihne . Nannynstr . 87 . SMelbaiinen .

BV Sonnabende und Sonntage im April , Mai und Juni noch frei .
Gustav ( « r au mann . *

« « « « « « « » » Telephon : Amt TU , 4 « « « . « « « » » « » « ,

Besidenz - festsäle
To . 31 liandsbcr�erstrasse To . 31 .

Empfehle meine drei eleganten SiUe mit großeft
Bühnen und elektrischer Beleuchtung zu Hochzeiten , Vereins¬
und Familien - Festlichkeiten sowie Versammlungen . 1933L *

Tier hochelegante Kegelbahnen und Tereins -
clmmcr sind noch einige Tage in der Woche zu vergeben .

Jeden Sonntag , Dienstag und Freitag llndet Tanzstunde
unter Leitung des Tanzlehrers Herrn A. Kremer statt , Auf¬
nahme zu jeder Zeit . Hermann Weber , Besitzer .

PfelTerbcrger Bier ! 6nte Küche !

Wilmersdorf . ISÄÄ
Angenehmer Familien - Aufenthalt . A Musikalische Unterhaltung .

Tcrelnszlmmer ( 80 Personen ) . 4 Billardzimmer .
Warme Küche zu soliden Preisen . 16212 *

Tiebigs Sall - Salon , Inhaber
Robert Ulrich .

88 . Grosse Frankfnrterstrasse 88 .

Empfiehlt den geehrten Vorständen von Gewerkschaften und
Vereinen seine Säle zu Versammlungen und Vergnügungen .

Ergeb enst

18042 *

Itabert Ulrich ,
28 . Große Frankfurter - Straße 28 .

Wilhelmshagen ( Mark )
herrlich an der Oberspree gelegen , 2000 Meter Wasserfront , für Dampfer » und
ö — v. — U" . o- r - iM- . - cn— -— " " " n et, große Säle und

üggelb
Landpartien , großartig für Fabriken . Vereine
Spielplätze tk. Direkter� herrlicher Weg nach den
pflegte Biere , billiger MittagStijch .

ergen . Gut gc-
14676 *

Wilhelm Müller .

m - wi
Olga Jacobson ,

Hundekrankheiten
Spezialbehandlung . Tierarzt Philipp ,
Koppenstr . 9. Poliklinik wochentags
0 —11 , 4 —5, Sonntags nur vormittags .

Sozialdemokratischer Vahiverein

für den 8. Berliner Jteielistags-' Wahlhreis.
General » Versammlung .

DM - am Dienstag , den 7. Februar , 8' / , Uhr abends

im Alten Schntzenhanse , Knienstraße 3 .
Tages - Ordnung : 245/2

1) Vorstands - und Revisionsbericht , 2) Neuwahl des gesamten Vor -
standes , 3) Partei » und Vereins - Zlngelegenheiten .

' Mitgliedsbuch legitimiert . '

Zahlreiches Erscheinen erwartet Ber Torstand .
ES ist Pflicht aller Genossen , den „ Vorwärts * von der

partei - Speclition , kelbelftraik 4z ,
zu beziehen . Die Spedition ist geöffnet von ' /ad —8 Uhr morgens , von
12 —2 Uhr mittags und von 5 —8 Uhr abends .

Chartattcnburg .
V olks - Versammlung

für Männer und Frauen
am Dienstag , den 7 . Februar , abends 8 Uhr

„ Volkshause " , Rosinenstraße 3.im
Tages - Ordnung : 250/3

Sie Devolution in Susslsnil . " ISi
Referent : Reichstagsabgeordueter Gen . v . Volkmar .

AloniSg , den 6. Februar , abends 8� Uhr :

Le�irks ' Versammlungen.
Osten u . Nordosten :

6ei naaaaCbTsTmm ' 3'

TageS - Ordnung :
1. Vortrag de « Genoffen Karl Mermuth über : »Die Grundfätze des

Sozialismus *. 2. Diskussion . 3. Wahl eines Beitragssammlers sür Zahl -
stelle 28. 4. Verschiedenes .

SQdon und Südosten - m Msr « sche « « of , «dmiralftr . 1«° .

TageS - Ordnung :
1. Bortrag des Genossen Eugen Brückner über : . Soziale Gesetz -

gebung ( Krankenverficherungs - Gesetz ) *. 2. Diskussion . 3. Verbandsangclcgen »
heilen und Verschiedenes .

Tlehtrnltglleder nnd Frauen haben freien Zutritt .
Um Pünktliches Erscheinen wird ersucht .

Beitrk Friedrichsfelde : m » . $ < . �10 « * , «uh - imstr . ss .

TageS - Ordnung :
t . Bortrag : „ Was lehrt uns der letzte Streik *? 2. Diskussion . 3. Bericht

der Werlftattkontrollkommission .

Bezirk Friedrichsberg : Brf WÄ! & u . 8�
TageS - Ordnung :

I . Vortrag des Genossen Liepe i . Durch Nacht und GS* . 2. Verbands -
angelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Frauen und Tlehtrnltglleder haben Zutritt .

Achtung ! Parkettleger
Montag , 6. Februar , abends 8 Uhr . t « Gewerkschaftshause ,

« » gel > Ufer 15 -

Kemisfiensjiheng « » Nerkenenslentee .
Die Kollegen von jeder Firma find verpflichtet , ihren Delegierten zu

senden . — Der Kollege Georg Krafft und die bei demselben beschäftigten
Kollegen auf dem Bau Karlsruherstr . 14 sind hierzu eingeladen . —
Desgleichen die Kollegen der Firma LoniS Heine ( Breslau ) .

Dreehsler !
Dienstag , 7. Februar , abends 8' / « Uhr , im » KSnigftadt < Kasino * ,

Holzmarktsir . 78 :

3ran eben - Versammlung .
TageS - Ordnung :

Die Lohnbewegung in der Treppengeländer - Branche . — DaS Erscheinen
sämtlicher Kollegen ist erforderlich .

Montag , den «. Februar , abends 8' / , Uhr , im
Gewerkschaftshause ( Saal T ) ;

Vertrauensmänner - - Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Der Streik bei der Firma Bilsener . 2. Bericht der Branchen
kommission. 3. Verbandsanaelegenheiten . 97/12

Jeder Verbandskollege hat dasür zu sorgen , daß sein Betrieb in dieser
Versammlung vertreten ist.

NB. Die Kollegen , welche noch Billetts vom WeihnachtSvergnügen
abzurechnen haben , werden ersucht , dies baldigst zu erledigen .

Stellmacher !
Donnerstag , den 9. Februar , abends 8' / , Uhr . im „ Rosenthaler

Hof * , Rosenthalerftr . 11 —18 :

OeffentUche Uersammlnug .
TageS - Ordnung : 1. Vortrag des Kollegen R. Leopold über :

. Wie sind Lohnbewegungen zu führen ?* 2. Diskussion . S. Verschiedenes .
79/11 Ble Kommission .

kdims ! Bauatbcitcv j "! l "°°g!

Die Kollegen der Treppengeländer -

Fabriken befinden sich im Streik .

?llle diejenigen , die zu den neuen Bedingungen aus den Bauten

arbeiten , müssen im Besitz einer roten Bcrechtigungkarte sein . Wir ersuchen
alle Bauarbeiter , hierauf zu achten . �0/13

Die Kommission .

Gesangverein „ Harmonie Ost * *
( M. d. A. - S. - B. ) 65/4

Sonntag , den 18 . Fcbrnar , mittags 18 Uhr :

# MATINEE �
zum Besten der streikenden Bergarbeiter

in Anton Boekers Ball - Salon , Weberstr . 17.

& Großes Vokal - und Instrumental - Konzert .
Programm 30 Pf . — V orverkauf 25 Pf . Dm Komitee .

Achtung I Achtang !

Mitglieder der Grts - Kranhenhasse der
Sehneider, Sehneiderinnen

und verwandten Bemjsgenosscn zu Serlin .
Dienstag , den 7. Februar 1905 , abends H' l , Uhr :

Versammlung
in den „ Arminhallen * , Kommanbantenstr . 8v .

Tages - Ordnung : Die Rotwcndigkeit der öffentlichen
Stellungnahme gegen die Borgänge der letzten Zeit tu genanuter
Krankeukasse . Referent : Kollege Ritter .

Die Mitglieder der Ortsfasse , insbesondere die Delegierte », gleich welcher
Richtung , werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erschemen .

_
Der Einberuser . Verband der Schneider (F!I . Berlin ) .

Kttlin. Ardklter-Riii >siihm-Vkrem
Abt. 3: Lektion der Säeker .

Mitglied des Bundes „ Solidarität * .

Sonntag , Iii . Febr . , im Swinemnndcr Gcsellschaftshanß ,
Swinemünderstraße 42 :

Knesses Wintep - Fesf
bestehend in Reigenfahren , Gesangs - Borträge « beS Gesangvereins
„ Morgengrauen * , M. d. A. - . S. - B. , Ueberrafchungeu und Ball bei

sechs Mann starler Kapelle .
Außerdem : Verlosung einer Riesenstolle und anderer Gegeustäude .

Anfang 4 Uhr. Entree und Tanz 50 Pf. Ende ? ? ?
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein 11/11

Das Fest - Komitee .

Rabatt-Spar- und Konsum- Verein „Süd-Ost' ,
Kottbnser Ufer 44 a .

Delegierten - Wahlen
Montag , den 6 . Februar 1905 , abends 8 — 9 Uhr .

5n Serlin :
1. Wahlbezirk Im Lokal von Dolksborf , Görlitzerstr . SS.
8. Wahlbezirk im Lokal Süd - Oft , Waldemarsw . 75, Vorderztmmer .
3. Wahlbezirk im Lokal von Schnieder , Admiralstr . 21.
4. u. 5. Wahlbezirk im Lokal von Gansewig , Reichenbergerstr . 147.
6. Wahlbezirk im Lokal von Ewald , Schönleinstr . 0. 105/9

5n ftixdorf :
7. Wahlbezirk im Lokal von Hoppe » Berlinerstr . 14.
8. Wahlbezirk im Lokal von Wischnewsky , Zlechenstr . 34.
9. Wahlbezirk im Lokal von Kutschern , Wippcrstr . 13, Ecke Kirchhosstr .

In Johannisthal ,
Ober - Schöneweide nnd Saumschulemoeg :

10 . Wahlbezirk : Johannisthal im Lokal von Gobin . Roonftr . 2.
Ddar - Sohtinaueido im Lokal von Kaufhold , WUHelmtnenhofstr . IS.
Baumschulenweg im Lokal von Speer , Baumschulensw . 78.

�vktang l Kleber ! Achtung '■

Montag vormittag 10 Uhr :

Versammlung der Streihenden
bei Wendt , Beuthstr . 21 .

— — — Niemand darf fehlen .
Die Terhandsleltnng .

Der Kuchen von Kummer
Das ist ' ne feine Nummerl
Um dies « Misse zu probieren
Braucbst Da nicht lauge au studieren .

Denn eins , zwet , drei ohn ' grosseTaten
Wird Kummer ' s Kuchen stets geraten ,
Wenn Kummer' s Kuchen fertig da,
Buft alles lant hurra ! hurrtl

Backen Sie nur noch mit

- - - - - - - - - Kummer ' s - - - - - - - - -

fertiger Kuchenmasse
Zn haben in allen be8s . Kolonlalwann * a . DeUkatessen * QescUfteo .

Man hült sich vor minderwertigen Mischungen I
Fabrik : Heinrich Stern , Berlin C. 25 , Prenzlauer Strasse 46

inzOge 24 � 10 Mk.

Mn ß Gehrock - Anzüge 40 «

iViai ) Paletots 22 Mk. -

fertige ich ans prima StolTresten unter Garantie des
guten 8itzea mit guten Zutaten in sauberer Verarbeitung .

Prinzenstr . 38

am Moritzplatz . Aug. Löther, Bellealllanco -

sfraße 98

ArkonaRmd Lohijumm
Bilder .

34 ) Hnklamcrstr . 34 fÄSÄ
Wannen - u. medizinische Bäder sowie russtsch - römische
u. vorzügliche Kastendampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage zc. 16661 »

Fichmut für sämtlicht Kravktlliiaffell .



Sozialdemokratischer Wahlverein
f. d. h . Berliner Keiehstagswahlhreis (Ost).
Dienstag , « icn 7 . Februar , abends 8' / , Flir im Flyslniu , Laiidsbcrgcr Allee 40/dl :

Versammlung : .
Tagcs - Ordnung : 242/8 *

1. Vortrag des Ncichslagsabgeordnctcn Genossen Robort Schmidt über : �UflSere
Plätze an der Sonne . 64 2. SiSfuffion . 3. Verschiedenes .

Gäste haben Zutritt . >> > Aufnahme nener Mitglieder .
Zahrcichen Besuch erwartet Der verstand .

flu die Arbeiterschaft Keriins Md der
Vororte !

VI . Wahlkreis .
Dienstag de » 7 . Februar , abends 8' / , Uhr , im „ Eiskeller " , Chaufseestraße 88 :

NoUts - Uersammiung .
TageS - Ordnung : 2lg/S '

Vortrag des Genossen Aldert LsKmW - Sonnenburg i . d. Mark
über :

„ Zur Landarbeiterfrage " .
Diskussion .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein _ Der Vertrauensmann .

Lichtenberg : .
Mittwoch , den 8. Februar , abends 81/ » tUjr ;

Oeffentliche Gemeindewähler Versammlung
im Lokale der Herren Ciebr . Arnhold , Frankfurter Chaussee 120 .

Tagesordnung :
1. Bericht iiBcr die Tätigkeit der bisherigen sozialdemokratischen Gemeindevertreter .
2. Freie Aussprache .

Die Gemeindevertreter bürgerlicher Richtung sind ganz besonders eingeladen . 222/S

Donnerstag , den 9. Februar , abends 8>/z Uhr bei Herrn Gürsch , Frankfurter Chaussee 36 :

UM " Pnoiestvensammlung " WD

_ Begien die russischen Barbareien .
_

Xttchstc Klehuns 15 . , 16 . , 17 . und 18 . Februar .

moblfahrts - & osc
zu Zwecken der Dcntschen Schutzgebiete .

BMF ~ BTnr Geldgewinne ohne Abzug . ' W
a ülark 8,50 , Porto und lilste 30 Pf . extra ,

empfiehlt gegen Postanweisung oder Biachnahme

Hugo Rendelmann
Birlln sw „ Friedrichslr . iOS, " SÜT ; "

Wetzlarer Dombau - Geld - Looe a S M. , Porto u. Liste 30 Pf. extra .

Inventur - Ausverkauf !
— — Herren - Hoden — —

Viiheini Seide ,
20. Dresdenerstr. 20. Oranienplatz .

Empfehle mein großes Lager
Paletots u. Jackett - Anzüge
von Mk . 6,56 . 9, —, 12, —, 15, — 2C.
Rock - u. Gebrock - Anzüge
von 18 Mit. an , in Tuch u. Kammgarn
von 30 Mk. an. — Maßanfertigung . —

Mss - Frack - u. Geaellschafts - Anzüge
werden verliehen . - MM 1639L *

Die organisierten Jmigbierkutscher , welche eine Sektion dcZ Zcntralverbandes der

Handels - , Transport - und Verkehrsarbeitcr Deutschlands bilden , haben in ihrer letzten Mit -

glieder - Versammliing beschlossen , eine Legitimationskarte einzuführen , um auch in ihren Reihen
eine festgefügte Organisation zu schaffen . Sie wenden sich deshalb an die organisierte Arbeiter -

schaft Berlins und der Vororte mit der Bitte , ihr Hansbier nur von solchen Kuffchern resp .
Mitfahrern zu entnehmen , lvelche mit einer Legitiniationskarte versehen sind . Die Karte ist
von branner Farbe und ist nur gültig , wenn dieselbe ordnungsgemäß in jedem Quartal ab -

gestempelt ist . Wir ersuchen die Arbeiterschaft Berlins , hierauf achten zu wollen . S7/8

_ _
Die Ortsvcrwaltung Berlin l .

Raucht

Vineta

No . 8

beste 2 Pf . = Zigarette !

Kinderwagen - Bazar Baby
IXT _ ■■ _ Hniinf . *7_ _ _ __ I • .1 _ _ _ _ _/ _ _AJkA an rionS . Kaiiski . Geschärt : 3ni)alidenStr. l60.Brunflnen,r. r.

2. Lagcr Gr . Frankfnrterstr . 115 an der Andveasstraße .
3. Lager Oranicnstr . S1 an der Sldalbertstraße .
4. Lager Bcnsselstr . 18 an der Turmstraße .
5. Reinickendorferstr . So neben d. Markthalle . Aus Nummer achten .

15 — 6. Lagcr Belle - Allianeestr . 167 am Halleschen Tor .
7. Lager Tauenzienitr . 7a an der Nürnbergcrstraße .
S. Lager Brunnenftr . SS an der Rügenerstraße .
9. Lager Spandau . Havelstr . 20.

Allerbilllgste Kassapreise auch bei größeren Ratenzahlungen .

8 , 10 - 60,00 .

Neue Singer A
von 45,00 an .

Unter fachmünniscber l - eitung

Peziai-Abteilung Adler-1," vtree�r - WUson1 ?
Schnlimacher - Haschinen mit Sjähr . Garantie .

Auch ohne Anzahlung 1 Mark wöchentlich.
Unterricht wird gratis erteilt . — Reparaturen in eigener
Werkstatt billigst . — Alte Maschinen nehme bis zu 30 M.

in Zahlung . 16282 *;
Schneider ;c. erhalten für Nachweis e. Kunden hohe Provision

Auf Wunsch kommt Bcrtreter mit Katalog .
Licser . des Lehrerver . , d. Postbcamt . u. Rab . - Ver . Norden .

m
13,50 , 18 , 22,50 - 150,00 .

Waarenhans Hermann Tietz
X eipzig - ers trass e 46 - SO . — IZrausenstrasse 44 - 49 .

Montag
Dienstag
Mittwoch

Vorzugs - Preise
Glas

Weingarnitur crystail , gravirt und geschliffen

38 Pt

35 Pf .

40 Pf .

25 Pf -

Bowlengläser

Rothweingläser

Sectgläser
Selterbecher

Bierbecher

Römer crystail geschliffen

Römer giatt 28 pt

Wassergläser geschliffen

Weingläser geschliffen

Gambrinustulpen crystail

Bowlengläser o- ystaii

Theebecher m « Bordüre

Bierbecher mit Bordüre

Zuckerschalen geschliffen

Victoria - Becher

Citronenpressen

Wassergläser gepresst

KäSeglOCken geschliffen

Butterdosen

Bierservice m « s ciäser

Obstschalen rosa und blau

Weissbiergläser „ Krouengtas "

Biertulpen

Rheinweingläser

Madeiragläser

Liqueurgläser

75

gravirt

38 Pf .

35 Pf .

28 Pf .

25 Pf .

28 pt

85 pt

38 Pt

20 pt

18 pt

32 pt

28 pt

10pt

13 pt

32 pt

0. 2 1. «/ . i 25 Pt

10 Pt

5 6pt

75 pt

25 pt

95 pt

75 pt

32 Pt

Porzellan

250

Pt

Pt

Wannen � b1 » « 85 11B 126 w » 240

Wasserkessel 60 65 70 80pf b»1O6

Wasserkrüge 40 65 95� V0** ] 3*

Schmortöpfe Sng 28 38 55 65 76 « -

Schmortöpfe � � 55 66 75� . �1« '
Casserollen 20 26 36 45 65 �» l25

Casserollen fttr wen ws uo 30 bis 60 p*.

Kochtöpfe fürGas �« rt dis i . bo ßg bis ßß Pt

Masohinentöpfe gefall 10 12 16 22 25 b « 50 Pt

Maschinentöpfe ail| t�ein 14 18 25 36 bis 55 pt

Milchkrüge 2� 29 - 65 pt Kaffeeflaschen 35, 40 pt

Essenträger 30 75 pf - Menagen � « 2 . 20 150

Kartoffeldämpfer 90 " • l00 1
30

1
60

Durchschläge 23 bis 42 pt

Schöpf - und Schaumlöffel vereillut 5dis8pt

Petroleumkannen 100 115

Kaffeekannen II. 20 �66 « ™ * * 75 85 pt

Wasserkannen schiesische s uter 40 pt Teller 3pt

Schüsseln flach und tief 24 28 30 45 Pf . bis 1 "
statt 2,25 2,60 3,00

Pichelsteiner Casserollen 125 16ü " T

Marmor . Milchtöpfe 40 bis 105

Patent Milchkocher 120 bis I95

Ringtöpfe werthtis 1,75 30pf - bis80Fi -
Tassensiebe 18 Pt Kinderbecher 8pt

StronttoT� Nedalteur : Paul Büttner , Berlin . Für dru Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Be - lag : Vorwärts Buchdruckerei u. BerlazSanstatt Paul Singer 5- Co. . Berlin 21�

45

18

22

CabarettS steilig fein decorirt

Dejeuner steilig mitTablett

Kaffeeservice füre Personen

Tafelservice für 6 Personen

Tafelservice für 12 Personen

8atl Töpfe fein decorirt

Tassen • " B» SSSS Ä« " 1 » ,nl ' « . « «

Theetassen » - > - » «

Kaffeetassen gross dünn mit Goldrand

Tassen weiss

Kaffeekannen gute Qualität

Eierbecher mitcoidrand

Terrinen

Ragoutschüssel
Sauciören

Milchtöpfe weiss , gros »

MÜChtÖpfe decorirt

Kuchenteller dekorirt

Teller tief und flach , decorirt

Butterdosen für l kfd . , decorirt

Zuckerdosen

Theekannen

Senfgefässe mit Leffei

175

275

275 350

1575 1 875

385C 5750

125

50 Pf .

55 Pf .

22 Pf .

12 15 Pf .

55 Pf .

3 Pf .

125

68 85 Pf .

55 Pf .

15 Pt

32 pt

25 Pf .

28 35 pt

50 Pt

12 pt

15 35 pt

15 Pf .

Soweit der

Vorrat reicht

Emaille



Kr. 51. 22 . Jahrgang. 4 KeW kt. Amiirls " Kerlim üoMIttt . Ssulltag, 5. Fkbrsar 1905 .

Für die streikenden Bergleute
des Rnhrreviers

gingen weit « bei dem Unterzeichneten ein :
Köln a. Rh. , in der Expedition der . Rheinischen Zeitung ' eingegangen ,

4. Rate 4SS0, —. Hannover , Expedition des „Volkswille ' durch Lohrberg ,
S. Rate 2000 , — . Lübecf , durch die Expedition des . . Volksbote ' . 4. Rate
2300, —. Leipzig , „Leipziger Volks - Zeitung " , 5. Rate 700, —. Desgleichen ,
6. Rate 600, —. Chemnitz , durch die Expeditton der „NolkSstimme " , 4. Rate
800, —. München , Sammlung der „ Münchner Post " , 3. Rate 600, —.
Mannheim , Expeditton der „ Volksstimmc " durch Pseisfle , 7. Rate 500, —.
Breslau , gesammelt durch die Redaktion der „Volkswacht " 4. Rate 400, —
Forst t. L. , w der GeschästSstelle d. „Märt . Volksstimme " eingegangen 03,15 .

Berlin , Wahlkreise : 1. Kreis a konto Listen ! 700, — ( dar . ttnncrundcr
Tisch b. Mitscher u. Caspari 60, —, Liste 198, Pianofabrik Merkur 32, —,
Lifte 230, Naucksche Buchdruckerei 6, —. Sammlung des Personals der
Finna N. I . durch H. K. und L. S. 79,65 , aus Liste 196 Gietzerei U. E. G.
durch Zrrgang 6,05, )

2. Kreis , 2. Rate 852,48 ( darunter Versammlung vom 24. Ja -
nuar bei Zühlke , Dennewitzftraße , Tellersammlung 143,70 ; Abtei¬
lung 4 aus Listen 75, —, Liste 530 , Fliesenleger der Firma Rosen -
seid 20,95 1 Mechaniker R. u. Eck. 5,75 ; Liste 881 , Tischlerei
Bergmann . Bellealliancestr . 14,05 : Liste 894, Kronleuchtersabrit Schmoller
11,05 ; Listen 936, 937, 938, Mikitärcffeltensabrik Wunderlich , Nachsolger
Blankenburg 39,10 ; List « 531, Arbeiter der Firma Ackermann 9,70 ; Liste 574,
Tischl. Gebr . Paul u. Adam 17,90 ; Liste 575, Tischt . Hosfmann 6,90 ; Liste
582, Bau Kursürstendamm 54, 6,60 ; Liste 624, Schulze , Bellealliancestr . 67
14,75 ; Lifte 1238 , Kartonnagensabrik Buchholz u. Dinscr 21,20 ; Liste 725,
Töpfer , Bau Fiebig , Südcnde 10, —; Liste 714, Tischlerei Jost 18, —; Liste
696, Arbeiter der Südeisbahn 15,85 ; Liste 695, Bau Roonstr . 6 23,75 ; Listen 532
5. 80 , 534 17,20 ; 543 14,50 ; 546 8,10 ; 581 13,40 ; 584 12,65 ; 596 12,05 ; 597
37,30 ; 605 13,95 ; 607 14,80 ; 608 3,25 ; 609 6,95 ; 637 11,80 ; 672 12,10 ; 687 6,05 ;
685 9,65 , 706 4,50 , 708 14, - , 709 7,35 , 710 9, —, 712 4,10 , 715 10,20 , 716
4,23 , 717 6,45 , 718 3,30 , 720 9,80 , 887 7,50 , 891 26,50 , 901 20,30 , 931 28,50 ,
1002 25,10 , 1231 10,15 , 1332 7,90 . ) 2. Wahlkreis , 3. Rate , 1219,85 , auf
folgenden Listen eingegangen : 526. durch Säbelbein 9,75 ; 703 Bau Roon -
straße 20,25 ; 726, Töpfer Bau Fiebig , Südends 7,30 ; 1416, Tischlerei
ÄirmenS und HalSke , Berliner Werk , oberer Saal 19,45 ; 1423 , Firma
Paul Neye , Brandenburgftr . 5,80 ; 849, Firma Hauptner , Louisenstr . , 2, Rate
10,80 ; 873, Hein , Lehmann u. Co. , Rcinickendorfetweg 16,60 ; 875, desgl .
Abt . I 25,15 ; 934, Bau Kaiser Alle - , Ecke RoSbergstr . 14. 65 ; 1007 , b. Bockjubel
Barbarossastr . 65 16,40 ; 1022 Monteure der Firma Mix u. Genest , Bülow -
strahe 67 31,80 ; 1283, Siebert u. Aschcnbach, 2. Rate 28,50 ; 1290 durch
Köhn 12, —; 1292, Daimler , Marienfeloe , durch Dzuger 30,70 ; 1335 , Bau
Frobenstr . 6 —7 , Bauarbeiter 8,05 ; 1365 , Sammlungs - tlcberschuh v.
Famittenabend , Ges . - Ver . „ Kreuzberger Harmonie " 17,75 ; 1049, St. C. R.
Courp . 14,45 ; 1062 , Töpfer Bau Kämpscr 17,00 ; 1131, durch Zeschke 8,25 ;
1135 , Reist u. Martin , 1. Rate 43,75 ; 1137 , durch Tolzmann 7,20 ;
1143 , durch Kerber 12,80 ; 1156 , | Pianomech anik - Fabrit E. Jacob d.
Drogge 42,10 ; 1200 , Hafenarbeiter durch Päper 15,55 ; 1210 durch
Götttng , Arbeit « von Haidenhain mit einer Ausnahme 15,25 ; 1221 , Werk -
zeugmachcr deutsch . Telephon - Werke 22,50 ; 1183 , Tischlerei Kuhnert , Verlang .
Huttenftr . 21,80 ; Listen : 551 5 . - ; 558 3,50 ; 562 9,85 ; 563 22,80 ; 564
17,65 ; 622 3,55 ; 627 14 . —; 693 9,35 ; 694 5,75 ; 699 3,80 ; 704 1,75 ; 713
5,50 ; 866 10,45 ; 867 3,70 ; 876 7,45 ; 896 6,20 ; 898 9,85 ; 900
6,05 ; 902 9,90 ; 940 18,40 ; 942 11, —; 945 6,40 ; 953 10,40 ;
951 16,26 ; 956 5,15 ; 957 6, —; 978 8,50 ; 984 12,40 ; 989
13,75 ; 991 10,05 ; 999 24,50 ; 1008 10,25 ; 1061 12,20 ; 1064 10,25 ;
1067 8,50 ; 1068 8,60 ; 1073 11,80 ; 1074 19,95 ; 1075 6,75 ; 1082 5,75 ; 1086
9. 50 ; 1087 22, —; 1088 21, —; 1091 5,80 ; 1146 6,70 ; 1147 6,95 ; 1148 6,20 ;
1150 7,90 ( vorstehende 4 Listen find v. Bezirk 151 ) ; 1201 2,80 ; 1202 4,70 ;
1203 5,65 ; 1204 5,50 ; 1205 15, — ( vorstehende 5 Listen sind v. Bezirk 143 ) ;
1223 8,75 ; 1227 4,10 ; 1229 2,35 ; 1230 13,10 ; 1464 7,20 ( vorstehende 5 Listen
sind v. Bezirk 152 ) ; 1285 53,50 ; 1353 12,35 : 1373 18,80 ; 1232 11,25 ; 1235
11,60 ; 1248 7,35 ; 1261 10,45 ; 14,20 10,05 ; 1421 10,90 ; 1425 11,55 ; Abt . 4
aus Listen 13,25 .

3. Kreis : « 00, — ( darunter Liste 3018 ; Firma Heimschutz 9,25 ; Liste
8019 , ges. b. Weyen u. Co. d. Weckmann 13,55 ; Liste 3033 , ges. b. Nachtigall
21,50 ; Liste 3102 , Tischlerei Spinn u. Menke 5,70 ; Liste 3217 , gesamnielt
d. Schmidt 11,95 ; Liste 3627 , Dreher d. Nähmasch . - Fabrik Nothmann 9,70 ;
Liste 3256 , Rtcchan . Werkstatt Görz , Friedenau 13,90 ; Listen 3292 und 3293 ,
Werkst Krüger . Michaelkirchstr . 41. Part . u. Keller 25,80 ; Listen 3279 u. 3287 .
Deutsche Telephon - Werke , Schraubcndrcherei 17, —; Liste 3490 , männl . und

51. Personal d. Schraubensabrik Gebr . Roll 17,60 : Liste 3590 , Fabrik
El�Ti�. OT« T Kr»*» Qtl ** CY vJTl

weibl .HOl. ' ■43cL| üIiai ü. Oiytuiuktiiiaui - u vi»cuv. x i ww ,
C. Beliug 16,93 ; Liste 3717 , Arbeiter der Firma I . M. Schulze , Melchior
strafte 6 10,25 . )

4. Wahlkreis Oft : 1500, — ( darunter Stern , Seliger u. Co. ,
2. Rate 17. 45 ; Skattklub „Union " , Friedrichsselderstr . 37 19, — ( darunter
Llm«ikanische Auktion 14, —) ; Möbelsabr . Klug , Warschauerstratze 47, —;
Erholungsstätte vom Roten Kreuz in Eichkamp 5,80 ; Vorstand des Konsum -
vercinS , Stralauer Allee 4,30 ; Frauenoerein „Edelweih " 5,95 ; E. Lorenz ,
Saal I 26,85 , Tischlerei Woschlc 3,30 ; Bautischlerei Sonmrerlatte 17,90 und
4. Rate 8,25 ; Tclegraphen - Bauanstalt Schuchardt , Saal Gante , 2. Rate
31,90 ; Bau Waisenhaus , Charlottenburg 12,50 ; Röhlls Fabrik d. Wagner
15,10 ; Arbeiter der Goldwarensabr . Weichmami 11,70 ; Möbelsabr . DunSky
11,55 ; Tapezier « von Blumenreich 7, —- Töpfer Bau Schupvmann 16,05 ;
. Hurwitz u. Co. 21,55 ; Eisengießerei H. F. Eckert 24,55 ; Werkstatt Syrocka ,
2. Rate 8,10 ; Bau Eiscndick 5,25 , Tischlerei Hyan 9,35 ; Tischlerei Sanger ,
2. Rate 10,25 , Listen 5579 25,85 : 5112 17,50 ; 5578 , Kluckow 23,80 -
4441 29,55 ( darunter Elfenbein - Schneiderei Franke 16,90 ) ; 4836 durch
H. A. 19,20 . )

Wahlkreis Teltow - BeeSkow - Charlottenburg , So -
zialdemolrattschcr Zentral - Wahlverein : Aus Listen von Wahlvereinen und

Einzelbeträgc Köpenick 130, —, Gesangverein Morgenrot 20 . —, Sa . 150 — :

Adlershos 152,47 , Kollegen , Werksührer und Ches der Möbelsabrik Jarotzkt
29,65 , Sa . 182,12 , Charlottenburg 266,65 . Parkettleger von Dahlemann
17,20 , Siemens - Schuckcrt Abt . 85 31,85 und Abt . B 6,65 , Held u. Franke ,
Nicbuhrstraße 78 10,50 , Bau Fasanenstratze 17,55 ; Tischlerei A. Seil « 1. Rate

21,90 , Übrig u. Co. , Westend , 1. Rate 13,55 , 2. Rate 16,45 , Bau Bilicke ,
Schönhauser Ecke Pappel - Allee 8,05 , Verch u. Flatow 10,40 , Eisenbahnarvciter
Neu - see 9,60 , Arbeu « Chemische Fabrik Schering 26,15 , Liste 12802 314,50 ,
Progreß 2. Rate 29, — Sa . 800, —; . Zehlendors 42, —; Schöneberg 202,65 ,
Elelttizitätswerk Südwest 22,15 , I . B. 7,55 , Ueberschuß v. d. Matinee

200, —, Pseifser u. Druckenmüller 62,20 , Sa . 494 . 55 ; Wilmersdors
40,25 . Skatklub „Neusorge " 6. 70, Liste 13849 12,25 . Bau Pfalz -
burgerftraße 33 - 34 13,60 , Summa 72,80 ; Schmargendorf 37,60 ,
Motorensabrik Progreß , Charlottenb . 31,45 , Mitglieder d. Lichters . K. - K. bei

Rogat gen . Wafserjule 8,45 , Sa . 77,50 ; Britz 75,85 , Gaswerk Martendorf
02,10 , Töpser Bau Kamps « 8,80 , Sa . 116,75 ; Johannisthal 73,40 , Kabel -
werk Oberspree , Saal v . 12, —, Blechwalzwerk Oberspree 8,05 , sa . 93,45 ;
Baumschulenweg 65,05 , Reserat Dr . Maurcnbrecher 6, —, Sa . 71,05 ; Groß -
Besten 29,75 ; Grotz - Lichterselde 50 . —. ges. aus Liste 12993 bei Hintz 32, Oo,
Sa . 82,05 ; Schenkendors 21,90 : Tempelhos , Tellersammlung 43, —; B. K.
M. Th. 92,55 ; Grünau 22,80 ; NowaweS 288,55 ; Friedenau 80, —; Nieder -

Schöncweide 21,55 ; Ketschendors 45,60 : Rixdors 307,60 , Werkzeugbau Alt -

Singer C. P. Görtz 31, —, Dreherei C. P. Görtz 56, —, Lackiererei C. P. Görtz- S - -
' stötte Hülsenbeck

- - -- - " " "

Mowrensabrik
O. - K. - K. 8, - . Gastw . Kühl 2, —, Sa . 460, —;
bereits abgcliesert 3003,28 , im ganze » 6291,35 .

Wahlkreis Niederbarnim , eing
Posten : Lichtenberg 14001 S. H. d. Kupfer
P. Solomon d. Wichmann 16,30 , 14020 6,

10,50 , Werkstötte Sülsenbcck 10,70 , Tischlerei Lutz 9,96 , Tischlerei Bade 19,40 ,
Arbeit « der Motorensabrik Daimler , Marienselde 4,95 , Vorstandsmitgl . der

Sa . aller Beiträge 3288,07 ,

en in folgenden Einzels
23,55 , 14017 6,95 . 14019 '

14025 2,50 , 14026 7,05 ,

14028 4. 80, 14029 Hamburger Speicher 12,95 ; 14037 7,05 , 14010
5, - . 14043 13, - , 14048 2,60 , 14058 Eisengießerei Eckert , 2. Rate
19,65 , 14068 d. Lange 32,60 , 14073 7,30 , 14074 10,35 , 14075 7,15 ,
14076 10, —, 14079 d. Jahn 6,75 , 14085 9,60 , 14086 R. E. W.
Zenttale d. Dembowski , 2. Rate 7,80 , 14119 5,60 , 14135 1,90 , 14145 8,90 ,
14148 13,25 , 14151 d. Marttnke 10,65 , 14152 d. Holland 17,15 , 14155 d.
Zabel 11,60 , 14169 d. Hofs 16 . —. 14171/72 N. A. G. Auto 26,15 , 14175
Lehne 12,50 , 14179 Nadle 9,40 , 14131 Radke 11,10 , 14184 5,50 , 14190 Hebold
6,45 , 14195 2,40 , 14575 Organ . Heiz « Anilinsabr . Treptow 6, —, 14582 3,75 ,
14592 G. A. Hos, mann Mützcnsabr . , 2. Rate 11,90 , 14593 d. Körber
15,50 ; Friedrichsselde a konto 50, —; Reinickendorf 14228 42,40 , 14229
8,75 , 14230 16,50 , 14657 13,80 ; Pankow a konto 50, —, 14384 I . I . Arn -
heim , Abt . l 17,10 ; Erkner , 14281 , Hensel 13,60 , 14282 , Mittelstödt 30,75 ,
14283 , Mummers 19,60 , 14284 , Pinsatz 19,90 , 14286 , Schmidt 7. 35, 14287 ,

§crrmann
5,50 , 14289 , Richter 14,70 ; Oranienburg a konto 25, —;

riedrichshagen a konto 150, —; Ober - Schöneweide : Wahlverein 50, —,
14340 , Kupserwerk „Dcuttchland " 8,80 , 14341 , Kupserwerk „Deutschland "
31,25 , 14342 Kupserwerk „Deutschland " 8,50 , 14338 , Schultheiß - Brauerei IT ,
Schulz 17,62 , 14337 11,30 , 14732 9,40 , 14731 4,20 , 14730 6,95 , 14336 3,30.
14344 5,60 ; Rummelsburg a konto 50, —: Reinickendorf , 14202 18,20 ,
14203 19,40 , 14207 14,45 , 14216 31,30 , 14227 12, - , ausgelöster HauSwirts -
vereili 3,30 ; Summa 1155,17 M.

Berlin , Diverse . Firma Rast , durch Fr . Huppke 5, —. Privat -
sammlung durch A. R. 23,25 . Liste 14547 (Niedert ) . Wahlkr . ) , Bandagensabrik
Spandaucrbrücke , 2. Rate 9,55 . Wischer , Bergmannstr . 94 3, —. Dr . A. B.
6, —. Herrentanz , Tcmpelhoser Tivoli 29. ( 1. 8,40 . Gesamm . bei Fr . Mayer
von einem Schwarzen 4,10 . Gesamm . bcr Buggenhagen durch B. K. u. Gen .
12,75 . R. M. 3, —. Zwei Vortragshonorare von Fr . St . durch Winkler
50, —. Arbeiter der Firma Hill u. Ko. , Lifte 1218 (2. Kr. ) 20,65 . Genossinnen
Raphael u. Blankenburg 2, —. Aus Vaters Geburtstag gesamm . v. Familie
Secfeld 5, —. Lotterieverein „Glück und Freude " 10,05 . Die Elenden vom
Slatklub „ Zum guten Zweck" , Chorincrstr . 16 15, —. Hans A. und Jan C.
2, —. Vergnüg . - Vcrein „ Schwarze Maus " 3, —. Gesammelt in der Buch -
Handlung Vorwärts 37, —. Roter Stammtisch , Volkscasö , Scharrnstraße ,
2. Rate 4,40 . Sammlung A. I . 13,55 . H. H. 100, —. Personalvergnügen
der Firma Julius Lindenbaum , Große Frankfurterstraße 141 36,50 .
Angestellte der Orts - Krankeulasse sür das Buchdruckgewerbe , 3. Rate
14. 50. Rauchklub „ Atmosphäre " ( Mitgl . d. Deutschen Raucher - Bundes ) 10, —.
Ch. 164, —; A. W. 25, —; Dr . FI. 10, —; Diverse 32,50 ; Füns Kegelbrüder
durch F. S. 4,0 ? ; Frau Schmidt , Markthalle II , 1, —; Geburtstagsfeier
Voltastr . 30 6, —; Skattisch „Schneider " 3, — ; Centner - Karl u. Gen. . Reichen-
berg «straße 6, —; K. L. 5, — ; Arbeiter der Neuen Berliner Genossenschasts -
bäckerei 25, — ; Personal der Firma Jaques Cohn 30, —; Nicht « 1, —;
Arbeiter von Schweitzer , Blumenstraße 10, —; Buchdruckerei C. Gteßmann ,
Pankow 3,25 ; C. B. 10, — ; Verein der Zink - , Zinn - und Bleigießer 30, — ;
Ziund , Marsiliusstraßc 3, —; Marcwsli 3, —; Personal der Firma S. Bins -
Wang « 17, —; Lotterieverein Koloniestr . 140 3,50 ; G. M. I, —; M. B. 20, —;
F. M. 3,50 ; Gesangverein „Gcrechttgkeit " Westen 20, —; Arbeitergcsangverein

Morgengrauens 15, —; Vom getverkschaftlichen Personal der Firma

Franke )
3. Rate 10,55 ; Gesammelt bei Ruhland & Co. 5,75 ; Gesammelt bei Pöx ,
Waldstr . 56 3,15 ; Hermann Beyer 6, —; Rauchklub . Heimliebchen " 5. —.

Bei der Geschöstsk . der Freien Vereinigung deutscher Gewerkschaften
eingegangen : Von den Kürschnern der Werkstatt Arthur Wolf 17,25 , ges.
im Arbeitönachw . der Kürschner , Mendelsohnstr . 9 12,50 , vom Verband der
Kürschner Berlins u. Umg. 100, —, Sa . 129,75 . Angestellte der Redaktion
u. Buchhandlung Vorwärts 52, —. Montag 13,35 . Ges. Verein „Zukunft "
5, —. Lotterieverein „Glück aus " bei Doyc 10 . —. Geburtstag H. Heuche
3,50 . Dr . Mx. L. 10, —. B. A. 2, —. Lotterieverein „ Rheiusberg " 2. Rate
5, —. Theater - u. Vergnügungsverein „Fidele Gesellschaft " 10, —. Lotterie -
u. V. - V. „ Gute Hoffnung " , Gleimstr , 63 vom Maskenball 5, —. Anonymus
5, —. Bad Gesundbrunnen , Pankstr . 10, —. Buchdruckerei - Hülfsarb . Buchdr .
Vorw . Ziotattonsmaschinensaal 3. Rate 10, —. Rauch klub „Einigkeit " 6, —.
Personal Geschw . Jakoby , Friedrichstraße 3, —. I . S. 3, —. Sammlung
Sttckerei - Atelicr M. V. 8,35 . N. N. 10, —. Töpfer vom Bau Emil schwarz ,
Hobenlohcstr . 25,75 . Von der Dreherei Ed. Pinkus , Dresdcnerstr . 40, 3. Rate
außer einem Gürtler 12,50 . Tapezierer u. Näherinnen der Werkstatt Dunsky ,
3. Rate 15, —. Bauttschlerei Wienguth 8,50 .

Steglitz , Richteschmaus Bau Lindenstt . 7,85 . Pankow , Gesangverein
„Liedersreund " 4,20 . Rixdors , v. Finke , Dorsch u. Linke b. Willers , Knesebeck -
straße 39 3,05 . Danzig , Dr . B. 30 . —. Potsdam . W. 3, - . Rorschach
( Schweiz ) Stammgäste des Cass du Nord 32, —. Braunschweig , Getvcrk -
schaftskartell , 1. Rate 1600 . —. Kirchhein N. - L. , vom sozialdemokr . Wahl -
verein 20,60 . Bernburg , 2. Anhalter Wahlkr . 300, —. Sora » N. - L. , durch
G. Reiche , 2. Rate 89,70 . Spandau : Arb . - Radsahrervercin „Frisch aus "
20, —, Bau - und Erdarbeiter , Zahlst . Sp . 20, —, Zimmerer von der Firma
Basttan 6,50 , aus Listen gesammelt 601,40 , Sa . 647,90 . Htrschberg -
Schönau i. Schl . , durch den Vertrauensmann : Gesammelt in einer
Volksversammlung 35, —, ges. in der Cunnersdorser Zellulosesabr . 15, —,
von Cunnersdorf « ' Glasarbeitern 10, Sa . 60, —. Bern P. L. 40, —.
Bukarest , Gesangverein „ Vorwärts " 80/ —. Bayreuth , von der Bayreuth «
Arbeitcrfchast 114,45 . Chgrlottenburg , N —r. 4, —. Wilmersdors , Seiler 3, —.
Lucka S. - A. , Arbeiter - Radsahrerverein „Solidarität " 7, —. Oberschöneweide ,
Tellers , in der Frauenvcrsannnlung vom 30. 1. 45,38 . Konstanz , durch den
Vertrauensmann Krohn 3. Rate 384,07 aus folgende Listen : 1 und 24 Krohn
135, —; 2 Dehlinger 29,90 ; 3 Scheun « 6,65 ; 4 1, —; 6 Misller 4,20 ;
8 Knispcl 3,75 ; 10 Vogt 14,88 ; 11 Eugelhart 9, —; 16 Moos 16,05 ;
17 Wilhelm ! 9,45 ; 20 und 21 Schulz 84,24 ; 22 Frau Krohn 4,50 ; 23 Bauer
3,90 ; 25 Eichler 5, — ; 26 Werner 28,05 ; durch die Post von Lutz, Psullcndors
3,50 ; in der Red. der Konstanzer Wdztg . eingeg . 25, —. Rheinbrohl , I . L. 5, —.
Mühlenberg a. E. , Wahlkr . Torgau - Liebenwerda durch den Kreiskassicrer
20,70 . Driesen , gesammelt in Driesen vom Kreisvertrauensmann 15,43 .
SiewcrZdors , Dahnsdors , Münchebcrg , ges. von F. S. 30, —. Zehdenick 22,60 .
Lechhausen , soziaidem . Verein 141, —. Sonneberg i. Th. , sozialdemokrat .
Arbeit «verciu durch Wehd « 100, —. Würzen , von den Parteigenossen auS
dem 11. sächs. Reichstags - Wahlkreise 182, —. Ronsdorf , Wahlkreis Lennep -
Remscheid - Mettmann durch den Vertrauensmann Nüsken 400, —.
Rosenheim , M. E. 10, —. Gippe bei Elsterberg , K. 5, —. Berch -
selbe , Buchholz 2, —. Freiburg i. B. , Gäste im Römischen Kaiser 3,95 .
Lichtenberg , ges. unter seinen Stammgästen vom Gastwirt E. Schütz 11 . —.
Charlottenburg , Fachvcrein der Heizer und Maschinisten , gesammelt in der
Versammlung am 28. 1. 11,70 . Grüneberg , Sammelliste 1 des Vereins ziw
Wahrung der Interessen der Maurer u. Zimmerer 11,60 . Wilhelmsburg ,
vom sozialdemokr . Verein 300, —. Bruchsal , „ Räuberhöhle " 57, —. Wolgast ,
gesammelt von Parteigenossen 62,65 . Mühlberg a. Elbe , Wahlkr .
Torgau - Liebenwerda , durch den Kreiskasfter « 151, —. Peters -
Waldau , Kreis Neichenbach i. Schles . , vom Wahlverew 50, —.
Luckenwalde , vom sozialdemokr. Wahlvercin 100, —. Braunschweig , Gewcrk -
schastskartell , 2. Rate 1600, — ( dar . aus N. von cwer Gruppe mitsühlcnder
ruffifch « Studenten 21, —) . Gießen , von Parteigenossen 208, —. Teplitz ,
Dr . S. 5, —. Rixdors , Gesangverein „ Männerchor " 25, —. Frtedrichsberg ,
Lotterieklub „Pechvogel II " 10, —.

Summa 30 035,95 M. Bereits quitttert 128 741,01 M. Im ganzen
153 776,96 M.

Berlin , den 4. Februar 1905 . A. G e r i f ch , Lindenstr . 69.
# »»

Bei der Berliner Gcwerkschaftskoiuinisfion gingen folgende Bei¬
träge ein :

Verb . d. Kupferschmiede , Listen 917, 18, 2808 , 9, 10, 4684 82,70 .
Siemens u. Halske , Blockwerk , Listen 1939 , 5623 , 24, 25, 26, 27, 28, 29
117,20 . Liste 1920, SiemenS - Schuckert , Abt. 17, Charlottenburg 22,05 .
Liste 1925 , Siemens - Schuckert , Abt . 57, Charlottcnburg 29,45 . Liste 5613 ,

SiemenS - Schuckert , Abt. 75, Charlottenburg 31,25 . Liste 5614 , Siemens -
Schuckert , Abt . 11, Charlottenburg 18,50 . Liste 5615 , Siemens - Schuckert ,
Abt . 11, Charlottenburg 15,70 . Liste 5618 , Siemens - Schuckert , Abt . 86,
Charlottenburg 23,80 . Liste 5621 , SiemenS - Schuckert , Abt . 89, Charlotten «
bürg 16,75 . Liste 5636 , Siemens - Schuckert , Abt . 51, Charlottenburg 43,70 .
Liste 5611 , Kistensabr . H. Möller , Charlottenburg 30,50 . Liste 4257 6,15 .
Skatkl . „ Ohne Zwang " , Rixdors 5, —. Liste 5397 , Schraubensabr . M. Louis
16,70 . Arb . d. Werkzeugsabr . Gebr . Krull 10, —. Personal d. Urania 11,50 .
Bierproz . , Gießerei - Arb. , Härtung , Wiclesftraße 47,60 . Liste 1212 , Eisen¬
gießerei Arndt 20,20 . Liste 1216 , Eisengießerei Chklop 13,20 . Liste 5502 ,
Eisengießerei Härtung , Prenzlauer Allee 10,65 . Liste 5503 , Stahlwerk
Archimedes 18,50 . Liste 4667 , d. Voigt , Firma Viestädt 5,50. Liste 5184 .
Gebr . Siemon 15,10 . Georg Charles 7,50 . Liste 4697 , Leoersabr . RömeS
16,70 . Liste 4707 , Ledersabr . Schlägel , 2. Rate 14,40 . Liste 4705 ,
Lederfabrik Asch 12,25 . Liste 4709 , Lederfabrik Steinlein 6,80 .
Liste 4699 , Lederarbeiter bei Mahlving 5,80 . Arbeiter - Radfahrer - Verein
Schöneberg 10, —. Liste 5969 , Gehülfen der Galvanoplastik 7,40 . Unfall
A. P. durch G. L. 5, —. Rauchklub „Balletteuse " 15, — Buchbinder - und
Versand - Abteilung A. Scherl , 2. Rate 46,75 . Liste 105 10,95 . Liste 5203
7, —. Laubenkolonie „Nnigkcit " , Rixdors , 2. Rate 5, —. Seifert und Lewin ,

Birma Hirsch , 2. Rate 2, —. Gesangverein D. K. F. „ Der letzte Tag " 6,15 .
erein „Edelweiß " , Rixdors 6, —. Liste 7292 , Gesangverein „Osten " und

Konrad 57,20 . Mehrere Spandau « Arbeiter , 3. Rate 29,30 . Personal der
Buchdruckerei „Union " , 3. Rate 10, —. Liste 2610 , Modelltischleret Borsig ,
Tegel 30, —. Packer - , Lager - und Transportarbeiter d. A. E. G. , 2. Rate :
Liste 2337 , Burkert 26,45 , Liste 2339, Burkert 16,40 , Liste 2350 , Erdmann
6,10 , Liste 2353 , Jänike 21, —. Lifte 2354 , Schneider 9,25 , Liste 2357 , Leh .
mann 2,35 , Lifte 4306 , Jänike 14,85 , Liste 4308 , Ritsch 3,95 , Liste 4310 , Gensch
5,15 , Liste 4311 , Probierseid 15,90 . Liste 4313 , Krautz 14,95 , Liste 4319 , Kirstew 7,
L. 4320 Sawall 11,10 . L. 4322 , Meyer 5, —. L. 2363 . Meyer 4,40 . A. E. G. .
Brunnenstr . : L. 1116 , Abt . Seeseid 83 . - . 1117 , Flohr 19,05 . 1118 , Arlt
10,70 . 1119 , Hannemann 35,10 . 1167, Rowe 11,75 . 1168 , Schurig 68,95 .
1170, Hildebrandt III 14,95 . 1171, Meier 7,50. 2055 , Hildebrandt II 5,80 .
2061 , Boeselt 18,10 . 2070 , Schneider 18,05 . A. E. G. , Brunnenstr . 107a :
Metallgießerei , L. 1102 11,15 . 1107 , Abt . Hildebrandt I 20,95 . 1109 ,
Steffen 24,65 . 1111 , Mechler 10,30 . 1122 , Hausverwalt . 13,05 . 1136 , Becker
71,25 . 1145 , Kühne ( Schlosser ) 30 . - . 1147 , Nahrstedt41,10 . 1148 , KühnelMaschine )
25,30 . 1154, Scharnow 17,65 . 1155 , Wcrnicke ( darunter v. e. lusttgen Tafel 1,21 )
30,01 . 1156 , Franz 23,90 . 1159 , Tiedemann 27, —. 1160 , Kontrollerbau 35,70 .
Uebersch . v. d. Kranzspende s. d. Ehefrau d. Koll . Urban , Abt . Krull 10,75 .
Liste 1161 , Abt . Retzlaff 14,45 . 1164 , Abt . Brause u. Silessky 28,25 . 1165 ,
Abt. Wagenbau 32. 95. 1166 , Abt . Krautz 17,35 . 1173 , illbt . Mechler 15,35 .
1175, Wt . Schumann 21,60 . 1176, Abt . Sttomel 18. 85. 1177 , Abt . Nelcke
33,25 . 1178, Abt . Schmarsow 18,25 . 1179 , desgleichen 12,35 . 1180 , Abt .
Schwittau 17,95 . 1181, desgl . 36,50 . 1188 , Abt . Scholz 12,80 . 1185 , Abt .
Dillmann 36,80 . 1186, Abt. Schieber 9,90 . 1188 , Abt . Metallgießerei 12,65 .
1189 , desgl . 31,25 . 1190 , desgl . 13,60 . 1191 , Abt . Schmiede 20,65 . 1192 , Abt .
Korth 34,55 . 1193, Abt . Thieme 21,90 . 2064 , Abt . Perlewitz 30,15 . 1149 ,
Cyklon , O. 9,25, 1150, desgl . 11,50 . 1151 , Gebr . Bolzani 14,90 . 1152 ,
desgl . 15,05 . 4775 , Schwartzlopsf , Torpedo < Abt . d. Maus 17,60 . 4777 ,
Pat . - Nähm. - Fabr . James Guthmann 18,35 . Firmensch . - Fabr . Schmiedel 9,25 .
«iste 5607 , Photogr . - Äehülsen - Verb . Abt . Berlin 26,95 . Liste 5483 , 84, 85.
86, 87. Groß u. Graf 95, - . Weber u. Co. , Liste 3972 11,50 , desgl . 3970 17,85 ,
dcSgl . 3901 13,05 . Arb . d. kF. A. Borsig . I. Rate , Liste 1972 26,40 . 1975 19,75 .
1976 22. 35. 1978 31,90 . 1983 25,35 . 1987 41, - . 1990 12,15 . 2000 20,35 .
Arb . - Rads . - V«. Stern , M. d. A. - R. - B. Freiheit 8,05 . Liste 2805 , Hand¬
werker Schultheiß - Brauerei Abt . II 10,15 . Liste 2813 , Turbinensabr . 23,10 .
Liste 4676 , Handw . u. Maschinisten , Abt . l Schultheiß 12,45 . Liste 4688 ,
Handw . u. Maschinisten Böhmisch. Brauhaus 7,55 . Zentt . - Verb . d. Maurer
Deuffchl . , Zweigv . Verl . , Bez. Süden , d. Scholz 30, —. Paul L. , Memeler -
straße 10, —. Kaffee Stelz « u. Schwarzbürger 2,25 . Marx 5, —. Buchdr .
K. Ringer u. Sohn 2,50 . Zwillingstause b. Königs . Pohl , Blumcnstt . 1,50 .
Ha Ibra v. Skattisch d. Elenden 2,60 . Arb . d. F. Schack Gebr . , Halens «
9,30 . Rest . Cäsar , Alt - Moabit 119 5, —. Von einem Skatabend b. Lange ,
Wittstockerstr . 3, —. I . Ch. , Borsigwerke 11, —. Personal d. Firma
Ems u. Israel d. Bock 15,05 . W. Sind « , Posenerstr . 15, —.
Möbelsabrit 31. Körner , Chausseestraße , 2. Rare 14, —. Männerchor der
Berl . Handels - und Transportarbeiter 10, —. Freie Turner . Britz bei Berlin ,
Schöneberg , Rixdors 10,06 . Gesangv . Berl . Kürschner 20, —. Dr . M. Bloch ,
Defsauerstraße 10, —. Bon Bankangest . H. u. L. Hanau , Salzgasse 19,50 .
Bernau « Gewerkschastskartell , 2, Rate 75, —. Kunstschmiede - Werkstatt
O. Fritz , Schöneberg 22,50 . H. Lammö , Hornstraße , Listen 920, 921, ges.
in der Konferenz der Lagerhalt « 42,70 . Zentralverband d. Maurer , Zweig «
v « ein Emden 100, —. Engl . Schneiderverband , Intern . Filiale d. H. Kohl ,
London West 52, Karnalystraße 204, —. Liste 3559 , durch Blendinger 7,30 .
Zcntralverb . d. Bauarbeiter , Zahlst . Berlin 1000, —. Handtuch- Verleih - Jnst .
Emenfia , 3. Rate 5, —. Handels - und Traiisportavbcitcr - Verband , Berlin I
Tellers . 29. 1. 05, Rixdors 13,55 . Lifte 199 7. —. Liste 222 13,95 . Liste 231
19,75 . Liste 232 40 . - . Liste 2817 , Berlin « Sitzmöbel - Jndustrie 19, —.
Wedding : Listen 3462 9,40 , 3464 6,65 , 3465 3,10 , 3479 9, - , 3481 10,90 .
Liste 3485 , Firma Goliasch u. Co. , 2. Rate 27,50 . Liste 3483 7,10 .
Liste 3520 20,30 . Liste 3524 7, - . Liste 3536 , Weiterinnen d. F. Adotj
Maas u. Co. 16,55 . Liste 4305 11,95 . Liste 4339 13,50 . Liste 4341 3,95 .
Liste 4351 16,30 . Liste 4354 10,35 . Lifte 4357 . Person , d. F. Adols Baruch
u. Co. 20,70 . Liste 4360 16,25 . Lifte 4269 , Arb . d. F. Schapiro , 2. Rate
6,45 . Liste 4382 7, —. Liste 4387 14,40 . Liste 7037 u. Tellers amml . d.
Fraisekutfcher im „Englischen Garten " 7,05 . Liste 4398 8,25 . Freiw . Samml .
v. d. Luxusmöbelsabr . Schüler , FriedrichSbergerstr . 7, —. Arbeitervertreter .
Verein 500, —. Gewerksch . - Kartell Rmnmelsburg 100, —. Angest . d. O. - K. - K.
d. Buchbwd « 5,50 . Drojchtenkuttcher v. Roscnihaler Tor 4,20 . Verein
Berl . Droschkenkutscher aus Listen : 844 9,40 , 845 12,50 , 846 10,35 ,
847 10. 90 . 848 16,80 , 849 11,05 , 850 9,60 , 851 20,70 , 853 22,40 .
Zeughofstr . Nachtschicht 8,75 . Liste 5506 Eisengießerei Hummel 9,35 .
W. Hoffmann 5, —. Tcxttlarb . - Verb . Fil . I, Konto a. Listen 150 . —. Lifte
2072 18. 65. Gesangv . Linde I. M. d. A. . S. . B. . 20,20 . Liste 5912 Rettig .
Prinzenstr . , II . R. 13,65 .

Summa 5 610,21 M. Bereits quittiert 69 239,94 M.
Im ganzen 74 850,15 M.
Weitere Beiträge werden entgegengenommen im Bureau der

Berliner Gewerkschastskommission Eugel - Ufer 16 , vorm . 9 — t und
nachm . 4 —8 Uhr .

Bei größerem Andrang der Personen erfolgt die Abnahme der
Gelder und Ausgabe der Listen im Saal 3 des GewerkschastshauseS .

Für Berlin sind die Gelder , welche mittels der Post eingehen ,
an A. K ö r st e n . Engel - Ufer IL, zu richten .

Der Ausschuß der Berliner Gewerkschastskommission .
Berichtigung .

In Nr. 30 d eS „ Vorw . " unter Verb . d. Deutschen Buchdr . , I. R. 5000 Ai.
muß hinzugefügt werden : Hauptkaffe .

Bei der Steglitzer Gcwerkschaftskommisfion gingen für die
streikenden Bergarbeiter folgende Gelder ein :

Ein Kohlenhändler 2, —. Rote Hochzeit in der Schildhornstraße durch
Rüther 8,10 . Arb . - Radsahrer - Verein Steglitz ( Mitgl . d. A. - R. - B. ) , „Solidarität "
t. Rate 50, —. Auf Listen : Nr. 54 7,70 , 22 24,15 , 26 27,20 , 24 18,30 ,
48 23,35 , 34 21,10 , 37 15,05 , 30 5,10 , 42 18,30 , 51 23,30 , 43 10,25 , 33 7. 60.
11 9,30 , 13 15. 60. 14 5,50 .

An den Zentralkassierer der streikenden Bergarbeiter bisher ad »
gesandt 000 Mark .

Weitere Beiträge nimmt entgegen F. Döring . Steinsetzer , Stegkitz ,
Hubertusstr . 6, Stfl . IV . r.

Auch können daselbst Sammellisten entgegengenommen werden .
Gewerkschastskommission Steglitz und Umgegend . I . A. : F. Döring .

Jedes g * Pfennig .
Wort : Ole ° Vd; : %.

Wort 10 Ptg . Worte mit mehr
als IS Buchstaben zählen doppelt .

Kleine ßnzemen . W&
JB chMP Strasse 6

Anzeigen
den Annahmestellen für Berlin

bist Vbr . JUr die Vororte bist 2 Ubr,
der Hauptexpedition Linden -

Strasse 69 bis S Uhr angenommen .

Betten , Stand 11, zwei . ,
16 Mark , Gubenerstraße 3, Pfandleihe .

Gardinenbans GrofteFrankfurler -
straße 9, parterre . ff07"

Papageien , sprechend , Garantte ,
Kanarienvögel , Seifert , große Aus -
wähl , auch Tausch . Grundmann ,
Gastwirt , Kvmmandantenstraße 52.

Kanarienhähne . nur eigen -
gezüchtete Vögel , gutsingende , vor -
züglich zur Hecke, von 5 Rtark auf «
wärt ? verkauft Zorndorferftraße 17.

Kaiiaricnhähne ' s Seifertstamm ,
Weibchen , Eichhorn, Wasfertorfttatze 19.

Kanarienhähne , prämlierter
Stamm , dieses Jahr große silberne
Medaille und Ehrenpreis ( Sewstzucht ) ,
Reißner , Kastanicn - Allce 23. -j -60"

Kanarienhähne , Zuchtwcibchen ,
Seisertstamm , Zoch , Hagenauer -
straße 7. 1456b

Kanarienhähne , Selbstzucht , gu
Zuchtvögel , billig . Mahnte , Görlitze
straße 3£

gute
lig. Maynle . Görlitz ««

vorn II . Haustür .

Kauarienroller , Stamm Seifert ,
Selbstzucht , gute Heckhähne , auch Zucht -
Weibchen , Ausgabe halb « zu verkaufen .
Gundlach , Friedrichshagen , Friedrich
straße 28, f. 1324b "

Kanartenwcibchen ( Seifertschc ) ,
um zu räumen , 2,00 . Höhne 6,00 .
Kreher , Chorinerltraße 63. tCl

Kanarienanswahl , Lebufcr -
straße 12, Restaurant . _ 74/10

sbsti X
Verden
•. Hin

M
Kauarienroller ,

kaust Sonntags Münk ,
straße 58. \

aen, ver «
targarder .

t63
Kanarienhähne ,

Walter , Weidenweg 59.
Weibchen .

+43
Kanarienhähne,Weibchen ( cchtSei

feit ) , billig . Kram « , Rigaerftraße 136.

Kanarienhähne , Weibchen . Lange ,
Rigaerfkaße 131. _ _ +43

Kanarienvögel (echt Seisertstamm )
Christinenstraße 32. _ _ 19256

Kanarienhähne , Weibchen , Brttzer -
sttaße 10III . Dietrich . 74/7

Kanarienhähne . Weibchen ,
buserftraße 6, Laden .

Le-
+43

Kanarienhähne , Weibchen , tollig ,
Heckbauer , Einsatzbau «, Gesang -
spinde , Rollapparat , Aquarium , ver -
kaust Stallbaum , Straßburgerstraße 12.

Kanarienhähne , Zuchtwcibchen ,
billig . Lehmann , Brunnenstraße 29.

Origtnalftamm Seifert , Weibchen
3,00 , verlaust Neumann , Weiden -
weg 31. _ 74/9

Hectvögel , Seiserffche ,
Auguststraße 37, Stärke .

billig
1924b

Kanarien , echt Seifert , prämiiert
ildene Medaille , Rühl , Schöncberg ,zoldene

zu straße 43. +115 "

oerkause Stanarien «
höhne , Heckbauer . Gesangkastcn «, Bauer ;
Weibchen gratis . Ktihlmcicr , Waldemar -
straße 36. 18946

Tollige Kanarienhähne und Weib -
che», grüne und gewe , verkaust Prin -
zesfinnenstraße 12, III links . t885b "

Kanarienhähne ,
Paniiicrstraße 11.

billig , Rixdors ,
18796

Kanarienhähne , gute Zucht¬
weibchen ( Seisertstamm ) , Gliech, Rix -
dors , Zictenstraßc 43 I. _ 19146

Kanarienhähne
Seisertstamm . billig , Stallschreioer -
straße 59, Hos II . Pabst . _ +74

J/eckweibchcn ,d
—

Kanarienhähne , tiefhohl , Heck¬
weibchen , billig , Neu- Weißensee , Schön -
straße 2. +74

Hcckhähne , 6,00 , jedes Weibchen
1. 00. Pattloch , Waldemarstraße 59.
SeitenjUigel . +74

Kanarienhähne , Weibchen , Stamm
Seifert , verkauft BreSlauerstraße 11,
Traber ; _ +13

Kanarienhähne , gute Heckvögel .
Navenöstraße3 . _ +92 *

Zuchttveibche « , scharfe Hcckhähne
5,00. Klingaus , Rostockerstraße 38.

Kanarienhähne , Weibchen , prä -
miiert , silberne und große goldene
Medaille , verkaust Goltz , Lortzing »
straße 32. _ _ +138

Kanarienhähne , Zuchtwcibchen ,
1,00. Bernauerstraße 23, Ringt . _

Kanarienhähne und Zuchtweibchcn
( Seifert ) , vielfach prämiiert mit Ehren -
preisen lind silbernen Medaillen 1904
zu 1905 die goldene Medaille , ver «
lauft Krebs , Köpenick erstraße 154 »



Gpottbillig J Letten , Teppiche ,
Gardinen , Portteren , Steppdecken ,
Tischdecken , Operngläser , Remontoir -
uhren , Uhrtetten , Regulatoren ,
Spiegel , Bilder , Model . Leihhaus
Grünerlveg 113 und Neanderstrage C.
Teilzahlungen gestattet . 71/20 *

Paletots , Herrenanzüge , wenig
getragene Monatsgarderobe von
0 Mark an, große Auswahl , für jede
Figur , auch neue zurückgeschte , kaust
man am billigsten direkt nur beim
Schneidermeister Färstenzelt , Rosen .
thalerstraße 15, III . 81/12 '

Hochvornehme Herrenhosen aus
feinsten Maßstoffen 9 —12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen . 213K *

Gardine » , Stores , Tüllbettdecken ,
Inventurpreise . Reste enorm billig .
Gardinen < Versandhaus Krausen .
straße 36, Dönhoffplatz . 1786b '

Tcppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Größen für die Hälfte deS Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt i , Bahnhos Börse . 142/12 '

Teppiche , Gardinen , Steppdecken ,
Portieren , Tischdecken , Schlafdecken ,
Diwandecken , Läuserstoffe spottbillige
Gelegenheitskäufe . Conrad Fischer ,
Potsdamerftraße 100. 239K *

Reichgestickte Tischdecken in Filz -
tuch 1,85 , Viktoriatuch 2,35 , echt Plüsch
5,85 . Inventur « Räumungspreise .
Teppichhaus Emil Lesevre , Oranien -
straße 158. 287K *

Tiillbettdecken . Erbstüll , reich -
gestickt 5,35 , Englischtüll 2,45 . In .
ventur - Ausnahmepreise . . Teppichhaus
Emil Lesevre , Oranienstraße 158. *

Teppichhaus Lesevre , Oranien -
straße 158, jetzt Jnventur - Räumungs -
Preis «. Extraliste gratis . 28SK *

Bettfedern von 35 Pfennig an ;
echt chinesische Mandarinen « Daunen
1,90 Mark pro Pfund . Fertige Betten
11 Mark an. Max Schöne , Lands -
berger Allee 149. Täglich Dampf .
bettsedern - Reinigung . 210K *

Federbetten , Stand 20 Mark ,
5 Zimmer Möbel Aufgabe halber billig
Dresdenerstraße 38, vorn II links . *

Möbelverkauf in meiner Möbel -
fabrik Wallstraße 80/81 , nahe Spittel .
markt . Infolge des großen Umzugs
befinden sich am Lager viele zurück .
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu find , Kleiderspind ,
Vertiko 27,00 , Ausziehtisch 16. Muschel -
bcttstclle mit Federmatratze und
Keilkissen 36, Taschensosa 50, Paneel -
sofa 70, Aaschtoilette 20, Ruhe -
bett 25, ganze Einrichtungen billigst .
Transport frei . _ 73/20 *

Ausländer muß schnellstens seine
Möbel ( Schreibtisch , Klavier , Spinde
tc. ) verkaufen . Charlottenburg , Ber -
linerstraße 135. II links . 1819b '

Möbelangebot . Im Möbel -
verkauss - Speicher ( Anhalter Bahn -
schuppen ) , Äöckernstraße25 , Hochbahn -
station Äöckernbrücke , stehen ver -
schiedene Zimmer Nußbaummöbel zum
Verkauf . Darunter befinden fich hoch -
moderne , spottbillige Schlafzimmer ,
Speisezimmer , auch einzelne Salon¬
garnituren , Paneelfofas , Bücher¬
schränke , Anklcideschranke , Nußbaum -
büsetts , Bronzekronen , Salonbilder ,
Schreibtische 25,00 , neue Ruhebetten
mit wunderschöner Diwandecke 22,50 ,
hochelegante Säulentrumeaus 30,00 ,
Zimmerteppiche 8,00 , Salonteppiche
schon 14,00 bis zum allergrößten
Saalteppich , reichgesttckte Ueber -
gardtnen , Spachtelstores , Tüll -
gardinen , Steppdecken , Standuhren ,
prachtvolle Plüfchttschdecken 5,00 , ver -
fchiedene Gelegenheitsverkäuse . Un-
entgeltliche Möbellagerung . Ankauf
ganzer Warenläger , Wirtschaften ,
Konkursmassen . _ _ 257K *

Ringschiffchen , Bobbin , Schnell
Näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Postkarte genügt .
Köpnickersttaße 60/61 . Große Frank -
surterstraße43 . Prenzlauerstraße 59/60 .
Totalausverkauf verfallener Pfand -
stücke. Spottbilligster freihändiger Räu�
mungsvcrkaus verschiedener Verkaufs
waren . Interessenten , Wiederverkäuser ,
Restaurateure , niemand versäume
diese günstige Gelegenheit wahrzw
nehmen . Betten , Bettwäsche , Aussteuer
Wäsche, Bettinlette , Gardinen , Störes ,
Portieren , Möbelstücke , Leibwäsche,
Tischdecken, Bettvorlagen , Teppiche ,
Nähmaschinen , Jackettanzüge , Geh -
rockanzüge , Winterpaletots , Damen -
konscklion , Zigarren , Steppdecken ,
Regulatore , Freischwinger , Herren -
uhren , Damenuhren , Trauringe ,
Siegelringe , Damenketten , Herren -
ketten , Einsegnungs - Geschenke rc.
Zentral - Psandleihe , Weidenweg neun
zehn . _ t43 '

Möbelfabrik Oranienstraße 58,
am Morttzplatz , direkt Fabrikgebäude ,
kein Laden . Wegen Ausgabe der
Lieserungen an Wiederverkäuser gebe
jetzt dirett an Privatleute zu bedeu¬
tend ermäßigten Preisen folgendes :
Kleiderspind 23, Schlassosa 30, Chaise -
longue 17, Bettstelle mit Matratze 19,
Trumeau 30, Muschelspind 27, Paneel -
josa 50. Plüschsosa 42. Das 25jShrige
Bestehen meines Geschäftes bürgt für
Reellität . Gekaufte Möbel können
kostenlos lagern . Teilzahlung ge-
stattet . 273K *

Möbelfabrik . Spezialität Woh -
nungs - Einrichtungen , August Krause ,
Schützenstraße 72. Zu billigen Preisen
Eulrichtungen von 150, 200, 300, 400
bis 5000 Mark . Auch auf Teilzahlung
bei koulanten Bedingungen . Bitte
genau aus Nummer 72 zu achten .
Kein Laden . 275K *

Möbeltischlerei liefert geschmack -
volle Wohnungseinrichtungen sowie
einzelne Möbel . Moderne Küchen .
Große Auswahl . Kein Laden , nur
Keller und Hinterräume . Teilzahlung .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124. 284K *

Sofas , größte Auswahl , von
Sl Mark an , direkt in der Fabrik
Bwmenstraße 3öb . 20lK *

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückge -
setzte , spottbillig . Schneider , Kur -
sürstenstraße 172. 1813b *

Pianino , kreuzsaitig , Nußbaum ,
130 . —. ( „Vorwärts " - Leser Rabatt . )
Turmstraße 8, parterre . 73/19 *

Menzenhauer Guitarrezither ,
Mandoline 8,00 . Brunnenstraße 100,
Skrabei . _ +104 *

Linoleum , Wachstuche , Teppiche ,
Läuser , Reste spottbillig . Müller , Große
Franksurterstraße 45.

_ +37 *

Teppiche mitFarbensehlern Fabrik¬
niederlage Große Franksurterstraße 9,
parterre� _ +37 »

Arbeiterschntz - Vorrichtungen ,
Respiratoren , Schutzbrillen , gewerbc -
hygienische und Unsallvcrhütungs -
Apparate , technisch - gewerbliche Rat -

crtcilung . Verkaufs - Genossenschaft
und Jngenieur - Bureau , Berlin W. 9,
Köthenerstraße 38. — Fernsprecher
VI , 4611. 249K *

Nähmaschine » ohne Anzahlung ,
vergüte noch bis 10,00 , wer Teil ,
Zahlung Nähmaschine kaust oder nach -
weist . Woche 1,00 . Alle Systeme . Bitte
Postkarte . Borchert , Zorndorferstr . 50.

Nähmaschinen ! Ringschifi , Adler ,
Zentral - Bobbin , Orion , Wheeler und
WUson , Elastik , Säulen ze. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantte , bei Abzahlung ku-
lanteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnow straße 26, nahe der Lands -
bergerstraße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . 221K *

Bronzegagkrone » ! dreiflammig !
6,00 . Gaszugampel ! 9,00 . Salon -
Gaskronen l 15,00 . GaSlhren l ' /j .
Wohlauer , Wallnertheaterstraße 32. *

Bronzegaskronen , 6,00 , Lyren
1,50 , Wandarme 0,65 , Gaskocher 0,75 .
Zweiloch 3,00 , Bratösen , Gasplätt¬
eisen 2,25 . Schröder , Hochstraße 43.

Eisenöfen , gebrauchte , neue , 2,00
an , Dauerbrandöfen 11,00 , Cade -
ösen , Germanenösen . Gasösen 6,00 ,
Kochmaschinen 14,00 . Schröder , Hoch -
straße 43. 1730b '

Abessinerpumpen 8,00 , Sauger
2,50 , Flügelpumpen 10,00 , Garten¬
spritzen 25,00 , Schlauchkarren 6,00 ,
Rasenmäher 17,00 , Saugrohre , Hanf¬
schläuche , Gummischläuche spottbillig .
Pumpensabrik Schröder , Hochstraße 43.

Markthändler , Wiederverkäuser ,
ausgepaßt I Partien Postkarten , Zi -
garren , Papier , Bleisttste , Fächer ,
Zigarrenspitzen , Schmucknadeln , Man -
schcttenknöpse billig , gedrängt voll .
Grenadierstraße 22, nahe Münzstraße .

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . +37 *

Restaurant sofort oder 1. April
. u verkaufen . Brauerei - Vertreter
lester , Mvenslcbenstraße 24. 1850b *

Bierzehnjährig bestehendes Obst - ,
Grünkramgeschäft verkäuflich . Aus -
kunst Katzlerstraße 18, Kersten . 1708b '

Kohlengeschäft billig verkäuflich ,
Wcißenburgerstraße 67. +65 *

Zukunft ! Stuckgeschäft im auf «
blühenden Vororte Berlins mit leb -
haster Bautättgkeit sofort zu ver -
kaufen . Durchaus sichere gute Existenz .
Erforderliches Kapital 3- bis 4000 .
Offerten unter 0 7 an die Expeditton
des Blattes . 1862b

Gaskrone , zwei Stand Betten ,
Kleiderschrank , Verttko , Bettstellen ,
Plüschsosa , Ausziehttsch , Stühle , Säu -
lentrumeau , Schreibttsch , Regulator ,
Bilder , Küchensachen verkaust sofort
spottbillig . Schuhmann , Waldemar -
straße 27 I. _ 74/5

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Palltsadenstraße 101. _ 19076

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflager
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werler verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge , Dresdenerstraße 109.

Federbett , Gaskrone , Teppich ,
Tüllbettdecke , Gardinen , Portteren ,
Tischdecke , zwei Steppdecken , Bilder
billig . Hoffmann , Naunynstraße 52 1.

Sofa , mit gutem Plüschüberzug ,
spottbillig zu verkaufen , Brunnen -
straße 190, Lewicki . 1915b

Damenbüste » , Herren - , Kinder «
büsten zur Schneiderei , Dekoration ,
Konsektton , spottbillig , Weinbergswcg
7 I ( Rosenthalertor ) . _

19166

Milchgeschäft , wegen anderer
Unternehmen , für jeden annehm -
baren Preis zu verkaufen . Grün -
thalerstraße 67. 1900b

Seifrngeschäft , r?ell , gangbar ,
verkäuflich. Auskunst : Terlinden ,
Schivelbeinerftraße 1, Ecke Schön -
hauser Allee . _ 18926

Zurückgebliebene Herrengarde¬
roben verkaust nur diese Woche , Re -
paraturanstalt Phönix , Prenzlauer -
straße 27. _ 19055

Herrenanzüge , Paletots , zurück¬
gesetzte , hochvornehme , 18,00 —38,00 .
Deutsches Versandhaus , Jäger -
straße 63, I Treppe . _ 287K '

Wringmaschinen , Zinkwaschsässer ,
Waschmaschinen , Zober , Sitzwannen ,
beste Ware . Teilzahlung gestattet .
Postkarte . Kottloff , skalitzerstr . 108. *

Wohnungseinrichtungen . ein -
zelne Möbel , sowie moderne Küchen ,
reellgearbeitete Sosas und Matratzen
liefert eigene Werkstatt . Lausitzer
Platz 3. Kein Laden , nur Keller und
Hinterräume . 304K '

Heilanstalten , Sanatorien , Be-
amte , Handwerker , Arbeiter kaufen
bei mir reell und gut schön gelegene
Land - und Bauparzellen , Quadrat -
rute sieben Mark . - Schulz , Rixdors ,
Lcnaustraße 12/13 . _ 17936

Kolonialwarengeschäft , schöne .
große Räume , spottbillig verkäuflich
Moritzstraße 6. _ 18776

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeslasche 0,40 . Wmterseldt , Karl¬
straße 27. 18906

Schankwirtschaft , über dreißig
Jahre bestehend , verkaust anderer
Unternehmung halber sofort Keimet ,
Wrangelstratze 7. 1912b

Strickmaschinen , auch Teilzah -
lungen , Bredereck , Engcl - Ufer 20. '

Eleganter Bauchanzug 25, —,
schwarzer Tuchkammgam - Anzug
20, —, dunkler Stossanzug 15, —,
dunkelgraue Bauchweste und Hose
11, —. Fehrbellinerstraße 6, II .

Sonnenvögel (chinesische Nachti
gallen ) , Papageien , alle Arten Sing -
und Ziervögel , billigste Bezugsquelle
für Händler , zum Ausspielen . Kom
Mandantenstraße 44 a, Engros - Ge-
schäst . Ecke Oranienstraße , Born .

Lebendes Fischfutter , Schleier -
schwänze , Panzerwelse . Herha , Mus -
kauerstraße 39. 1880b

Nähniaschine » aller Systeme , ohne
Anzahlung , Woche 1,00 . Frankfurter
Allee 10 am Ringbahnhos , Alt - Box-
Hagen 4, Ecke Neue Bahnhosstraße . '

Fremdländische Ziersische verkaust
Stephan , Lausitzerstraße 45, Hos III .

Fachreal , Gascinrichtung , Gläser ,
Plattenwage , billig , Rixdors , Karls
gartenstraße 22, Adam . _ +128

Restaurant im 5. Wahlkreis , über
zwanzig Jahre bestehend , umstände -
halber zu verkaufen . Nähere Aus
kunst in der Parteispeditton Keibel -
straße 42. _ +147

Kanariennester , automatische
Trinkgefäße verkaust Preschcr , Usedom -
straße 7. TV. _ +138

Gemüse - , Vorkostladen 550 sofort
verkäuflich , Usedomstraße 20. +93

Piston , neu , Quart , billig G. Jen -
dretzke , Berlm , Strelitzersttaße 3.

Plüschgarnitnr , Spiegelspind ,
Spiegel verkauft Prescher , Usedom -
straße 7, IV . _ +138

Haldrenner , 30,00 , Spottpreis ,
tadellos , seltene Gelegenheit , verkauft
dringend Horn , Große Frankfurter -
straße 124. +43

Nähmaschinendepot Wiener -
straße 6, Ackerstraße 113 liefert sofort
sämtliche Systeme ohne Anzahlung ,
Woche 1,00 Mark , fünfjährige Ga-
rantie , gebrauchte
billig .

stnen spott -
1927b

Zwei große Bettlaken 2,70 , Bett -
bezug und zwei Kopfkissen 3,90 ,
Normalwäsche , Arbeiterhemden , sowie
angesammelte Reisemuster , passend zu
Ausstattungen , einzeln spottbillig .
Wäschesabrik Salomonskh , Dircksen -
straße 21, Alexanderplatz . 131/5

Restaurant
straße 124. _

verkaust Rigaer -
+44

Heckbaucr
straße 124.

verkauft Rigaer -
+44

Verkäuflich . Papier - und Schreib¬
warengeschäft , Spielwaren usw.
Schreincrstraße 67.

_ 19286

Sofa , billig , Klug , Frieden -
straße 5( X_ +43

Seifeugeschäft verlauft Tilstter -
straße 4E _ +43

Aquarium , heizbares , verkaust
Güthert , Franksurterstraße 131. +43

Herrenrad , Damenrad , 35,00 .
Franksurterstraße 139, 1 Treppe rechts .

Auktion der Pfänder aus Novem -
ber und Dezember 1903 am 10. Fe -
bruar , nachmittags 2 Uhr . L. Regen ,
Große Franksurterstraße 121. +44

Damenmäntel , Schneidereieinrich¬
tung , auch einzeln , billigst abzugeben ,
Benedict , Markgrasenstraße 60. 1922b

Kinderbadewanne mit Unter .
gestell , Kinderstuhl , verstellbar als
Kinderspielttsch , ausgepolstert , Sport -
wagen , billigst , Benedict , Krausen -
straße 52. _ 19236

TaschensofaS , neu , spottbillig .
Gierke , Hochmeisterstraße 17 , Quer -
gebäude . _ +63

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
10,00 Vergütung . Postkarte . Breit -
holz , Ackerstraße 10.

_ +63

Fünf Herren - Jacketanzüge , neue ,
Mittelsigur , nach Maß bestellt , nicht
abgeholl . Einkauf 38 Mark für 20
Mark . Radleranzug , Einkauf 30 Mark
für 12 Mark . Seidene Westen , Ein -
kauf 9 Mark für 5 Mark . Hose, Ein -
kauf 11 Mark für 6,00 . Herren -
schneiderei Prenzlauerstraße 23, II .

Hobelbänke . Bildhauerbänke , Werk -
zeug preiswert . Otto , Pallisaden -
straße 77. _ 74/11

Schaukel , zweischisfig , verkaust
spottbillig Römmele , Zorndorjer -
straße 54. _ +43

Zigarrengeschäft , kleines , ver -
käuflich , Wolff , Forsterstraße 56. 1929b

Plüschsosa , Bettstelle . Teppich ,
dringend verkäuflich , Stetttnerstraße
56a , HI . _ 131/3

Zigarrenformcn verkauft billig
Pallisadenstraße 35, Laden . +43

Barbier - Ladeneinrichtung 60,00 .
Roeder , Seelowerstraße 8. _ +63

lÄ Hobelbänke mit Werkzeug zu
verkaufen . Zu erfragen Fenn -
straße 10, lwker Ausgang , 1 Treppe
links . _ +92

Phonograph , neu , 24 Hartguß -
walzen , 30,00 , zu verkaufen Dillmann ,
Gleimstraße 4. _ +105

Pianino verlaust billig Gnadt ,
Swinemünderstraße 47. +105

Damenblusen , Röcke, Wäsche , auter
Sitz , sehr sauber , serttgt Frau Neu -
mann , Brunnenstraße 151. +105

Wer liesert aus Teilzahlung Ge -
nassen einige eichene Möbel . Offerten :
Parteispeditton , Lausitzer Platz 14/15 .

Bereinsspinde zu verlausen ,
passend für Gesangverein , Bredow¬
straße 30 im Laden . +84

Verscliieclenes .

Buchführung� Stenographie
Schreibmaschine , Sprachen . Salomon ,
Äarlstraße 26. _ 21511 *

Pfandleihe Markusstratze 27. 19136 *

Tanzschule Günther , Neue Roß .
straße 3.

_
16796 *

Patentanwalt Dammann , Ora¬
nienstraße 57, Moritzplatz . Rat in
Patentsachen . _

18216 *

Bauzeichnungen , fünf Mark an.
Maudrich , Charlottenburg , Kaiser

Friedrichstraße 86.
_

6186 ,
Wer Stoff hat ? Ferttge Herren -

anzüge mit Futtersachen 15,00 .
Wagner , Schneidermeister , Lichten -
bergerstraße 9. ( Anzugreste billigst . )

A » fpol stc ru » g ! Sosa 5,00 , Matratze
4,00 , auch außerm Hause . Bachmann ,
Blumenftraße 35 k. 202K *

Leihhaus Grünberg , gegründet
1891 , Friedrichstraße 221, Ecke Putt -
kamerstraße , beleiht , kaust höchstzahlend
Juivelen , Gold , Silberwaren und
Pfandscheine , Möbel . 1772b

Pfandleihe , Prinzenstraße 63,
täglich 8 —8 , Sonntags bis 2. 301K *

Pfändleihe Schönhauserallee 35
Fransecki Ecke. +61 *

Maskengarderobe , Herren ,
Danien , große Auswahl komischer
Anzüge . Räder , Rheinsberger -
slraße 62. _ +137 *

Lexika und alle andren Bücher
kaust , beleiht Anttquariat ,
straße 56 I. Amt I 8831 .

Nähmaschinen kauft Bleul , Gu -
benerstraße 8. _ +43 *

Platinabfall , Goldsachen kaust
Juwelier , Lindenstraße 103. 1782b *

Plattna , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber , Gebisse , alte Uhren ,
Blattgold , Kehrgold , Staubgold ,
Brillanten , alte Tressen , Staniolabsälle
kaust Goldschmelze Broh , Wrangel -
straße 4. Telephonanschluß IV , 6958 .

BereinSzimmer mit Piano , über
40 Personen fassend . Schulz , Frucht -
straße 61. _

*
_ 16766 *

Bereinszimmer , renoviert , 40 Per¬
sonen , Pianino , auch zwei Kegelbahnen ,
zu vergeben . Karl Spaet , Lietzmann -
straße 26. _ +96 *

Bereinszimmer noch frei . Saal
zu Festlichkeiten empfiehlt Frankfurter -
sttagc 133. _ +43 '

Küchenmöbel streicht Rönspies ,
Friedenstraße 97. _ 18576
■ Die gegen Frau Kojchinstt aus -
gesprochene Beleidigung nehme ich
hiermit zurück und erkläre sie als
anständige Frau . W. Käding . 1855b

Mittagötisch ! Mit Bier . Kaffee .
Apfelwein 0,50 . Täglich drei Gerichte .
Annenstraße 16, Hos parterre . 1902b

Tanzschule ! Grupe , Annenstraße 16.
Zweimonatige Sonntagslurse , Herren
4,00 ( Monat ) , Damen 3,00 . Auch
einzelne Tänze . 1903b

Familienverkehr ! Annenstraße 16.
Sonntags unentgeltliche Unterhai -
tungs - Mustk . Weißbier . Speisen
kleine Preise . _

19046

Rechtsburean ! ! 0,75 : Zuver¬
lässige (schriftliche ) Raterteilungen ,
Strafauffchub , Eingabengesuche ,
Zahlungsbesehle . Allerbilligst : Prozeß -
beistand , Steuersachen , GcrichtSklagen ,
Eheklagcsachen , Strassachen , Unfall -
fachen , Namensänderungs - , Fürsorge -
Erziehungssachen , Bcleidigungs - , Ali -
mcntenklagen , Nachlaßsachen , Kranken -
lassen - , Pfändungssachen , Verwäge ,
Testamente , Gnadengesuche , Revi -
sionen , Berufungen , Schankerlaubnis ,
Militärsachen , Jnvalidensachen . Petsch ,
Brunnenstraße 97. „Langjährig er -
sahrener Volksanwalt " . Sonntags
bis zwei . Ausschneiden . _ +104

Hunde - Krankheiten Spezial - Be-
handlung . Tierarzt Philipp , Koppen -
straße 9. Poliklinik wochentags 9 —11 ,
4 —5 , Sonntags nur vormittags . K*

BereinSzimmer mit Pianino ver¬
gibt Lokal Grünerweg 120. 1908b

BereinSzimmer zu vergeben , 40
bis 70 Personen , auch Sonntags .
Erdmann , Reichenbergerstraße 16. *

Damenfrisieren lehrt gründlichst
Wmterseldt , Damenfriseur, , Karl -
straße 27. 1891b

Ehrenerklärung . Die Beleidi -
güngen , welche ich mir im Lokale des
Herrn Töpfer zu Adlershos gegen
meinen Meister , Herrn Lips , habe zu -
schulden kommen lassen , nehme ich
hiermit zurück . R. Brunnert . 1897b

Büffett aus Tonnenpacht per April
im Norden Berlins zu vergeben .
Kautton 3000 ; nachweislich gutes
Einkommen . Offerten P. 7 Expeditton
dieses Blattes . 1899b

Wer Stoff hat ! Ferttge Anzüge
nach Matz 18 - 20 Mark . Tadelloser
Sitz . Haltbare Futtersachen . Franke ,
Ackerstraße 143 , Ecke Invaliden »
straße .

Säle mit Bühne Sonnabende
März , April ftei Neue Königstraße 7

Berolina - Festsüle Schönhauser
Allee 28. Empfehle meine drei Säle
zu Festlichkeiten und Versammlungen .
Bereinszimmer , Kegelbahnen zu ver -
geben . Schütz . _ +64

Aufpolsterung Matratze 4,00 ,
Sosa 5,00 . Rolle , Neue König -
straße 2. _ 74/12

Maurern , Zimmerern erteilt
Zeichenunterricht vormittags , abends
Sydow , Architekt , Lichtenberger -
straße 7. _ 74/8

Platina , alte Zahngebisse , aller «
höchste Preise . Ackerstraße 174 II ,
nicht Laden . 1931b

Die Beleidigung gegen Herrn und
stau Lüders nehme ich zurück . Frau
Zillnich , Koloniestraße 21. +92

Lumpen , Metallbruch kauft August
Buerschaper , Naunynstraße 18, Keller .

Rechtsbureau , Prozeßsachen , Na +
Unfallsachen . Pücklerstraße 15. +14

Herrenrad gesucht mit Preis -
an gäbe Zeughosstraße 10, Fr . Wilß .

Vermietungen .
Kohlenplah mit Fuhrwerk 15,00 Mark

Prinzenstraße 93.
_ +74

Wohntingen .
Stube , Küche , alleiniger Korridor ,

Exerzierstraße 3. 251K '

Billigst ein - und zweizimmrige
Wohnungen , vorn und Hos, April ,
Zellestraße 15. 70,17 *

Billigst ein - und zweizimmrige
Wohnungen , vorn und Hos, sofort
und April , Hübnerstraße 5. 70/16r

Billigst drei - , zwei «, einzimmrige
Vorder - und Hoswohnungen , sofort
und April , Hübnerstraße 6. 70/15 *

Schreinerstraffe 19 vermietet
Stube , Küche , 18,00 . _ 16606 *

Kleinwohnungen , gesunde , aller
billigst , sofort , später : Rixdors , Kops ,
straße 15, Wanzlickstraße 12. April :
Lynarstraße 11 ( Wedding ) . 74/1

Freundliche zwei Stuben , Küche,
Korridor , Klosett , Speisekammer
25,50 —28,00 Stralauer Allee 20.

Freundliche stube , Küche , Kor
ridor , Klosett 20,00 —22,00 Stralauer
Allee 20. 19196

Boxhagen , Berlin O anschließend ,
4 Minuten Bahnhos Stralau - Rummels -
burg , schöne helle Wohnungen : 2 große
Stuben , Balkon , Küche , Speisekammer ,
alleiniger Korridor , Klosett , Zubehör
für 32 —35 Mark ; eine große zwei -
jenstrige oder helle Berliner Stube ,
Küche , alleiniger Korridor , Klosett für
18 —22 Mark zum 1. 4. 05. Neue
Bahnhosslraße 22. 1869b

Zimmer .

Ein anständiger Herr kann noch
mit einwohnen in möbliertem Zimmer
bei Frau Hötger , Ebertystraße 25,
vorn IV . +43

Freundliches , möbliertes Zimmer
für Herrn . Fengler , Blanlenselde -
straße 2. +147

Scblafstellen «

Teilnehmer zur möblierten
Schlafstelle sucht Jacobeh , Kolberger ,
straße 26. _

Schlafstelle für Herren . Mannchen ,
Petersburger Platz 7, Quergebäude Hl .

Schlafstelle bei Schmidt , Wasser ,
torstratze42 , Hos links I. 1911b

Schlafstelle .
straße 7.

Bierente , Buckower -
74/6

Schlafstelle sofort Fischerstraße 29,
Zigarrenladen . _ 1856b

Schlafstelle , separat , sofort , Ritter ,
straße 124, Hof III . Eisholz . +74

Schlafstelle bei kinderlosen Leuten
zu vermieten . Müller , Gropius -
straße 4. _ +92

Schlafstelle , Mädchen .
bürg , Höchstestraße 23.

Wester -
+97

�rbeitZmarkt .

Stellengesuche .
Komiker und Soubrette empfehlen

sich für Vereinsvorstellungen . Schön -
brunn , Esmarchstraße27,HosI . fl882b

VolkSsänger - Gesellschast Hugo Anke,
Swinemünderstraße 122. _ +105 *

Modistin Frau Krieger , Man -
teuffelfttaße 56, empfiehlt sich zur
Anfertigung von Kostümen vom ein -
sachsten bis zum eleganten Genre .

Flickschneider , spottbillig , gut -
fitzend , schnell , geübt Aenderungcn ,
Reparaturen , Garderobenreinigung ,
sucht Kundschaft . Eberl , Frucht -
straße 46. _ +43

Stellenangebote .
Banauschläger verlangt zu Tarif -

preisen Schlosserei Blume , Charlotten -
bürg , Schillerstraße 97. 1860b *

Einsetzer sür Akkordarbeit nach
Friedenau , zu melden im Bureau
Thöns . Wilhelmstraße 144. 1901b

Bügler aus Jacketts , Stück 25
Psennig , Eckertsttaße 7, vorn III .

Fahrradschlosser , Radspanner ,
Reparateure verlangt Multiplex - Fahr -
rad - Jndusttie , Gitschinerstraße 15.

Schlosser aus Hcizkörperverttci ,
düngen oerlangt Sachse , Berlm -
Reinickendorf , Residenzstraße 72. 1888b

Lehrling sür Metalldreherei sofort
gegen angemessene Entschädigung .
Wunderlich , Oranienstraße 34 m .

Dirigent O. suchsdors , Bernauer -
straße 23, Sonntag , Montag , Donner ? «
tag und Sonnabend frei . 1886b *

Kunstschmiede , tüchtige , verlangt
Schlosserei Blume , Charlottenburg ,
Schillerstraße 97. 18756

Arbeitsbursche verlangt
Elsenstraße 37.

Voigt .
97b

Lehrling sucht Automobilwerkstatt
Spielhagen , Lützowstratze 107/108 .

Waschfrau sür Wäsche in meinem
ause ( Privathaushalt ) verlangt .
fferten E. 30, Postamt 57, Stein «

mctzstraße . _
18746

Parteisekretär gesucht .
Aus Antrag des unterzeichneten Komitees hat der Parteivorstand die

Anstellung eines besoldeten Parteisekretärs sür den . A. gUatIoi, « bv » ti - li
llesNCM - Xassau beschlossen . Die Anstellung geschieht vom Partei -
vorstand , das unterzeichnete Komitee hat das Vorschlagsrccht und fordert
hiermit zur Einreichung von Bewerbungen auf , denen Angaben über dft
bisherige Tätigkeit in der Partei und Gehaltsansprüche beizusügen sind .

Aus Wunsch wird vorher über Einzelheiten des Anstellungsvcrhältnisses
nähere Auskunft erteilt . Anfragen und Bewerbungen — letztere bis
spätestens den 20. Februar — sind an den Unterzeichneten zu richten .

Frankfurt a. M. , Gr . Hirschgrabcn 17, Hos links I. 1996L '
Das Agitationskomitee der sozialdemokratisbhen Partei für Hessen - Nassau .

I . A. : Wich. D i t t m a n n , Vorsitzender .

Kartonarbeiterin verlangt Jahn .
Alte Jakobstraße 88.

_
18966

Monogrammprägerinnen , tüch -
lige , gesucht . Peglow , Rittersttaße 42/43 .

Jackettarbeiterin aut emsache
Sachen verlangt Schkoll , Hochmeister -
straße 15. 1837b

100 Arbeiterinnen aus Jacketts
und Kostümröcke verlangt Buchholz ,
Pankstraße 5.

_ +92
Schulfreies

Triststraße 35.
Mädchen . Fabel ,

+92
Schürzennäherin , schwarz , perfekt ,

in , außerm Hause . Fabel , Trist -
straße 35. +92

Lehrmädchen für feine Damen «
schneiderei verlangt Frau Mündt ,
Swinemünderstraße 39. +133

Junges Dienstmädchen sucht für
Rcntters - Witwe Klara Hein , Lmien «
straße 6, Stellend ermittlerin . +147

Jackett - Arbeiterinnen in und
außerm Hause verlangt Hmtze , Löwe -
straße 12. _ +43 *

Mamsells aus Jacketts verlangt
Riemenschneider , ZionSkirchsttaße 31.

Kartonnagen - Arbeiterinnen m und
außer dem Hause verlangen sofort
A. Engelbach u. Comp. , Alexandrinen -
straße 58. 1881b

Mamsells aus Paletots , Preis
1,40 —1,80 , verlangt Schmidt , Oder -
bergerstraße 7 I. +63 *

Rockarbeiterin , Mamsells aus
Jacketts in und außerm Haufe ver -
angt Haupt , Kleine Andrcasstraße 16.

Frauen finden durch Zeitungs -
austragen dauernde und lohnende
Beschäftigung . Meldungen vormittags
9 —12 Uhr Schützenstraße 24/25 ,
parterre rechts . 73/18 *

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobe «
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeil « .

Tiilhtige Mslirer
finden Beschäftigung bei gutem Lohn
Nteder - Schönhausen , Bismarckstt . 7.

floMer , sür Malereigeschäst gesucht .
Dauernde Stellung . Offerten unter
I ». 7 . an die Exped . des „ Vorwärts " .

für Wien " 99
gesucht von alter Fabrik .

Selber muß sowohl die Handels »
als LuxuSkartonnage vollständig be -
herrschen , kalkulieren und stets neue
Muster bringen können . — GehaltS -
anspräche und bisherige Tättgkeit

Zeugnisabschriften -c. ) an Ingenieur
telner , Wien VI. , Gumpen »

d orserstraße 1211_ _ 18126 *

AM " bfebcuverdlenst . " 9fä
Privatpersonen , mit Beziehungen zu

industriellen Kreisen , können großen
Nebenverdienst durch Aufträge in
Maschinen - Oelen und - Fetten haben .
Offerten unter ll . D. 1226 an Rudolf
blosse , SW. _ 74/4 *

Annoncen -

Akquisiteur
in festem Gehalt , der auch Bureau -
Arbeiten mit zu erledigen hat , von

großer Zeitung gesucht . Offerten unter

E. 7 an die Expeditton . *

Rahmenmacher !
Die Firma Söst u. Co. , Kursürften »

straße 146 , ist für Rahmenmacher ,
Tischler , Polierer , Glaser , Vergolder
und Buchbinder wegen Differenzen
gesperrt .
77/ 14 Die Ortsverwaltung .

Achtung : Achtung I

Musikinstrumenten -Arbeitet ,
Tischler u. Polierer !

In der Pianosabrik von Rilsener
befinden sich die Kollegen noch im
Streik . Der Betrieb ist für sämtliche
Arbeiter gesperrt .

Die Zehnerkommisston .

Ztockardeiter !
Die Arbeiter der Firma ülnUnn

und Hermann Gemblckl ,
Friedrichstr . 16 u. Ltndenstr . 102 ,
befinden sich im Streik . 18/16 *

Zuzug ist fernzuhalten !
Die Ortsverwaltung .

Jeutralvtrbandd . Glaser !
Achtung , Glaser !

Achtung , Bauhandwerker !

Wegen Tarisdifferenzen ( Umgehung
d. paritätischen Arbeitsnachweises )
ist die Firma Scbmerler » Co.
( Inhaber Oaniel Glaser ) , schützen -
straße 72/73 und Spichernstraße 4,
für Glaser gesperrt .
73/1 Die OrtSvcrwaltung .

Achtung , Rohrer !
Wegen Differenzen ist die Firma

. 1. Heermann , Rixdors , ge »
p errt , u. zwar folgende Bauten :

Gärtnerstr . 27/28 , Markgrafen -
dämm 13, Rixdorf , Weiscstr . 21.
Zuzug ist streng fernzuhalten !

Sie Tarif - Ueberwachungskommission
des Vereins d. Rohrer Berlins u. Umg.

Der Gesamt - Auslage unserer

heutigen Nummer liegt ein Pro »
spekt der Sanatogen - Werke
Bauer & Co . , Berlin , Frie »
drichstraffe 231 , bei . _

« erantw . MfläfiUK Paul Bllttvki , Swim , gäc dm Lnlerattziittzil Lnantw . : Tlj . Glicktl Berlili . Druck u. Verlag : Borwärt » BMdruckerei u. Berlagsanjtalt Kaul Singer & Co, . Berlm SW .
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